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1 | i e  technisch außerordentlich wichtige Erschei- 
nung der Rekristallisation der Metalle hat zu 

zahlreichen Untersuchungen1) Anlaß gegeben, und 
■eine ganze Reihe von Theorien, die teilweise in 
schroffem Gegensatz zueinander stehen, suchten 
die tieferen Ursachen zu ergründen. O berhoffer  
und O ertel3) untersuchten die Rekristallisation 
am Elektrolyteisen und kamen dabei zu dem be
merkenswerten Schaubild der Abb. 1. W h ite3) hatte 
’festgestellt, daß der Kohlenstoffgehalt einen 
wesentlichen Einfluß auf die Rekristallisation 
ausübt. Die wichtigste und umfangreichste 
Arbeit aus neuerer Zeit ist die von Pom p4), 
die sehr genau auf denVerhältnissen der Praxis 
aufgebaut ist. Pomp findet wie S h e r r y 5) 
bei etwa 10 % Verformung einen Höchstwert 
der Korngröße; sein Verfahren eignet sich 
aber weniger dazu, eine genaue Beziehung 
zwischen Verformungsgrad, Gliihtemperatur 
und Korngröße einwandfrei erkennen zu 
lassen.

Die folgenden Untersuchungen sollen für 
das kohlenstoffhaltige Eisen dieselben Zahlen
angaben bieten, die Oberhoffer und Oertel für 
das Elektrolyteisen aufstellten.

Die vier untersuchtenWerkstoffe sindnebst 
ihren Analysen in Zahlentafel 1 zusammen
gestellt.

Z ahlentafel 1. U n t  e r s u o  h t e  W e r  k s t  o f f e .

B ezeich 0 Si I Mn P S Cu
nung % % % % % %

K 0,07 0 , 0 2 2 0,14 0,0085 0,0175 0,079
W W 6) 0,08 0,025 0,13 0,007 0,035 —
A 2 O 6) 0,09 0,16 0,33 0,009 0,035 —
A 3 O 6) 0,18 0,18 0,52 0,046 0,023 —

') Vergl. auch  St. u. E . 1921, 18. A ug., S . 'll5 3 /7 .
2) St. u. E. 1919, 11. S ep t., S. 1061/7.
3) I ro n  A ge 1916, 16. Ju li , S. 20 und  M ech. E ngg . 

1920, Nov., S. 603/6 u n d  618; vgl. S t. u. E . 1917,
1. M ärz, S. 211 u. 1921, 18. Aug., S. 1153.

4) S t. u . E . 1920, 23. Sept., S. 1261/9; 14. O kt.,
S. 1366/78; 21. O kt., S. 1403/15.

5) I ro n  Age 1916, 13. Ju li, S. 676/9.
6) Von der K rup p sch en  G u ßstah lfab rik , Essen, in  

liebensw ürdiger W eise zu r V erfügung gestellt.

X L .42

Die Probekörper waren zylindrisch mit einer 
Höhe von 30 mm und einem Durchmesser von 
15 mm. Das Eisen K lag in gewalzten Stangen von 
20 mm 0  vor und wurde auf Maß gedreht. Die 
drei anderen Eisensorten waren auf 18 mm herunter 
gewalzt und in zwei Zügen auf Endmaß gezogen. 
Sämtliche Proben wurden bei 1000 0 normalisiert. 
Das Stauchen der Probekörper geschah für K, WW 
und A 2 O mit einer hydraulischen Presse in der Ver

suchsanstalt der Firma Krupp; A 3 O wurde im 
Eisenhüttenmännischen Institut zu Aachen mit 
einer auf Druckversuche eingebauten Zerreißmaschine 
von Losenhausen gestaucht.

Z ah len tafe l 2 . F l i e ß g r e n z e n  u n d  b e i  d e n  
e i n z e l n e n  D r u c k s t u f e n  a u f t r e t e n d e  

S p a n n u n g e n .

W erk
stoff

F lie ß  Spannungen in kg/m m 2 bei einer
grenze V erform ung von

kg/m m s 5 % | 1« % 25 % 50 % 75 %

K 2 1 , 0 28,7 37,3 56,7 1 0 2 , 0 334,0
W W 17,5 25,0 34,0 56,6 1 0 0 , 0 300,0
A 2 0 2 0 , 0 30,0 43,5 65,0 116,0 356,0
A 3 0 25,5 42,5 57,0 85,5 140,0 2 38 ,0 i)

x) E isen  A 3  0  w urde  n u r  bis 6 5 o/o g es tau ch t.

194

A bbildung 1 . R ekrista llisationsschaubild  von Elektrolyfc- 
eisen (O berho ffer und  O erte l).
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A bbildung 2. S tauchungsgrad , G lühtem - 
p o ra tu r  und  K orngröße d e r  W erkstoffe.

Eisen f/20

Die Zahlentafel 2 gibt die bei den einzelnen 
Druckstufen auftretenden Spannungen sowie die 
Fließgrenzen der Werkstoffe an.

Vor dem Rekristallisieren wurde von den Werk
stoffen eine Temperaturkurve mit langsamer Ab- 
kiihlungsgeschwjndigkeit aufgenommen, um die Lage

Eisen W

A bbildung 3. S tauchungsgrad , G lü h tem p era tu r und  
K orngröße der W erksto ffe .

des Ar3-Punktes festzulegen. Sicherheitshalber wur
den nämlich sämtliche Glühungen mindestens 1 0 01 
unter ,vr3 ausgeführt. Sodann wurden die Proben in 
der Längsrichtung bis zur Hälfte abgefräst, ge
schliffen, poliert und geätzt. LTntersucht wurden sie- 
stets im Schnittpunkt der beiden, die Fläche in vier

A bbildung 4. S tauchungsgrad , G lühtem - 
p e ra tu r  u nd  K orngröße d er W erkstoffe.

övu. 700 SOO
Temperatur in C

Abb. 5. S tauchungsgrad , G lüh tem pera
tu r  und  K orngröße d er W erkstoffe .
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A bbildung 6 . R ekris ta llisationsschaubild  d er W erk sto ffe .

Eisen f f
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Ver
formung

in %

Glühtem peratur:

4 0 0 ° 5 0 0  0 6 0 0 ° 7 0 0 ° 8 0 0 " 8 5 0 °

5 1540 1600 1000 1850 3 6 0 0 1400
10 1540 1870 1130 2 5 0 0 8 8 0 0 6 3 0 0
25 1700 1500 6 35 800 1580 1000
50 — — 320 445 6 60 5 35
75 — - 1) 270 320 330 4 60

Ver Glühtem peratur:
formung

in % 4 0 0  u 5 0 0 “ 6 0 0 ° 7 0 0 ° 8 0 0 ° 8 7 0 "

5 9 20 900 1000 890 975 535
10 9 30 1000 5 5 0 0 1 4 500 173 5 0 600
25 900 8 00 925 1010 1080 5 30
50 160 2 50 315 4 0 0 450 510
75 80 190 230 265 3 80 59 0

Z ahlen tafel 4. E i s e n  W W . A u s g a n g s 
k o r n g r ö ß e  9 0 0 — 1000 ¡j.2.

A bbildung 8 . R ekris ta llisationsschaubild  der W erkstoffe .

Weise erhaltenen Werte für die Korngröße sind in 
den Zahlentafeln 3 bis 6 niedergelegt und in den 
Schaubildem (Abb. 2 bis 9) aufgetragen. Es muß 
darauf hingewiesen werden, daß hier unter Ver-

Z ah len ta fe l 3. E i s e n  K . A u s g a n g s k o r n g r ö ß e  
v o r  d e m  S t a u c h e n  800— 1000 ¡x2.

Z ah len ta fe l 5. E i s e n  A 2  0 .  A u s g a n g s  
k o r n g r ö ß e  1550— 1800 ¡x2.

formungsgrad die Höhenabnahme 
des Stauchkörpers verstanden ist, 
nicht die der Körner. Außerdem 
soll der Begriff Rekristallisation so 
bestimmt sein, daß man darunter 
j e d e  Aenderung in der Korngröße 
beim Glühen kaltverformten Stoffes 
unter Ac3 versteht, d. h. sowohl 
Komwachstum als auch Kornver
feinerung; ja, es kann sogar der Fall 
eintreten, daß sich die Korngröße 
gar nicht ändert.

Auf eines muß jedoch geachtet 
werden. Die Kornausbildung im 
rekristallisierten Werkstoff ist nicht 
immer gleichmäßig. Wenn bei vor
liegenden Eisensorten auch so krasse 
Fälle von Kornverschiedenheit im 
Gesichtsfelde des Mikroskops nicht 
Vorkommen, wie Oberhoffer sie in
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A bbildung 9. R ekris ta llisationsschaubild  d er W erkstoffe.

E/serr WW

2S SO r s
S ta u ch u n g  /n  /o  ----- >

A bbildung 7. R ekrista llisationsschaubild  der W erkstoffe .

Segmente teilenden DiagonalenL). Zur Kornzählung 
wurde die von Oberhoffer entworfene und bereits 
beschriebene *) Vorrichtung benutzt. Die auf diese

V er Glühtemperatur:
form ung

in % 4 0 0 ° 5 0 0 « 6 0 0 ° 7 0 0 “ 8 0 0 ° 8 7 0 °

5 9 10 9 70 9 20 9 20 400 3 20
10 9 20 9 70 920 9 7 0 0 1 4 500 8 00
25 910 900 930 780 1050 530
50 — 55 175 3 50 290 530
75 — 14 160 2 50 3 5 0 380

')  U m  einm al u n te re in a n d e r , sod an n  auch , um  m it 
dem  v o n  O berhoffer u n d  O erte l en tw orfenen  Schaubild  
v erg le ich b are  W e rte  zu erlangen.

2) S t. u. E . 1919, l l .  S ep t., S. 1061.

Z ah len tafe l 6 . E i s e n  A 3  0 .  A u s g a n g s 
k o r n g r ö ß e  1450— 1550 ja2.

V er
formung 

in %

G-lühtemperatur:

4 0 0 ° 5 0 0 ° 6 0 0 “ 7 0 0 ° 8 0 0 °

5 1500 1540 1540 1540 1400
10 1450 1500 1540 3 6 0 0 2 0 0 0
25 1450 1450 5 3 0 700 68 0
50 — — 170 400 4 6 0
65 — — 120 3 0 0 30 0

x) M it s tä rk s te r  V erg röße rung  g erade  B eg in n  der 
R e k ris ta llis a tio n  nachw eisbar.



1516 Stahl und Eisen. D ie R ekrista llisa tion  des technischen Eisens. 42. Jahrg . Nr. 40.

seinem Buche1) als Beispiel bei Elektrolyteisen 
aufführt, so zeigt doch Abb. 10, daß auch hier 
bedeutende Unterschiede auftreten. Da der Werk
stoff als Walz- bzw. Zieherzeugnis sekundäre 
Zeilen aufwies, ist es klar, daß bei Temperaturen

Korngröße auf, der allen Eisensorten gemeinsam ist 
und bei 10 % gefunden wurde. Zur genaueren Fest
legung dieses Höchstwertes wurden an Eisen WW 
weitere Rekristallisationsversuche gemacht mit 
Stauchungsstufen zwischen 5 % und 25 %. Zahlen-

A bbildung 10. W erksto ff K . K orngefüge d er um  10 o/o 
gestauchten , bei 800° geglühten  Proben.

über Acx ein Teil des Perlits in Lösung geht und 
beim Abkühlen wieder auskristallisiert. Man findet 
dann an den Stellen, wo die Zeile war, feines 
Korn im Perlit, wie Abb. 11 und 12 zeigen. Man 
muß also sinngemäß zählen, nachdem man mit

A bbildung 11. W erk sto ff A 2 O. K orngefüge der om 
lOo/o gestauchten , bei 800° geg lüh ten  Proben.

Z ahlen tafel 7. E i s e n  W W . A u s g a n g s 
k o r n g r ö ß e  800 — 1 0 0 0  ¡x2.

Ver
formung

in %

Glühtemperatur:

5 0 0 ° 6 0 0 ° 7 0 0 ° 8 0 0 °

7,5 1000 940 1080 1050
12,5 1000 22 0 0 11500 15000
15,0 900 1800 3800 4 0 0 0
20 ,0 1000 1800 3100 1540

A bbildung 12. W erksto ff A 2 O. Komgefüg-e der um 
10 °/o gestauchten , bei 800° geglühten  Proben.

schwachen Vergrößerungen die Probe (in der Mitte 
auf geeignete Stellen abgesucht hat.

Bei den Schaubildern fällt zunächst der auch von 
S h e rry 2) und Pomp gefundene Höchstwert der

*) „D as schm iedbare  E isen “ , B erlin  1921, Ju l. 
S pringer, S. 237, Abb. 226.

2) lr o n  A ge 1916, 13. Ju li, S. 7 6 /9 ; vgl. S t. u. E
1916, 7 Dez., S. 1186.

tafel 7 und die Schaubilder (Abb. 13 bis 15) geben die 
Ergebnisse der Kornmessung wieder.

Sie zeigen, daß der Höchstwert tatsächlich bei 
10% Verformung liegt. Jedoch tritt er bei den 
Stoffen K, WW und A 2 0  erst bei 800°, bei A 3 0  
bei 700 0 in seiner vollen Größe auf.

Wenn man annimmt, daß in den älteren Arbeiten 
unter Rekristallisation Kornvergrößerung verstanden

25 so  ?s
S ta u c h u n g  /n  °/o

A bbildung 13. K orngröße in  A bhängigkeit vom 
S tauchungsgrad  fü r  G lü h tem p era tu r 600° (W erk 

sto ff  W W ) .

toooo
Eiserr WW

ffe/rr/sta/Z/so/ions-Temperatur ßoo °



5. Oktober 1922. Die R ekrista llisa tion  des technischen Eisens. Stahl und Eisen. 1517

wird, so kann man feststellen, daß auch R ob in 1) 
den Höchstwert der Korngröße (also wohl den durch 
die lOprozentige Verformung hervorgerufenen) zwi
schen 700 bis 800° fand, und C hap pel“) stellte 
gleichfalls bei weichem Flußeisen den Höchstwert 
bei 700 0 fest.

große stark ab. Damit werden die bis jetzt bereits 
bekannten Tatsachen erneut bestätigt. Es ist jedoch 
irrig, wie Sherryl) anzunehmen, daß bei 0,15 % C

A bbildung 14, w ie A bbildung 13 (700°).

Weiterhin lehren die Schaubilder, daß in erster 
Linie der Kohlenstoffgehalt die Korngröße beeinflußt. 
Mit steigendem Kohlenstoffgehalt nimmt die Korn-

C/Ssrr rr iS

A bbildung  15, wie A bbildung 13 (800°).

A bbildung 16. S tauchung, K orng röße 
und  G liih tem pera tu r d e r  gealterten  

W erksto ffe  Ka.

*) R ev . M et. 1913, Ju n i ,  S. 722/57.
2) Ferrum  1915/16, Bd. X III, S. 6; vgl. St. u. E.

1914. 14. Mai, S. 847/9.

A bbildung  17, w ie A bbildung  16 
(W erk sto ff W  W a).

Rekristallisation nicht mehr stattfindet. Im allge
meinen führt dann die Rekristallisation zu Korn-

M a  O.
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A bbildung 18. R ekristallisationsschaubild  d er g ea lte r
ten  W erksto ffe  Ka.

A bbildung 19. R ekrista llisationsschaubild  der g ea lte r
ten  W erksto ffe  W  W a.

Z ahlen tafel 8 . E i s e n  K a .  A u s g a n g s 
k o r n g r ö ß e  9 0 0 — 1000 ¡i8.

größere im Schwefel-Gehalt. Da hier trotz 
höheren Kohlenstoffgehaltes das Eisen 
WW die größeren Körner hat, kann man 
dies vielleicht auf Rechnung des höheren 
Schwefelgehaltes setzen, wenn nicht andere 
Stoffe, die durch die übliche Analyse nicht 
erfaßt werden, eine Rolle spielen.

Ein Vergleich von WW mit A 2 0 , die 
bis auf die Silizium- und Mangangehalte in 
der Analyse ziemlich gleich sind, zeigt, daß 
das A 2 0  viel kleinere Körner, besonders 
im Gebiet des Höchstwertes hat alsWW. Der 
Höchstwert im Eisen WW für die Koni
größe beträgt 17350|x*, im Eisen A 2 O 
8800«jl2, obwohl der Kohlenstoffgehalt nur 
um 0,01 % niedriger ist. Die nächstliegende 
Annahme ist dann wohl die, daß der hohe 
Silizium- und Mangangehalt diese Kornver
kleinerung bewirkt.

Ein Teil der Proben K und WW wurde 
zu Alterungsversuchen zurückgelegt und 
erst 3 bis 4 Monate nach dem Stauchen 
rekristallisiert. Die folgenden Zahlentafeln 
8 und 9 sowie die Abb. 16 bis 19 geben die 
Werte der Kommessung zahlenmäßig und 
schaubildlich wieder. Die Probenreihen sind 
mit K a bzw. WW a bezeichnet.

Ein Vergleich der Schaubilder zeigt, 
daß durch das Altern die Neigung ent
steht, den durch den Höchstwert bei 
10% Verformung im Schaubild geschaffe
nen Raum zu vergrößern. Diese Vergröße- 
rung wird in erster Linie dadurch herbei
geführt, daß bei der Temperatur von 870 0 
die Rekristallisation im gealterten Eisen 
lebhafter einsetzt. Der Wert von 5050 ja* 
im Eisen WW bei 600° und 10% Verfor
mungmuß übrigens als unsicher bezeichnet 
werden, da die Korngröße stark schwankte. 
Im gealterten Eisen wurde bei derselben 
Temperatur und demselben Verformungs
grad der Wert 1280 ¡x* gefunden. Die 
Körner hatten sehr gleichmäßige Größe. 
Wennmandasberiicksichtigt, sieht man das 
„Alterungsgesetz“ um so besser bestätigt.

Z ahlen tafel 9. E i s e n  W W  a. A u s g a n g s 
k o r n g r ö ß e  900 — 1000 u.2.

Ver
formung 

in %

Glühtemperatur :

4 0 0 ° 5 0 0 ° <500° 7 0 0 ° 8 0 0 ° 8 7 0 °

5 950 920 900 545 1130 970
10 900 930 1000 11000 14500 (>000
25 980 910 8 50 845 1420 1300
50 — 27 320 330 3 90 590
75 — 14 220 2 40 3 50 570

V er G llih tem pera tu r:
form ung

in % 4 0 0 ° 500° 600° 700° 8 00° 870°

5 1 0 0 0 900 980 1400 1370 1265
1 0 980 980 1280 17300 18500 15750
25 1 0 0 0 1 0 0 0 1 2 0 0 1370 1870 1800 i
50 - 1) « 6 315 415 660 1125 1
75 - 1) 35 240 270 400 530

Verfeinerung, wie Eisen A 3 O es zeigt. Nur bei der 
10 %- Verformungsstufe konnte noch Kornvergröße- 
rung festgestellt werden. •

Die Eisensorten K und WW stimmen in den 
Analysen ziemlich genau überein. Es finden sich 
nur schwache Unterschiede im Kohlenstoff- und

Ueber die Anordnung und Ausbildung des Perllts 
kann nur wenig gesagt werden. Das Eisen zeigte, 
wie schon früher erwähnt, sekundäre Zeilenstruktur 
Diese blieb stets vollkommen erhalten und wurde

l ) B eginn d e r R e k ris ta llis a tio n  m it s tä rk s te r  V er
g rö ß eru n g  im  M ikroskop  fe s ts te llb a r.
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durch die Rekristallisation nicht im mindesten ge
stört. Häufig konnte man beobachten, daß die 
Perlitinseln, die ehemals an den Grenzen der Ferrit
körner sich hinzogen, mitten im neuern Ferritkorn 
lagen, wie Abb. 20 zeigt.

Die von Pomp *) im kritischen Gebiete gefundene 
körnige oder „zerklüftete“ Ausbildung des Perlits 
konnte nicht festgestellt werden. Der Perlit lag im 
Ausgangswerkstoff selbst nach dem Normalisieren 
stets in sorbitischer Form vor. Nach einem Rekristal- 
lisieren bei 700° tritt dann regelmäßig körniger 
Perlit auf, was aber nach den neueren Arbeiten von

tatsächlich der Höchstwert bei 10% Verformung im 
Elektrolyteisen fehlt. Man ist somit genötigt, anzu
nehmen, daß der Hinzutritt von Fremdkörpern, im 
Eisen, besonders von Kohlenstoff, den Höchstwert 
bedingt. Es dürfte mit den bis jetzt bekannten 
Tatsachen noch nicht möglich sein, eine Erklärung 
dafür zu geben.

Von der Bestimmung einiger Eigenschaften des 
rekristallisierten Werkstoffs wurde absichtlich Ab
stand genommen. In den Schaubildern hat nur die 
Korngröße des rekristallisierten Eisens Berücksich
tigung gefunden. Jedoch ist es selbstverständlich,

K otaro  H on d a , G u ille t  und B ernard  u. a. nicht 
•erstaunlich erscheint und keinesfalls notwendig auf 
Rekristallisation zurückgeführt werden muß. Bei 
den anderen Temperaturen blieb die sorbitische 
Ausbildung des Perlits meist ganz erhalten. „Atollen- 
Perlit“ wurde nur selten beobachtet.

Vergleicht man nun zum Schlüsse noch die Re
kristallisationsschaubilder des technischen Eisens mit 
-den bis jetzt aufgestellten anderer Metalle, so fällt 
auf, daß nur das technische Eisen einen Höchstwert 
der Korngröße auf weist, während die reinen Metalle 
dies nicht zeigen. Beim Elektrolyteisen fehlt zwar 
in der Untersuchung die lOprozentige Verformungs- 
stufe; jedoch weisen neuere Untersuchungen, die 
augenblicklich noch im Gange sind, darauf hin, daß 

’) A. a. O

daß der Stoff nicht gleichmäßig über den ganzen 
Querschnitt rekristallisiert. Abb. 21 zeigt z. B. die 
Probe K 500 °, 50 %. Man sieht die kleinen rekristalli
sierten Körner in einer Masse langgestreckter, nicht 
rekristallisierter Körner liegen. Eine Untersuchung 
der Eigenschaften einer solchen Probe würde im 
großen und ganzen nur die Eigenschaften kaltver
formten Stoffs zeigen.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Es wurde die genaue Lage des schon von Sherry 

und von Pomp gefundenen Höchstwertes beil0%  Ver
formung mitgeteilt, der Einfluß von Schwefel, Silizium 
und Mangan besprochen und gezeigt, daß das Altern 
einen Einfluß auf die Rekristallisation ausübt. Zu
sammenhänge zwischen Perlitausbildung und Re
kristallisation ließen sich nicht finden.

U eber den Einfluß der Gas- und W indgeschw indigkeit auf den 
Wärmeübergang im Gitterwerk von H ochofen-W inderhitzern .

Von <3)r.*3ng. C. Schwarz in Oberhausen (Wärmeabteilung der Gutehoffnungshütte).
(Schluß von  Seite  1460-)

(V  er gl eich der V ersuchsergebnisse m it anderen Messungen. Folgerungen.)

Vergleich mit fremden Messungen.

Zum Vergleich mit den mitgeteilten Messungen 
sind zunächst die über die Versuche von Pfoser ver
öffentlichten Unterlagen1) unzureichend. Zwar sind 

') S t. u. E . 1917, 11. J a n .,  S. 2 5 ; 18. J a n .,  S. 52-

die Windmengen verhältnismäßig genau gemessen, 
aber bereits die Festlegung der Gasmenge ist mit 
Ungenauigkeiten behaftet, da sie aus der Analyse 
und der gemessenen Verbrennungsluftmenge er
rechnet wurde. Der durch die Heißwindschieber

Abbildung- 20. W erksto ff K a, um  10 o/o gestaucht, bei 
700° geglüht.

A bbildung 21. W erksto ff K , um 50<>/o gestauch t, bei 
500° geglüht.
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einströmende Wind bringt Unsicherheiten mit sich. 
Dazu kommt noch, daß die Abgasverluste mit den 
alten linearen Werten für die spezifischen Wärmen 
berechnet sind. Eine Nachrechnung ist ausgeschlossen, 
da Pfoser keine Angaben über die Heizgasanalysen 
macht. Aber all diese Umstände werden dadurch 
überholt, daß er mit annähernd bestimmter Heiz
fläche und freiem Durchgangsquerschnitt rechnet. 
Die Annahme, „daß etwa ein Drittel der Heizgas
kanäle verstopft wären“, ist derartig unbestimmt, 
daß ein Vergleich seiner Ergebnisse mit anderen Wind
erhitzerarten vollständig ausgeschlossen erscheint. Es 
fallen die Geschwindigkeiten und damit q viel zu groß 
aus, wenn mit zu kleinem freien Querschnitt gerechnet 
wird. Daraus würde sich auch die außerordentliche 
Steigerung von q mit w0 erklären. Diese Ergebnisse 
sind also bloß qualitativ zu werten. Ganz abgesehen 
davon, stehen sie mit allen anderen Versuchen und 
Berechnungen in so krassem Widerspruch, daß von 
einer weiteren Behandlung liier abgesehen werden 
muß.

Die Angaben Osanns1) gründen sich durchweg 
auf die Annahme,, daß die für den Ofen nötige 
„Windmenge in m3 das Vierfache der stündlich zur 
Verbrennung verfügbaren Kohlenstoffmenge in kg 
(auch unter Abzug des ins Roheisen gehenden 
Kohlenstoffes)“ sei. Demgegenüber ist geltend zu 
machen, daß bei demselben Kokidurchsatz und 
schwankender Gichtgaszusammensetzung der Wind
verbrauch im Ofen außerordentlich wechselt. Noch 
viel größeren Unterschieden sind jedoch die Wind
verluste unterworfen, die fast ausschließlich zwischen 
Ofen und Cowper stattfinden. Eine Verallgemeinerung 
der Windberechnung in dieser Weise ist also außer
ordentlich unsicher. Noch viel schlimmer ist es in 
dieser Beziehung um die im Cowper verbrannte 
stündliche Gichtgasmenge bestellt, dsgl. bezüglich 
der Abgasmenge und der daraus errechneten Ge
schwindigkeit. Die Gichtgasmenge wurde für alle 
Werke zum l,3fachen der auf obiger Grundlage 
berechneten Windmenge angegeben. Der Faktor 
1.3 ist in manchen Fällen wohl das Verhältnis zwi
schen Gichtgasmenge und theoretischer Windmenge, 
d. h. derjenigen Windmenge, welche tatsächlich in 
den Ofen gelangt. Diese Windmenge ist um vieles 
kleiner als diejenige, welche durch den Cowper geht. 
Nach Messungen auf verschiedenen Werken betragen 
die Windverluste zwischen 30 und 50%.  Völlig 
ungerechtfertigt ist es ferner, glattweg 30 % der 
an sich ungenau ermittelten Gichtgasmengen als 
für die Cowperbeheizung verwendet hinzustellen. 
Sind schon aus diesen Gründen die gegebenen Zahlen
werte als Vergleichswerte kaum zu brauchen, so 
findet sich ein weiterer, unschwer vermeidbarer 
Fehler darin, daß die Rauchgasmenge zum l,8fachen 
der berechneten Gichtgasmenge angenommen wurde. 
Letzteres stimmt in vielen Fällen annähernd. Da 
aber2) eine Zusammenstellung von Gichtgas- und 
Abgaszusammensetzungen gegeben ist, wäre es

1) O sann: L ehrbuch der E isen h ü tten k u n d e , Bd. I , 
S 263.

2) O sann: L ehrbuch der E isen h ü tten k u n d e , Bd. I, 
S. 259.

leicht möglich gewesen, wenigstens mit diesem Wert 
in jedem einzelnen Falle das Richtige zu treffen. 
Allerdings halten auch die dort angegebenen Ana
lysen einer Nachprüfung mit Verbrennungsschau
bildern nicht stand. Aus diesen Gründen wurden 
bloß einige Werte für die Windperiode, soweit die 
Angaben dazu ausreichten, in Abbildung 2 zusammen 
mit den von Bansen aufgestellten Kurven ein
getragen. Wie vorauszusehen war, decken sich 
diese nicht mit den hier errechneten. Die Kurve 
für den Wärmeübergang von Gas an Stein stimmt 
zwar anfänglich mit den gefundenen Punkten (auch 
Bansens Gaspunkt liegt in diesem Bereich), aber 
ihre Krümmung ergibt ein vollständig unzutreffendes 
Bild. Dies vor allem daher, weil sich Bansen auf 
die Versuche von Pfoser stützt. Wenn er auch den 
Fehler in den dortigen Gasmengen in Rechnung 
zieht, nimmt er doch die Unsicherheit bezüglich der 
Heizflächengröße ohne weiteres mit in Kauf. Da
gegen hat Bansen jüngst den Einweg-Cowper ver
wirklicht1), der jedenfalls außerordentliche Vorteile
bieten dürfte. Vor allem die Mechanisierung der 
Umstellvorgänge wird sehr große Vorteile bringen. 
Der Beweis der Gültigkeit der Nusseltschen Gesetze 
an Hand von genauen Versuchen an Winderhitzern, 
den er in seiner letzten Zuschrift in St. u. E. fordert,, 
ist durch die vorliegende Arbeit erbracht. Seinem 
Anspruch, daß nicht auf experimentellen oder rech
nerischen Grundlagen, sondern auf Erwägungen 
beruhende Beweisführungen stets sehr vorsichtig 
zu werten sind, kann nur zugestimmt weiden.

Die Anschauungen Wurmbachs2) haben bereits
in St. u. E. durch die erwähnte Zuschrift ihre Be
rücksichtigung erfahren. Was die logarithmischeii' 
Wärmeübergangsformeln für Gegenstromheizung und 
Wärmeübergang in Kesseln usw. betrifft, so sei 
darauf hingewiesen, daß sie alle ohne Rücksicht 
auf den Einfluß der Veränderung von k mit der 
Geschwindigkeit und auf die veränderliche spezifische 
Wärme abgeleitet sind.

Mit Rücksicht auf die Größe des Exponenten m 
=  0,88 sei auf das vorzügliche Buch von Gröber3)  
hingewiesen. Er findet zwar, daß die Nusseltschen 
Gleichungen wegen einiger bewußter Vernach
lässigungen Nusselts nicht ganz zutreffen dürften, 
bestimmt aber den Exponenten m =  0,85 aus der 
Zusammenfassung der Versuche von Nusselt, Jordan, 
Poensgen und ihm selbst.

Folgerungen.

Gehen wir auf Gleichungen (5) und (6) der Ein
leitung zurück, so erhalten wir für die Wärmeüber
gangszahl :

K = a . /i ™ “ - ( W« ' 0p) m W E /s t - 1 m —2 .
d(l — m) \  x '

Wir faßten bei der Ermittlung von m =  0,88 den 
spezifischen Wärmeübergang q je Stunde und m* 
Heizfläche zusammen in den Ausdruck

1) Vgl. S t. u. E . 1921, 22. S ep t., S. 1338 ff.
2) Vgl. S t. u. E . 1921, 20. J a n . ,  S. 74/6.
:1) $r.»3;ng. H .G rö b e r ; „D ieG ru n d g ese tze  d e rW ä rm e -  

le itung  und  des W ärm eü b erg an g s“ . S pringer 1921, S. 196,. 
F o rm e l 103 b, A bb. 63.



5. Oktober 1922. Ueher den E in fluß  der Gas- und W indgeschwindigkeit. Stahl und Eisen. 1521

_ v \  t  0,88 _ „ 0,88  D * A tl * W Q - ä • W Q
Es ergibt sieh danach a zu:

. . A wand / Cp \0 ,88

a =  A ‘ ‘ ’ 'd o . i s  I r )  •

Nach den neueren Ueberlegungen Gröbers setzt 
man besser an Stelle von Xwand unmittelbar >. ein. 
Dadurch vereinfacht sich der obige Ausdruck 
für a zu:

X °>12 nsa

Aus den zehn Perioden, die zur zweiten Wärme
bilanz führten, können wir nun auch x bestimmen. 
Da diese Wärmebilanz nur Windperioden mit 7000 
Windtemperatur enthält, wurden noch die eigens 
zu diesem Zweck auf genommenen Periodenspiele 
49—56 mit Windtemperaturen von 8000 zur Er
mittlung von a hinzugenommen. Wir kennen die 
mittlere Heißwind- und die Kaltwindtemperatur 
t w, tk, ebenso wie die Abgastemperatur ta. Die

Flammentemperatur t £ läßt sich aus ohne weiteres
■An

berechnen. Da es sich hier um rein theoretische 
Ueberlegungen handelt, soll für die näherungsweise 
Berechnung auch die theoretische Flammentempe
ratur angenommen werden. Der mittlere Spiel
raum A für die Steintemperatur ts ergibt sich als 
Summe des Gefälles zwischen Stein und Wind A tw 
und zwischen Gas und Stein A t_-

A A t w +  A t ?.............................

Außerdem können wir das Verhältnis von

0.12
>.w

aw =  A t w • a • — —  ■ cp 
d

0,88

äg  --- Ä tg  • CI *
(

A t w aw / Ag
A tg  &g \Xw

0,12

0,12

0,12

%  

g

c Pg,

0,88

(II a)

• (H  b)

0.88

(II)

*) B. N eu m an n : S t. u. E . 1919, 3. Ju li , S. 7 4 6 /9 ; 
10. Ju li, S. 772/5. G röber: „W ärm ele itu n g  und  W ärm e
ü b e r tra g u n g “ .

dampf je nm3 läßt sich cp nach den Neumannschen 
Werten (bezogen auf 1 nm3) errechnen. /. kann aus 
der Zähigkeit rt, der spezifischen Wärme cv bei 
konstantem Volumen nach der Beziehung

f-n in  k g  sek  m  2
A =  •/. • Y. • Cv { 1 6  ,  ,

1 |  Cv in W E  • 0 C • nm

extrapoliert werden2), worin /. ein Festwert ist, 
der für die angewendeten Maßeinheiten etwa bei 
0,055 • 106 liegt. Da es hier immer wieder auf die 
Werte von /. ’1_! c(J° "  ankommt, wurden sie in 
Zahlentafel 10 für verschiedene mittlere Tempe
raturen t'm berechnet.

Z ahlen tafel 10. W e r t e  f ü r  cp ü’88- X0 ’12 

f ü r  W i n d  u n d  G a s .

Wind A bgas, 2 2 - 2  %  C O £

t■ * ■ tl *. 0 , 12 . 0 ,8 8  m ~  1 ! /» Cn t  n , , • U - 0 ,1 2  , c 0 ,8  : łt  i A. p
3

1 0 0 0,2342 400 0,2872
2 0 0 0,2425 500 0,2966
300 0,2494 600 0,3062
400 0,2565 700 0,3142
500 0,2635 800 0,3245

(1)

A tw
I t .

aus der Zergliederung der Zahlenwerte von aw für 
die Windperiode und a • für die vorhergehende Gas
periode erhalten.

Der Zeiger g deutet auf zum Gas gehörige Werte 
von cp und X, derjenige w auf solche, welche der Luft 
entsprechen. Für d muß nach Nusselt der hydrau
lische Durchmesser eingesetzt werden. Dieser ist 
gleich der Kanalseite d =  0,15 m. Für die Werte 
cp und X dagegen müssen für die mittleren Tempera
turen Annahmen gemacht werden. Ersetzen wir 
für den Augenblick in zweiter Annäherung das 
Exponentialgesetz. dem die Temperaturkurven ge
nügen, durch Parabeln, so wird die wahre mittlere

Temperatur t/m zu t x +  \  wenn unter t, die

niedrigste, unter t2 die höchste Temperatur ver
standen wird. cp und X für Luft sind bekannt1). 
Für das Gas mit etwa 22 % C02 und 0,025 kg Wasser-

Nach diesen Gesichtspunkten wurde a aus den 18 
Versuchen in Zahlentafel 11 berechnet. Für a wird 
mit verhältnismäßig guter Uebereinstimmung der 
Mittelwert 36 gefunden, so daß die Gleichung für 
die Wärmeübergangszahl jetzt lautet:

- 0.12 /  \ «>,88 
k =  36 • . ( w 0 . Cp j W E  • s t “ 1 . ' ( T 1 . m —

Nach den in Zahlentafel 11 errechneten Werten 
ergibt sich ein Unterschied in der mittleren Stein
temperatur vom ersten bis zum letzten Perioden
spiel von etwa 1 4 0 für die erste und letzte Periode, 
während auf Grund der dortigen Ueberlegungen 
8, 50 gefunden wurden. Die dort angenommene 
Temperaturdifferenz zwischen Stein und Wind 
ist allerdings mit A tw =  175 0 zu hoch gewesen. 
In Zahlentafel 11 ergeben sich etwa A tw =  130 °. 
Da jedoch der Anteil des Speicherwertes sehr gering 
ist, wurde die Wärmegleiche nicht weiter verändert.

Damit ist die Gleichung für die Wärmeübergangs
zahl gefunden, die für die untersuchten Wind
erhitzer für alle Fälle ausreicht. Ihre Uebertrag- 
barkeit auf andere Bauarten muß noch der Versuch 
bestätigen. Jedoch dürfte ihr annäherndes Zu
treffen auf andere Konstruktionen ziemlich wahr
scheinlich sein. Die Steigerung des Exponenten m 
auf 0,88 gegenüber dem Nusseltschen Wert läßt 
darauf schließen, daß ein Gitterwerk mit noch 
weiter gesteigerten Rauhigkeitsverhältnissen —  z . B.  
mit einer Zustellung nach Art der Martinofen
kammern — von Vorteil sein könnte. Der Exponent m 
hängt hauptsächlich von der Turbulenz ab. Unter 
gewöhnlichen Verhältnissen bedeutet die Steigerung 
der Geschwindigkeit nur ein Mittel zur Erhöhung 
der Turbulenz. Letztere ist eigentlich die Ursache

2) N e rn s t:  „T h eo re tisch e  C hem is“ , 7. A ufl., 1913 , 
S. 207

195
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Z ah len ta fe l 11. V e r s u c h e  z u r  E r r e c h n u n g  v o n  a.

G a s p e r i o d e W i n d p e r io d e

Nr. ag A t g
,  0,12 0,88 
A Cp Nr. a w A tw

i  0,12 „  0,88 
A ’ Cp a

30 2166 180 0,306 1 1158 1 2 0 0,2495 37,4
31 2045 172 0,304 2 1098 113 0,2490 37,1
32 2435 225 0,309 3 1095 1 2 2 0,2488 35,1
33 2410 228 0,309 4 1115 128 0,2488 35,0
34 2330 216 0,307 5 1006 116 0,2482 35,1
35 1895 155 0,301 6 1 1 0 0 109 0,2482 40,6
36 2190 189 0,305 7 1 1 2 0 119 0,2482 38,0
37 1942 175 0,303 8 1060 117 0,2488 36,7
38 2085 188 0,306 9 1 1 0 0 1 2 2 0,2488 36,3
39 2213 192 0,308 1 0 1165 124 0,2500 37,5

49 2080 182 0,308 4 9a 1232 133 0,2505 36,9
50 2 2 2 0 195 0,310 50a 1246 135 0,2510 36,7
51 2280 218 0,311 51a 1083 127 0,2505 33,7
52 2 0 1 0 193 0,301 52a 1136 135 0,2508 33,7
53 2 2 2 0 208 0,301 53a 1207 139 0,2508 34,5
54 2025 192 0,309 54 a 1152 136 0,2500 34,2
55 2185 206 0,310 55a 1180 138 0,2500 34,3
56 2170 206 0,310 56a 1180 140 0,2490 34,0

M itte l aus a lle n  18 V ersuchen : 36,0

der Vergrößerung des Wärmeüberganges. Darauf 
deutet auch die Tatsache hin, daß bei- geordneter 
Strömung eine Steigerung des Wärmeübergangs
koeffizienten mit der Geschwindigkeit nicht statt- 
fihdet. Bei den Versuchen, die bis herunter von
0,3 m/sek Geschwindigkeit gehen, scheint daher 
stets turbulente Strömung geherrscht zu haben. Zur 
Anwendung der gefundenen Beziehungen auf dip 
Berechnung der Winderhitzer bedarf es bloß des Ein
setzens der entsprechenden Werte für k in die all
gemeine Wärmeübergangsgleichung.

Ist J eff die vom Wind aufzunehmende Wärme
menge, so gilt mit der Windzeit z„ und der 
Heizfläche H:

Jeff =  k  • A tw  H  • z w............................. ( l)

Für die Gasperiode ist dann mit der Beheizungs
zeit z?, den Strahlverlusten S, den UmstellverlustenU, 
der gesamten aufgewerdeten Wärmemenge Jg und 
den Abgasverlusten Va:

Jeff +  S +  U  =  k • A t  > H • Z : =  Jj: — V,. (2)

Beide Ausdrücke werden noch verbunden durch 
die Erfordernisse, daß die mittlere Steintemperatur 
t. einerseits gleich der Summe aus A tw und derm “
mittleren Windtemperatur t m und anderseits gleich 
der Differenz aus der mittleren Gastemperatur t m 
und A tg sein muß. Für t m und t m ergeben sich die 
Gleichungen:

t w — tk \ für dje i t Vv =  H eißw in d tem p era tu r
t  = -------— b \  Wind- :
nl 3 J periode (tk =  K altw in d tem p era tu r

,, tf  —  t i  ) iür die f tf  =  th e o re t. F lam m entem p.
t  — --------  +  tk > G-as- <

3 J periode ( ta  =  A bgastem pera tu r.

Diese Werte sind auch, wie bereits bemerkt, für 
die Bestimmung der Größe von k 0,12' cp ’8 zu ver
wenden. Wir erhalten als dritte Bestimmungs
gleichung :

ts =  t,„ —  A tg =  t,„ -f- A t w.......................(3)

Die vierte und letzte Gleichung 
ergibt sich aus der allgemeinen Wärme
bilanz :
Jeff +  ü  +  S =  Jg  —  Va.....................(4 a)

Den Abgasverlust Va können wir, 
da es sich ja nur um Näherungswerte 
handelt, zu cpm- A;, • G • ta =  Va ein- 
setzen. Es bedeutet G die Frischgas
menge je Periode in nms, An das 
Verhältnis von Abgas- zur Frischgas
menge und cpm die mittlere spezifische 
Wärme, die wir hier ohne Bedenken 
zu rd. 0,35 für 1 nm3 nasses Abgas, 
einsetzen dürfen. Um einheitlich mit 
dem effektivenWärmeaufwand jePeriode 
Jg  rechnen zu können, ersetzen wir

G durch TT' , worin Hu den HeizwertHu
des Gases bedeutet. So erhalten wir: 

Jeff +  S -f- U =
J ,  ( l — 0, 35 • ^  . t a )  . . (4)

als vierte Bestimmungsgleichung.
Aus diesem Gleichungssystem wurde zunächst 

die Frage nach der günstigsten Anzahl der im Be
triebe zu haltenden Winderhitzer zu lösen gesucht. 
Selbstverständlich muß bei Neuanlagen, um die 
Strahlverluste möglichst klein zu halten, die Bauart 
von vornherein auf den Zwei-Winderhitzerbetrieb 
zugestellt werden. Dagegen ergibt sich für be
stehende Winderhitzer zunächst die Frage: „Ist es 
richtig, ohne Veränderung der Heizfläche vom 
Mehrcowperbetriebe zum Zwei-Cowpersystem über
zugehen oder nicht?“ Deshalb wurde die Abbil
dung 13 auf Grund der vier Gleichungen durch
gerechnet. Die gewählten Verhältnisse entsprechen 
in etwa den Versuchswinderhitzern und zwar: 
Gesamtheizfläche H =  7380 m2, Gitterwerks- 
kanäle d =  150 mm cp; freier Durchgangsquerschnitt 
F =  9,4 m2; Oberfläche je Apparat 0  =  770 m2; 
Strahlverluste je Stunde und m2 Oberfläche 900 WE 
je m2 Oberfläche; Periodenspieldauer 2, bzw. 3, bzw. 
4 Stunden; Beheizungszeit 0,783, bzw. 1,783, bzw. 
2,783 Stunden; Dauer der Windperiode 1 Stunde; 
Umstellverlust 1000 000 WE je Periode; Gasheiz
wert Hu =  1050 WE je nm3; Abgasmenge An =  
1.8 m3 je m3 Frischgas (etwa 22 % C02): praktische 
Flammentemperatur etwa 14700 (22 % C02).

Die Berechnung wurde einmal für 850 °, das 
andere Mal für 7500 Heißwindtemperatur bei 50 0 
Kaltwindtemperatur aufgestellt. In Abbildung 13 
wurden dann die sich ergebenden Wirkungsgradkurven 
als Funktionen der effektiven Wärmeleistung Jel£ ein
gezeichnet. Auf diese Weise erhält man eine theore
tische Charakteristik des in Frage stehenden Wind
erhitzers. Aus ihr geht überraschender Weise hervor, 
daß der Wirkungsgrad des Zwei-Winderhitzersystems 
nicht ohne weiteres besser | sein muß als der des 
Drei-Cowperbetriebes, da sich die beiden Kurven 
für 750 0 Heißwindtemperatur bei einer effektiven 
Wärmeleistung von etwa 17 . 10“ WE überschneiden. 
Bei 850 0 liegt der Schnittpunkt zwar außerhalb
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der Abbildung, aber die beiden Kurven liegen sehr 
nahe beieinander1).

Die Steigerung der Abgastemperatur, sowohl 
bei größerer Windmenge als auch bei höherer Tempe
ratur und vor allem bei verkürzter Beheizungszeit, 
ist deutlich ersichtlich. Letztere stimmt auch mit 
den Betriebserfahrungen überein. Bei kleiner Heiz
fläche und geringeren Strahlverlusten wird der 
Schnittpunkt der Wirkungsgradkurven noch weiter 
links liegen. Wenn also mit sehr gering belasteten 
Winderhitzern — wie es früher meist der Fall war — 
gearbeitet wird, bringt der Zwei-Cowperbetrieb an 
sich ohne Winderhitzerveränderung Vorteile, andern-
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noch so wirtschaftlicher W i n d e r h i t z e r  nichts, 
wenn nicht derWirkungsgrad der W i n d e r h i t z u n g  
ein guter ist. Wie die mitgeteilten Untersuchungen 
zeigen, sind die Windverluste geradezu erschreckend. 
Vielfache Anfragen ergaben überall dasselbe Bild. 
40 bis 50 % Windverluste sind nicht selten. Auch 
hier bietet der Zwei-Winderhitzerbetrieb Vorteile 
durch Verschwinden der zu einer Winderhitzer
armatur gehörigen Schieber aus dem Windleitungs
netz. Die großen Ersparnisse, die mit dieser Be
triebsweise gemacht worden sein sollen, müssen 
zum Teil auf diesen Umstand zurückgeführt werden. 
Dagegen dürfte ein Betrieb mit drei gut isolierten, 

nicht zu dicken Winderhitzern zunächst 
die Apparate mehr schonen und häufig 
bei bestehenden Anlagen wirtschaftlicher 
sein. Gelingt es einmal, die Windver
luste auf 10 % oder weniger herabzu
drücken, so wird man ganz von selbst 
zu dem Zwei-Cowperbetrieb kommen.

70 7S
O ef • E ffekt/re IVörrrre/e/sturTg je  Perioe/ensp/e/ bei 7stü/7at/ger 

tV/rrcfceriocte /n  70

A bbildung  13. K ennzeichnende K u rv en  eines W inderh itzers .

Zusammenf assung.

Auf Grund von zahlreichen Ver
suchen wird nachgewiesen, daß die 
iN'usseltschen Gesetzmäßigkeiten auch 
für die Verhältnisse in Hochofenwind- 
erhitzern gültig sind. Nusselts Formel 
für die Wärmeübergangszahl wrird den 
Vorgängen im Gitterwerk angepaßt 
und die Wärmeübergangszahl zu

t  0,12A 0.S8 0,88¿6,12 • CP • w»k =  36 •

falls jedoch nicht oder nur in geringem Maße. Die 
Abgastemperatur wird in allen Fällen wesentlich 
steigen. Hier ergeben sich durchschnittlich 30 bis 
ÖO °. In der Praxis sind es nicht so sehr die bisher 
viel zu hoch eingeschätzten Strahlverluste als be
sonders die Umstellverluste, die den Wirkungsgrad 
des Winderhitzers ungünstig beeinflussen. Sie sind 
durch bessere Umstellvorrichtungen, z.B.  mechanisch 
betätigte Schieber, wie sie Bansen bereits vor
schlägt, u. dgl. zu mindern. Der Wirkungsgrad 
der Winderhitzer ist es aber nicht allein, der in der 
Gesamtheit der hier zu erörternden Fragen aus
schlaggebend ist. Für den Gesamtbetrieb nützt ein

x) I n  d er D isse rta tio n , deren  A uszug diese A rb e it 
i s t ,  w urde die C h a rak te ris tik  m it d en  im  e rsten  Teil 
d ieser A rbeit ab g e le ite ten  em pirischen  N äherungsform eln  
au fgestellt. D ies e rg ib t fü r  den  Zwei - C ow perbetrieb  
no ch  ein viel u n günstigeres B ild. Jed o ch  schein t die 
th e o re tisc h  h ier w eite r d u rchgefüh rte  A usw ertung  m. E . 
b e re its  e inen  F o r ts c h r i tt  zu b ed eu ten , so daß  sich die 
W iedergabe d er do rtig en  em pirischen A b le itu n g  n ich t 
lohn t.

gefunden. Die Formel gilt herunter 
bis zu Geschwindigkeiten von w0 

=  0,3 m/sek, wie die Versuche in guter Ueber- 
einstimmung zeigen. Die kritische Geschwindig
keit muß daher unterhalb dieses Wertes liegen. 
Die Ursache hiervon dürfte in der Rauhigkeit der 
Wände zu suchen sein.

Unter Berücksichtigung der abgeleiteten Be
ziehung wird für einen den Versuchsapparaten 
ähnlichen Winderhitzer ein kennzeichnendes Kur
venblatt gezeichnet und daran der Einfluß der 
Schnellbeheizung untersucht.

Die Strahlverluste wurden unmittelbar aus der 
Temperaturverteilung auf der Winderhitzerober- 
fläche errechnet. Sie ergaben sich kleiner, als bisher 
angenommen wurde. Dagegen wird die Größe der 
Umstellverluste besonders hervorgehoben. Durch 
Verbindung einer Winderhitzergl iche mit der gleich
zeitigen Gasgleiche des Hochofens wird die Größe 
der Windverluste festgestellt.

Der Wert des d zugeordneten Exponenten 0,12 
bedarf allerdings noch der Bestätigung durch weitere 
Versuche.
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Umschau.
Brennstoffe für Siemens-Martin-Oefen.

E d w i n  F . C o n e  m acht bem erkensw erte M itte i
lu n g en 1) über den U m fang  der in  A m erika f ü r  Siemens- 
M artin-O efen  in  A nw endung stehenden B eheizungsarten. 
D urch ein B undschreiben an  säm tliche M artin s tah l e r 
zeugende am erikanische W erke such t die Z eitsch rift 
„The I ro n  A ge“ über fo lgende F ra g en  A ufk lärung  zu 
bekom m en:

1. W ie groß  w ar das A usbringen an M artin s tah l
(Blöcke oder G uß) im  Ja h re  1920?

2. W ie hoch w ar der A nteil d e r E rzeugung  bei Be
heizung m it
a) Koksofengas und Teer,
b ) Oel,
c) G eneratorgas,
d ) K ohlenstaub,
e ) N aturgas?

3. W ie hoch belief sich d er A nteil der basischen bzw.
sauren Oefen?

4. K urze B em erkungen über die V orteile d e r einzelnen
B rennstoffe.
D urch die U m frage w urden 94,41 o/ 0 = 2 9  931 485 t 2) 

von der insgesam t 31 685 495 t  betragenden  E rzeugung  
im Ja h re  1920 e r fa ß t;  es fehlen  n u r die A ngaben von 
sechs W erken.

D er A nteil der verschiedenen B rennsto ffe  an  der 
G esam terzeugung und g e tre n n t in  E rzeugung an S tah l
blöcken und S tah lfo rm guß  ist aus Z ahlentafel 1 und 2 
ersichtlich.

An erste r Stelle m it einem  A nteil von 53,93 o/o der 
G esam terzeugung steh t also noch die A nw endung von 
G eneratorgas. Es besteht jedoch kein  Zweifel, daß  das 
G eneratorgas a u f  den großen W erken m it eigenen K o
kereien im m er m ehr durch  das K oksofengas in  V erbin
dung m it T eer v e rd rä n g t w erden w ird . D er Zusatz von 
T eer scheint haup tsäch lich  genom m en zu w erden, um 
die F lam m e leuchtend zu m achen. D er A nteil von K oks
ofengas allein  m it 5,6 o/o und T eer allein  m it 4,69 o/o 
ist verhältn ism äßig  gering.

A n d r i tte r  S telle steh t d er V erbrauch an  Oel als 
B eheizungsm ittel; von der S tahlfo rm gußerzeugung  w er
den sogar 67 o/o m it Oel erschm olzen. M it N atu rgas 
werden noch 6,09%  der G esam terzeugung herg este llt; 
da jedoch m it e iner a llm ählichen A bnahm e der N a tu r 
gasversorgung gerechnet w erden m uß, rich ten  die W erke 
sich rech tze itig  au f andere B rennstoffe  ein.

N u r 0 ,7 4 o/o der G esam terzeugung w erden m it K oh
lenstaub hergestellt.

D ie durch die R un d frag e  g leichzeitig  angestreb te  
A ufk lärung  über die Vorzüge d e r  einzelnen B rennstoffe  
h a t n ich t viel Bem erkensw ertes g eb rach t; m it den U r 
teilen  is t  verhältn ism äßig  w enig anzufangen, da die 
A ngaben fa s t alle m ehr oder w eniger durch  die ö r t
lichen V erhältnisse beeinfluß t sind. G erne w ird  überall 
noch G enerato rgas verw endet, doch w ird dann  allgem ein 
über hohen S chw efelgehalt des Stahles geklagt.

W erke m it kleinen Oefen und  nam entlich S tah l
g ießereien  bevorzugen die A nw endung von Oel. D ie A r
beitsw eise m it Oel soll sehr ein fach  se in ; die Oefen 
gehen heißer, leisten  m ehr als bei G enerato rgas und 
sollen sich zur H erste llu n g  von E delstah len  sehr g u t 
eignen.

D er hohe O elpreis s te h t d e r A nw endung jedoch 
vielfach h in d ern d  entgegen.

N atu rg as w ird  als idealer B rennsto ff bezeichnet; die 
O fenbauart is t einfach, die O fenleistung und H a ltb a rk e it 
g u t u nd  die S tah lbeschaffenheit ausgezeichnet; es ist je 
doch m it einem  langsam en Versiegen der N a tu rg a s
quellen zu rechnen. !

U eber die Beheizung der M artinöfen  m it K oksofen
gas w erden kennzeichnende A ngaben le ider ü b erh au p t 
n ich t gem acht.

1) The I ro n  A ge 1921, 22. Dez., S. 1589/91.
2) gross ton  =  1016 kg.

Zahlentafel 1. E r z e u g u n g  a n  S t a h l  u n d  S t a h l 
f o r m g u ß  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  im  
J a h r e  1920 n a c h  d e n  v e r w e n d e t e n  B r e n n 

s t o f f e n .

Brennstoffe
Blöcke Stahlforinguß

t ‘) % t ■) %

K o k so fen g as und 
T e e r  . . . 

K okso fen g as . .

O e l .........................
G e n e ra to rg a s  
N a tu rg a s  . . . 
K o h len s tau b  . .

4 107 387 
1 751 027 
1 454 333 
4 075 351 

16 492 384 
1 824 447 

226 556

13,72
5.84
4.85 

13,62 
55,14

6,09
0,74

381

6  0 0 0  

634 862 
164 178 
131 182 

9 779

0,04

0,62
67,10
17,36
13,85

1,03

Z usam m en  
G esam te rz eu 

g un g  1920 . . 
D u rch  N a c h fra g e  

e rfa ß t . . . .

29 931 485 

31 685 495

1 0 0 , 0 0

94,41

946 382 

986 400

1 0 0 , 0 0

95,98

Z ah len ta ie l 2. G e s a m t e r z e u g u n g  a n  S t a h l 
b l ö c k e n  u n d  S t a h l f o r m g u ß  i m  J a h r e  1920 
n a c h  d e n  v e r s c h i e d e n e n  B r e n n s t o f f e n .

B rennstoffe
| B löcke und StahlformguLi

t ')  . %

K o k so fen g as und T e e r  . .
K o k s o f e n g a s ....................
T e e r ..................................
O e l ............................................
G e n e r a t o r g a s .........................
N a tu rg a s  .............................
K o h l e n s t a u b .........................

4 107 768 
1 751 027 
1 460 333 
4 710 213

16 656 562 
1 955 629 

236 335

13,59
5,60
4,69

15,20
53,93

6,28
0,71

Z usam m en 30 877 867 1 0 0 , 0 0

G esam te rz eu g u n g  1920 an 
S tah l . 32 671 895

D u rch  N a c h fra g e  e rfa ß t . 94,50

Als Vorzug der B eheizung m it T eer w ird  in  einem  
F alle  besonders a u f den n iedrigen  Schw efelgehalt des 
Stahles hingew iesen; die T eerflam m e soll scharf sein 
und  die O fenzustellung le ich t ang re ifen , so d aß  d er 
Ofen m it g ro ß er S o rg fa lt beobachtet w erden  m uß. E in  
anderer T eerverb raucher is t  in  m eta llu rg isch er Be
ziehung m it d er Teerbeheizung w enig zufrieden.

Die A nw endung von K ohlenstaub h a t  sich tro tz  des 
niedrigen  B rennsto ffverb rauchs in fo lge d er S chw ierig
keiten bei d er A schenen tfernung  n ich t durchzusetzen  
verm ocht.

D urchschnittliche V erbrauchszahlen  d e r  verschiede
nen B rennstoffe  f. d. t  S tah l w erden le ider n ich t a n 
gegeben, n u r  von einem  W erk  w ird  e rw ähn t, d a ß  bei 
Beheizung m it T eer 209 1 T eer f. d. t  S tah l, bei Be
heizung m it Oel 277 1 Oel f. d. t  S tah l, bei B eheizung 
m it G enerato rgas 320 kg  K ohle f. d. t  S tah l verb rau ch t 
werden. $ipl.=;gng. Otto Schweitzer.

Neubauten auf amerikanischen, englischen  
und französischen Hüttenwerken während  

der Kriegsjahre.
(F o rtse tzung  von Seite  1469.)

Hochofenanlage der St. Louis Coke & Chemical Co. 
Granite City, JH.

Die neue H ochofenan lage d e r  S t. L ouis Coke & 
Chemical Co., G ran ite  C ity, J I I .  (Abb. 13), besteh t ¡zur
zeit aus einem  500-t-H ochofen  und  lie fe rt  E isen  für 
die M artin an lag e  d er N ational E nam eling  & S tam ping  
Co., die 2 km e n tfe rn t  lieg t. D er Ofen is t 26,21 m

J) gross ton  =  1016 kg.
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hoch, d e r innere  D urchm esser des G estells b e träg t 6,1 m, 
d er I n h a lt  des Ofens ist 555 m 3. D er Ofen ist m it einem 
D oppelschrägaufzug  versehen, die A ufzugw agen e n t
h a lten  1815 kg  Koks. D er E rz lag e rp la tz  ist 190 m 
lan g  und  83 m b re it fü r  eine L ag e ru n g  von 200 000 t  
E rz  und  45 0 0 0  t  K alkstein . D ie ankom m enden 
R ohstoffe  w erden du rch  einen W agenkipper in einen 
100-t-V erteilungsw agen g ek ip p t, der über eine B eton
g ru b e  in  L änge des L agerp la tzes en tlee rt w ird , von

r i n n n  n n  
t A  L d  b : d  b :d  t ! t . d

J - .L .

A bbildung  13. L agep lan  des H ochofenw erkes 'der S t. Louis Coke u . Chem ical Co.
1 =  K raftw erk . 2 =  T urbogebläse. 3 — Lager. 4 - K esselbaus. 5 - H aup tgasle itung . 6 =  K altw indleitung. 7 =  H ochofen .

8 =  "W inderhitzer. 9 — Erzlager.

70-t-T ransportw agen  an seinen B estim m ungsort ge
fahren . A ußerdem  ist eine R oheisengießm aschine vor
gesehen. Zwei D am pfturbogebläse d ienen zur E rzeu 
gung  von 4200 m 3/m in  W ind  bei 1,75 a t  D ruck. D er 
elektrische S trom  w ird  von ausw ärts bezogen.

Lukens Steel Company in  Coatesville, Pa.1).

D ie L ukens S teel Com pany g ib t an , je tz t  w ieder 
das g rö ß te  B lechw alzw erk d er W elt zu besitzen. Schon 
im Ja h re  1890 e rrich te te  die G esellschaft e in  B lechw alz
w erk  m it 3 m B allenlänge, se inerze it das g rö ß te  in  
A m erika. S p ä te r w urde die B allen länge auf 3,3 m 
gebrach t. Im  Ja h re  1903 kam  ein  neues B lechw alzw erk 
m it 3,5 m B allenlänge in  B e trieb , u n d  das im  J a h re  
1918 e rrich te te  B lechw alzw erk h a t  sogar 5,2 m  B a llen 
länge, w ährend  das W itkow itzer W alzw erk  n u r  4,5 m 
L än g e  hat. D ie ungew öhnlichen A bm essungen m achten  
eine neue B a u a rt des W alzw erkes zw eckm äßig, über die 
bereits b e r ic h te t2) w urde. D ie A rbeitsw alzen aus G uß
stah l haoen einen D urchm esser von 864 m m  u nd  w iegen

Z ah len tafe l 2. S t i c h p l a n  d e s  B l e c h w a l z  w e r k e s  d e r  L u k e n s  S t e e l  C o .

wo eine fah rb a re  E rzverladeb rücke die V erteilung vor- 
nim m t. D ie v ier W inderh itzer, B a u a rt B rassert-Jones, 
sin d  30 m  hoch und  haben  6  m 0 .  D ie gesam te H e iz -

A bbildung  14. B renner der W inderhitzer.

fläche der vier W in d erh itze r b e trä g t 228 000 m -. B e
sondere B each tung  verd ien t d er B ren n er nach  Abb. 14.

D er Schornstein  besteht aus E isenbeton  und  is t
68,5 m hoch, auch die B unkeran lage  bes teh t aus E isen 
beton. E s sind  ein 270-t-K oksbunker, d e r d u rch  R u t
schen m it dem  Schrägaufzug  verbunden ist, vier 
K alkste inbunker von je  200 t  In h a lt , zehn E rzb u n k er 
von 270 t  I n h a lt  und  ein 300 -t-S ch ro ttb u n k er vorge
sehen. Das flüssige Roheisen w ird  in geschlossenen

Gewicht
des

Blockes
t

G röße des Blockes 
in m

A bm essungen der Bleche 
in  m

3,6 1,37 x 0,6 5 x 3,22 x 1 1/8
2,43 0,86 x 0,33 4,9 x 4,48 x 3/8
2,43 0,86 x 0,33 4,9 X 4 48 x 3/8
2,43 0,86 x  0,33 4,9 x 4,48 x 3/8
2,43 0,86 X 0,33 4,9 X 4,48 x 3/8

15,3 1,77 X 0,91 9,8 x 3,4 X 1 1/4
15,3 1,77 X 0,91 9,8 x 3,4 x 1 1/4
2,43 0,86 x  0,33 4,9 x  4,48 x 3/8

T or- „  . S tiche Zeltblock- fü r die 
Stiche sek Breite

Zeit

sek

F e r ti f  - 
Stiche

G esam t-
Zeit

ze it
sek  m in

]2 75 22 225 13 60 6
12 70 8 95 13 75 4

6 30 17 120 10 60 3V2
6 30 14 90 12 90 4
6 90 14 105 16 105 4

16 105 14 120 20 180 63/j
22 125 14 120 20 150 6*/j

6 35 16 130 12 90 4 '/ ,

i )  Tron Coal Trades Rev. 1920, 29. Okt., S. 582/4. 2) Vgl. St. u. E. 1919, 24. Ju li, S. 837/41.
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30 t, die D ruckw alzen einen D urchm esser von 1270 mm 
und ein  G ew icht von 70 t . Das B lechw alzw erk w ird  von 
einer 15 OOO-PS-Zwillings-Verbundumkehrmaschine ange
trieben, die 150 U m dr./m in  m acht. D ie Z y linderdurch
m esser sind 1168 und  1778 mm, der H a b  1524 mm.

Röhrenwalzwerk der Detroit Seamless Tubes Co. 
in E etro it1).

Im  Ja h re  1919 begann obige G esellschaft m it dem  
B au eines neuen Böhrenw alzw erkes, das im  A ugust 1920

/iranspanm ve/te

A bbildung 15. Lageplan der D om inion Iron  and  Steel Co.

1 =  Bram m enlager. 2 =  G aserzeugeranlage. .3 =  K esselhaus. 4 =  W ärmofen. 5 =  W alzw erksantriebsm otor. 6 =  W alzgerüst. 
7 — Walzenlage*. 8 — W artulager. 9 =  A djustage. 1 1 =  Blockwalzwerk.

13 =  K nüppellager.
11 =  Schienenw alzw erk. 12 =  Schienenw arm betten .

Z ahlentafel 2 g ib t d ie A nzahl d e r  S tiche und 
die Zeit des Auswalzens von ach t nacheinander gew alzten 
Blechen.

D er R ollgang is t  19,8 m  lang, da ran  schließt sich 
eine B lechrichtm aschine und das W arm b ett m it einer 
B lechkan tvorrich tung  zu r B esichtigung d e r  U nterseite .

in B e trieb  genom m en w urde. D as G ebäude, welches m it 
besonderer R ücksicht au f helle, lu f tig e  R äum e e r r ic h te t 
w urde, besteh t aus d re i H allen . Zwei H allen  sind  
167,6 m lang , eine H a lle  213 m lang. Je d e  H a lle  h a t  
eine Spannw eite von rd . 90 m . B each tensw ert is t die 
E in fü h ru n g  von K ohlenstaub zur F eu eru n g  a lle r  Oefen.

W'SOi-Hran

W O O P S -M o fo r

func/am entsc/im obprrkano/ 
A bbildung 16. Blechwalzwerk der Dominion Icon and^Steel Co.

Die hydraulische Endenschere hat eine M aulw eite von 
5,33 m. E ine gleiche Schere bearbeite t die Seiten der 
Bleche. D ie g rö ß ten , a u f  diesem W alzw erk gew alzten 
Bleche sind  8,2 m lang, 4,87 m b re it und  35 mm dick, 
sie w iegen ru n d  121/4 t. D ie län g sten  Bleche sind 
12,8 m  lang  und  1,37 m  breit.

D as S tah lw erk  3 h a t  sechs basische 100-t-M artin- 
öfen im  B etrieb  und zwei im  Bau. D as G ebäude is t  
2 2 2  m  lan g  und 47,5 m breit. D ie Blöcke w erden a u f  
G espannp la tten  im Bodenguß hergestellt.

Die ankom m enden K nüppel w erden zunächst in  L ängen 
von rd . 600 mm geschnitten  u nd  dann  in  einen W ärm 
ofen von 19,5 m B e ttlän g e  m it geneig tem  B e tt einge
setzt. N achdem  d ie S tücke geloch t sind, gehen  sie zum 
W alzw erk, welches von einem  1200-PS-M otor an g e trie 
ben. w ird . Zur V erfügung  s te h t D rehstrom  von 4600 V 
bei 60 P erioden. D er M otor m ach t 250 U m dr./m in . 
Die U eb ertrag u n g  gesch ieh t d u rch  24 Seile von je

!) Iron Trade Rev. 1920, 30. Dez., S. 1805/9 u. 1820.
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50 mm  0 .  N achdem  d ie R öhren  abgek ü h lt sind, g e 
langen  sie in d ie B eizerei, dan n  in  das Z iehw erk und 
w erden dann  geg lüh t. D ie R öhren  w erden an  einem  
E nde verm itte ls e iner endlosen K e tte  eingesetzt und 
m echanisch durch  den Ofen gezogen. D ie eine H alle  
d ien t zur N ach p rü fu n g , fü r  D ruckversuche und zum 
V ersand d er Rohre. Jedes R ohr w ird  hydraulisch  
a u f 7 a t  abgedrück t.

D ie ankom m ende K ohle w ird  zunächst gebrochen, 
dann  in  D reh trom m eln  getrocknet und  gem ahlen. D er 
K ohlenstaub g e lan g t in einen V orra tsbehälter und  w ird 
durch L u ftd ru c k  zu den B unkern  an  den Oefen be
fö rd e rt. D ie B unker besitzen am  u n teren  E n d e  T ra n s
portschnecken, du rch  die d er K ohlenstaub in  e in  R o h r 
g e lan g t, von einem  L u fts tro m  e r fa ß t und  in  den Ofen 
eingeblasen  w ird .

Röhrenwalzwerk der Youngstown Sheet & Tube Co. 
in  Youngstown, O h io ').

D ie G esellschaft h a t  am  15. J u l i  1920 ein  neues 
R öhren  walz w erk in  B etrieb  genom m en, um  ü b e r
la p p t  geschw eißte R öhren  von 100 bis 255 mm (J) h e r 
zustellen. D as G ebäude dazu is t 145 m lang  und  30 ni 
b re it. D ie O efen sind  nach dem  R egenerativsystem  ge
bau t u nd  w erden m it K oksofengas geheizt. D er V or- 
ro llo fen  is t 7,5 m  b re it und 8  m lang , der Sehw eiß
ofen  6  m b re it und 8 , 6  m lang. D ie m aschinentech- 
nische E in rich tu n g  b ietet nichts Besonderes.

Blechw alzwerk der Dom inion Iron & Steel Co. in  
Sydney, Nova Scotia2).

Im  J a h re  1918 v eran laß te  der ungeheure B edarf 
an  B lechen f ü r  K riegszw ecke die Dom inion Steel Co., 
e in  neues B lechw alzw erk (A bb. 15) ih ren  bestehenden 
A nlagen  h inzuzufügen. Dasselbe besteh t aus der 
O f e n h a l l e  von 70 m L änge und  42,67 m B reite , 
in  d e r  sich sechs gasgeheizte R egenera tiv -B lockw ärm - 
öfen  befinden. D ie O efen sind  außen  15,54 m lan g
und 3,5 m breit, d e r H e rd  is t 10,36 X  2,75 m. J e d e r
O fen h a t  seinen eigenen eisernen Schornstein  von 40 m 
H ö h e  und  1,5 m 0 .  D as Gas w ird  einer K oksofen
b a tte rie  entnom m en, welche rd . 800 m  e n tfe rn t lieg t. 
E s  is t jedoch auch eine G aserzeugeranlage vorgesehen, 
die bei G asm angel in  G ebrauch  t r i t t .  D er Grasverbrauch 
w ird  au f 250 m 3 je  t  gew ärm ter Blöcke geschätzt. 
D ie Schornsteine w urden  liegend  vollständig zusam m en
g en ie te t und  dann  au fgeste llt. N ach B eendigung d er 
V orbere itungen  d a u e r t das A ufrich ten  n u r  22 m in. Zum 
E insetzen  d er Blöcke dienen zwei 1 0 -t-L au fk ran e  m it 
d reh b a re r  E insatzzange.

D as G ebäude fü r  das W a l z w e r k  is t 76,2 m lang
und  27 m  b re it  u nd  w ird  von einem  5 0 - t-K ra n  m it
10 -t-H ilfsh u b w erk  bestrichen. D as W alzw erk  (Abb. 16) 
b es teh t aus einem  L au thschen  T rio  m it W alzen von 
3350 m m  L än g e  und  1100 bzw. 730 mm (J). D er A n
tr ie b  e rfo lg t durch  einen 4000-PS-M otor m it 82 U m d r./ 
m in , fü r  den D rehstrom  von 6600 V  bei 60 Perioden

z u r V erfügung  steh t. D ie U eberse tzung in  den K am m 
w alzen b e trä g t 1 0 : 6 , so daß  die W alzen ungefäh r 
49 U m d r./m in  m achen. D ie H ebetische vor und h in te r  
d e r  W alze sind  je  9,3 m  lan g  und w erden elektrisch  
gehoben u n d  gesenkt. D as S chw ungrad, das 70 t  w iegt, 
ist> u n m itte lb a r  m it dem M otor verbunden. E s h a t

1) I ro n  A ge 1921, 27. Ja n ., S. 255/6.
2) Iro n  Age 1920, 29. Ju li. S. 259/62.

einen D urchm esser von 10,22 m. D as G esam tgew ich t 
von M otor und  Schw ungrad  b e träg t u n g e fäh r 300 t.

D ie W  a  r  m b e 1 1  h  a  11 e is t 170 m  lan g  und 
30 m bre it, w ird  von einem  1 0 -t-K ran  bestrichen  und  
e n th ä lt die nötigen  R ollgänge, eine R ichtm aschine usw. 
D ie S c h e r e n -  und  V e r l a d e h a l l e  ist 106 m  
lang  und 91 m breit. Sie e n th ä lt d re i K ran b ah n en  
m it je  einem  10 - 1 - V erladekran  und  verschiedenen 
Scheren. (F o rtse tzu n g  fo lg t.)

Drehöfen für aschenreiche Brennstoffe.
E in  E rf in d e r  L . P o i r s o n  ste llt die U eb erleg u n g 1) 

an, daß  aschenreiche B rennsto ffe  am  E n d e  e in e r  
W anderrostfeuerung  schlecht ausbrennen, w eil die d o r t  
e in tre tende kalte  L u f t  den  B ren n sto ff bei sehr w enig 
noch vorhandenen, schon en tgasten  b rennbaren  B estand 
teilen  schnell u n te r den  Z ündpunk t ab k ü h lt. D eshalb 
sch läg t e r  vor, die V erbrennung  in  einem  D rehofen  
vorzunehm en, der durch  seine heißen W andungen  den 
B rennstoff bis zur vollkom m enen A usnutzung w arm  h ä lt . 
D ie L u ftzu fü h ru n g  kann en tw eder im  G leichstrom  oder 
G egenstrom  geschehen. Bei der G egenstrom anordnung  
w ird  eine V erbrennung  d er K ohleneinführungsschnauzen

A bbildung 1. D rehofen als K esselfeuerung.

A bbildung 2. D rehofen mifc H ilfsro st als K esselfeuerung.
1 =  L uft H ilfsfeuerung durchstre ichend . 2 =  Sefeundärluft.

bald  e in tre ten , und  es besteh t d ie  G efah r, wenn 
auch g em ildert, w eiter, d aß  der haibausgebrann te  B re n n 
sto ff u n te r  seine Z ü n d tem p era tu r abküh lt. Bei d e r  
G leichstrom anordnung w ird  die E ntgasungszone der 
w andernden K ohle durch  die K a lt lu f t  lan g g estreck t, 
vor allem  w enn der A schengehalt sehr hoch ist. 
Deshalb sch läg t d er E rf in d e r  vor, d ie  V erb re n 
n ungslu ft vorzuw ärm en, u n d  b au t noch einen  H ilf s ro s t 
vor, d e r e in  H eiß luft-A bgasgem isch  in  den O fen schicken 
soll und  m it g u te r  K ohle beschickt w ird . D en V o r
schlag, d ie L u f t  du rch  die en tfa llende  Asche vorzu
w ärm en, h a t P o irson  wohl n ich t d u rchgerechnet. F ü r  
40° L u ftv o rw ärm u n g 2) em p fieh lt sich n ich t d er B a u  
verw ickelter V orw ärm ungen.

1) Chal. In d . 1921, i n ,  S. 120/4.
2) A n n a h m e :  o —  0,25 f ü r  Asche, A schengehalt r 

60o/o. Asche h a t  600° beim  O fenverlassen, 0,60 • 600 • 0,25
=  90 W E /k g  K ohle. 0,40 k g  B rennbares b rauchen
4 m 3 L u f t, also V orw ärm ungsm öglichkeit d e r  L u f t
22,5 W E  =  70°, davon 60<y0 in fo lge d e r  W ärm eü b er
gangsverluste , also 42°!

A bbildung  lfi. Walzwerk.
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P ie  A bbildungen 1 und  2 können die Poirsonschen 
V orschläge deutlicher m achen. E s is t  n ich t anzunehm en, 
daß  d er Ofen sich sehr e inb iirgern  w ird , obwohl P o ir- 
son dam it die S teine d er K ohlenw äschen (8500 t/T a g )  
zu verarbeiten  h o fft, denn d e r  O fen w ird  wohl eine ganz 
gute V erbrennung von aschereichem  B rennsto ff erlauben. 
Aber der L uftüberschuß  dieser V erbrennung  w ird  so 
groß  sein, d?.ß der zu heizend"? Kessel n u r noch m it 
der H itze  eines Abhitzekessels h in te r  einem  Zem ent
ofen w ird  rechnen können. Uebei.- das V erhalten  der 
Schlacke m uß auch noch der V ersuch entscheiden.

G. Bulle.

Deutsche Industrie-Normen.
D er Norm enausschuß d er D eutschen In d u strie  ver

öffen tlich t in H e f t 22, 5. Ja h rg an g  seiner „M itte ilu n 
gen“  (H e ft  9, 1. Ja h rg an g  der Z eitsch rift „M aschinen
bau“ )
als N o r m b l a t t e n t w ü r f e :
E  170 G roße Spiele.
E  1526 G eschm iedeter S tahl, un leg iert und  unvergü tet. 

G rundnorm .
E in sp ruchsfris t 1. N ovem ber 1922. 

als V o r s t a n d s  V o r l a g e n :
D I-N o rm  29 Zeichnungen, S innbilder fü r  Schrauben-, 

B la tt- , K egel- und Spira lfedern . 
D I-N orm  109 Beziehungen zwischen L astd rehzah len  

nach D I-N o rm  112, R iem enscheibendurch
messern nach D I-N orm  111 und  U m 
fangsgeschw indigkeiten.

D I-N o rm  111 Riem enscheiben fü r  T ransm issionen. K on
struk tionsb latt.

D I-N o rm  112 L astdrehzahlen  von Transm issionswellen. 
D I-N o rm  200 Bl. 1 Zeichnungen. B earbeitungs- und 

Behandlungsangaben. W ortangaben. 
D I-N o rm  200 Bl. 2 Zeichnungen. B earbeitungs- und  

Behandlungsangaben. Beispiele.
D I-N orm  336 Durchm esser der G ew indelochbohrer. U n 

term aße fü r  B ohrer und  Senker. 
D I-N o rm  520 Form elzeichen.
D I-N o rm  535 Bremsscheiben fü r  H ebem aschinen. K on

struk tionsb latt.
D I-N o rm  670 F örderketten .
D I-N o rm  671 K alib rie rte  K etten  fü r  Hebezeuge. 
D I-N o rm  672 U n kalib rierte  K etten  fü r  H ebem aschinen. 
D I-N o rm  820 N orm b la tt - Abmessungen und A usgestal

tung.
D I-N o rm  823 Zeichnungen. F orm ate . M aßstäbe. 

E insp ruchsfris t fü r  den B e ira t 15. O ktober 1922.

als n e u  e r  
D I-N o rm  94 
D I-N o rm  204 
D I-N o rm  205 
D I-N o rm  228 
D I-N o rm  231 
D I-N o rm  233 
D I-N o rm  455 
D I-N orm  476

s c h i e n e n e  N o r m b l ä t t e r :  
Splinte.
K egelreibahlen fü r  Morsekegel. 
K egelreibahlen  fü r  m etrische Kegel. 
W erkzeugkegel, Schaft und  H ülse. 
M orsekegel, S chaft und  H ülse. 
M etrischer K egel, Schaft und H ülse. 
A bdeckplatten  fü r  M auern, Beton. 
P ap ierfo rm ate .

In  H e f t  23, 5. J a h rg a n g  seiner „M itte ilungen“ 
(H e f t  10, 1. J a h rg a n g  der Z eitsch rift „M aschinenbau“ ) 
als N o r m b l a t t e n t w ü r f e :
E  270 P aß fed ern  fü r  T urbopum pen und  Turbogebläse.

A nw endungsblatt.
E  271 T angen tkeilnu ten .
E  378 T rapezgew inde, fein , eingängig.
E  379 T rapezgew inde, grob, eingängig.
E  490 T reibkeile, E inlegekeile.
E  491 Flachkeile.
E  492 H ohlkeile.
Ii 493 Nasenkeile.
E  494 N asenflachkeile.
E  495 Nasenhohlkeile.
E  496 P aßfedern , G leitfedern.
E  497 K eils tah l, gezogen. Z iehgenauigkeit A.
E  498 K eilstah l m it E inpaßzugabe, gezogen.
E  499 H ohlkeilstah l m it E inpaßzugabe, gezogen.

E n tw ü rfe  1.
E insp ruchsfris t 15. N ovem ber 1922. 

als V o r s t a n d s  V o r l a g e n :
D I-N orm  188 H am m erschrauben  m it N ase, F u ß sch rau 

ben zu S teh lagern  fü r  T ransm issionen nach 
D I-N o rm  118.

D I-N orm  202 A bgekürzte Bezeichnungen fü r  Gewinde. 
D I-N orm  304 Scheibenfedern.
D I-N orm  508 T -N u ten s te in e .
D I-N o rm  522 M athem atische Zeichen.
D I-N orm  650 B earbeitete  T -N u te n .
D I-N o rm  651 U nbearbeite te  T -N u te n .
D I-N o rm  812 A bnahm elehren. E inhe itsbohrung . E d e l

passung.
D I-N orm  813 Abnahrnclehren. E inhe itsbohrung . F e in 

passung.
D I-N o rm  814 A bnahm elehren. E inhe itsbohrung . S ch lich t

passung.
D I-N orm  815 A bnahm elehren. E inhe itsbohrung . G rob

passung.
D I-N o rm  816 A bnahm elehren. E inheitsw elle . E d e lp as

sung.
D I-N o rm  817 A bnahm elehren. E inheitsw elle. F e in p as

sung.
D I-N orm . 818 A bnahm elehren. E inheitsw elle. S ch lich t

passung.
D I-N o rm  819 A bnahm elehren. E inheitsw elle. G robpas

sung.
E insp ruchsfris t fü r  den B e ira t 1. N ovem ber 1922. 

als n e u  e r s c h i e n e n e  N o r m b l ä t t e r :
D I-N o rm  141 T re ib - und E inlegekeile. Q uerschnitte. 
D I-N orm  142 F lachkeile, N asenflachkeile. A nw endungs

b la tt.
D I-N o rm  143 H ohlkeile, Nasenhohlkeile. A nw endungs

b latt.
D I-N orm  144 P aß fed ern  und G leitfedern  fü r  W erkzeug

m aschinen und  W erkzeuge. A nw endungs
b latt.

D I-N o rm  145 Bohrungen fü r  H a lte -  und  A bdrück- 
schrauben zu G leitfedern  nach D I-N o rm  
269 und 144.

D I-N o rm  269 P aßfedern  und G leitfedern . A nw endungs
b la tt.

D I-N o rm  546 S ch litzm uttern , m etrisches Gewinde. 
D I-N orm  547 Z w eilochm uttern, m etrisches Gewinde. 
D I-N o rm  548 K reuzlochm uttern , m etrisches Gewinde. 
D I-N orm  524 N o rm altem p era tu r1).
D I-N orm  71 B lanke K ronenm uttern .
D I-N orm  73 N iedrige K ron en m u tte rn .

W ärm estelle des Vereins deutscher E isenhüttenleute.
Als M itteilung  N r. 39 d er W ärm estelle  D üsseldorf 

is t die N i e d e r s c h r i f t  ü b e r  d i e  M i t g l i e 
d e r - V e r s a m m l u n g  a m  2. J u n i  1922 e r 
schienen. Sie e n th ä lt  den  V ortrag  von Sr.*£jitg. L i l g e ,  
O berhausen: E rfah ru n g en  aus d e r  W ärm ew irtsch aft
eines g roßen H ü ttenw erkes, den V o rtrag  von i i p t .^ n n .  
z u r  N e d d e n ,  B e rlin : A usnutzung von A b fa llk ra ft 
und  A bfallw ärm e e lek trischer K raftw e rk e , sowie eine 
A ussprache über K ohlenstaubfeuerung . D ie M itte ilung  
w ird  n ich t n u r von allen  freu d ig  b e g rü ß t w erden, die 
an  der s ta rk  besuchten V ersam m lung teilgenom m en h a 
ben, sondern  sie d ü r fte  auch  einen w eiten  K reis von 
aufm erksam en L esern  finden, d ie sich über d ie gerade 
in den letzten  Ja h re n  e rfo lg te  W eiteren tw ick lung  der 
W ärm e- und  K ra ftw ir tsc h a ft in E isenw erken  zu u n te r
rich ten  wünschen.

Erhöhung der Prüfungsgebühren der physikalisch
technischen R eichsanstalt.

Vom 1. O ktober 1922 an b e trä g t d e r  G ebühren
zuschlag :

1. F ü r  das In la n d  zu den  am  1. J u n i  1922 au f das 
D reifache e rh ö h ten  Sätzen d er G ebührenordnung

x) Als V orstandsvorlage u n te r d er N um m er D I- 
Norm  101 veröffen tlich t.
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vom 1 . J u li  1918 T eil I I  (E le k tr iz itä t  u n d  M a
gnetism us) 5000 o/o,

2. fü r  das A usland zu den n ich t erhöh ten  Sätzen der 
gen ann ten  G ebührenordnung , welche in  d ie  W äh 
ru n g  des b etreffenden  L andes nach  dem  S tande vom 
31. J u li  1914 um gerechnet w erden, 50o/o. E rg ib t  
sich nach  1. ein  höherer B e trag , so w ird  d ieser 
berechnet.

Patentbericht.
Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.

25. S ep tem ber 1922.
K l. 7 c, N r. 826 328. B ohrabschneider m it aus g e 

w alztem  LJ-Eisen  gebogenem  Bügel. F rie d r. W ilh. 
H asselkus, B a rm en-R ittershausen , K ra u ts tr . 61.

K l. 31b, N r. 826 059. Z ur V erd ich tung  von F o rm 
sand  dienende B ü ttelfo rm m asch ine m it g e te ilte r  K olben
fläche  und  am  Am boß befestig tem  Kolben, sowie lals 
Z y linder ausgebildetem  T isch. B e rn h ard  K eller, D üssel
dorf-O berkassel, S o nderburgstr. 34.

K l. 31 b, N r. 826 060. B üttelfo rm m asch ine zum 
V erdichten  von F orm san d  o. dg l. m it g e te ilte r K olben
fläche und  zwischen Amboß u nd  K olben hochgezogenem 
Gehäuse. B e rn h a rd  K eller, D üsseldorf-O berkassel, Son
d e rb u rg s tr. 34.

K l. 31b, N r. 826 061. R ü ttelfo rm m asch ine zum 
V erdichten  des Form sandes m it g e te ilte r  K olbenfläche 
u nd  n u r  im  Am boß g efüh rtem  K olben. B e rnhard  K eller, 
D üsseldorf-O berkassel, S onderburgstr. 34.

K l. 31 e, N r. 826 008. F orm kasten . P o lte-M eta ll-  
w erke, M agdeburg.

K l. 49 a, N r. 826 210. D rehstah l m it aufgeschw eiß
tem  oder aufgelö tetem  S chnellstahl, S te llit o. dgl. 
S iem ens-Schuckertw erke, G. m. b. H ., S iem ensstadt b. 
Berlin.

Deutsche Reichspatente.
Kl. 18 c, Gr. 10. Nr. 305 593. J o s e f  D i e t h e r  in  

P f a f f e n d o r f  be i K o b le n z .  Wärmofen zur Herstellung 
von Weiß- und Glanzblechen aller A rt mit einem aus end
losen, die Bleche tragenden Ketten bestehenden beweglichen 
Herd.

Kl. 7 a, Gr. 16, Nr. 345 555, vom  4. J a n u a r  1921. 
A l f r e d  B a u e r  in  K ö l n - L i n d e n t h a l .  Zentralstellwerk 
für die Druckspindeln von Walzwerken.

Bei W alzw erken, w elche zur B earb e itu n g  von M eta ll- 
bän d em  in  kaltem  Z ustande d ienen, b en u tz t m an viel
fach  zum  V erstellen  d e r  a ls S tü tze  d e r  oberen  W alzen
lag er dienenden beiden D rucksp indeln  eine sogenannte 
Z en tra lste llvo rrich tung . N ach d er vorliegenden E rf in d u n g  
w ird  dieses Z entralsteU w erk m it einem  V orgelege d e ra r t  
verbunden, d aß  m itte ls e in er K u p p lu n g sv o rrich tu n g  b,

c, d  die Spindel des H andrades e en tw eder durch  Ver
m ittlu n g  des Vorgeleges oder u n m itte lb a r  m it dem  ge
m einsam en Z ah n trieb  a der beiden  D rucksp indelräder f 
in  V erbindung g eb rach t w erden kann . U m  dabei auf alle 
Fälle  die B enutzung  von  Schlagw erkzeugen unn ö tig  zu 
m achen, is t die K upplung  der H andradsp inde l m it den  
von  ih r  an zu tre ib en d en  Teilen so ausgeb ildet, daß  die 
M itnehm erk lauen  der K upplung  innerhalb  der Zwischen
räum e der G egenkupplungsklaue e inen  gewissen Spiel
rau m  h ab en , so daß die erhebliche Schw ungkraft des 
H andrades selbst zu der stoßw eisen  B e tä tig u n g  des 
T riebw erks n u tz b a r  gem ach t w erden  kann .

Kl. 7 a, Gr. 16, Nr. 346 182, vom  4. J a n u a r  1921. 
W il ly  B a u e r  in  K ö l n - L i n d e n t h a l .  Antriebsvor
richtung für den gemeinsamen Zahntrieb der Zentralstell
werke für Kaltwalzwerke.

U m  eine k rä ftig  w irksam e V erstärkung  der T rieb 
k ra f t  des H and rad es a von  Z en tra ls te llv o rrich tu n g ea  
durch  Zuhilfenahm e von  S to ß k rä ften , jedoch ohne M it
w irkung  von  besonderen  Schlagw erkzeugen, zu erm ög-■Heja/uff

SthomstopAöc/ase

G em äß der E rfindung  w erden die b rennenden  Gase 
d em  Ofen am  A usziehende du rch  das Gewölbe in  senk
re c h te r  R ich tu n g  zugeführt, so daß  sie den  oberen K e tte n 
t ru m  bestre ichen , w äh ren d  die A bhitze durch  R e k u p e
ra to re n  oder B e g en era tivkam m ern  zur E rw ärm ung  der 
V erbrennungsluft in  b e k a n n te r  W eise verw endet wird.

Kl. 7 a, Gr. 10 Nr. 346 938. vom  24. A pril 191S. 
C h r i s t i a n  R ö t z e l  in  S c h le b u s c h - M a n f o r t .  Ver
fahren zum Kaltwalzen von Bandeisen und anderem 
schmalen Eisen in langgestreckter Form.

W ie es in  der Feinblechw alzerei üb lich  is t , w erden 
n ach  der vorliegenden E rfindung  beim  K altw alzen  von 
B andeisen  m ehrere S täb e  oder B änder, zu einem  S tap e l 
v ere in ig t, gleichzeitig  durch  die W alzen geschickt u n d  die 
e inzelnen  B änder jedes S tap e ls  v o r den  verschiedenen 
S tich en  des W alzverfahrens so gew echselt u n d  gew endet, 
d aß  jed e  B andfläche m it den  W alzen w enigstens einm al 
in  B e rührung  ko m m t.

XL.42

liehen, is t n ach  der vorliegenden  E rfindung  d ie^  V er
b indung des H an d ste llrad es m it  der dieses trag en d en  
Spindel b des Z en tra ls te llw erkes so ausgeb ildet, daß  die 
Spindel von  der D rehbew egung des H an d rad es nach  e inem  
gew issen Bew egungsspiel m itgenom m en  w ird. D adurch  
w ird  erm öglich t, die S chw ungkraft des schw eren 
H an d rad es , w elche durch  freie D rehbew egung  in  dem  
e rw ä h n te n  Sp ielraum  gew onnen w ird , zum  H erv o r
b ringen  m ehr oder w eniger k rä ftig e r , genau  ab s tu fb a re r  
S to ß k rä fte  auszunutzen .

166
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Zeitschriftenschau Nr. 9.
(Schloß Ton Seite  1504.)

Eigenschaften des Eisens und ihre Prüfung.
Härte. P r i s m e n h ä r t e .*  P rism en h ä rte  zu r genauen 

H ärtebestim m ung  sehr h a r te n  Stahls. K urze N otiz. 
[Chem. M etallurg. Engg. 1922, 9. Aug., S. 271/2.]

Dauerbeanspruchung. H. F . Moore u n d  W . J . P u t- 
nam : E in f lu ß  v o n  K a l t b e a r b e i t u n g  u n d  E r 
h o lu n g s p a u s e n  a u f  d e n  W i d e r s t a n d  d e s  S t a h l s  
g e g e n  E r m ü d u n g  d u r c h  w i e d e r h o l t e  S p a n n u n 
gen .*  K altz iehen  v eru rsach t E rhöhung  der E la s tiz itä ts 
grenze, aber n ich t des D auerw iderstandes. K altd rü ck en  
e rh ö h t ih n  etw as. R uhepausen  zeigen keinen  w esentlichen 
E influß. E rörterung . [T ransact. Am. In s t. Min. Met. 
Engs., Bd. 62, 1920, S. 397/419.]

Einfluß der Beimengungen. Tokujiro M atsush ita : 
U e b e r  d e n  E in f lu ß  d e s  M a n g a n s  a u f  d ie  p h y s i 
k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  K o h l e n s t o f f s t ä h 
len .*  Die L eitfäh igkeits- u n d  M agnetisierungskurven 
zeigen einen gleichm äßigen, n u r von  einem  k le inen  M axi
mum  bei 0,8 %  Mn u n terb ro ch en en  Verlauf. Die W ärm e - 
ausdehnung zeig t ein  M inim um  bei dem  gleichen W ert. 
Zusam m ensetzung u n d  Gefüge der Legierungen. [Sc. Rep. 
Tohoku Im p. U niversity  1919, Aug., Bd. V III , N r. 2.]

J . S. U nger: E in f lu ß  v o n  S c h w e fe l  a u f  N i e t 
e is e n .*  E rö rterung  eines B erich ts der Am. Soc. Test. 
M at., Ju n i 1922. Z usam m enstellung von beanstan d e ten  
Sorten. U eber 50 %  wegen zu h ohen  Schw efelgehalts. 
[B last E urnace 1922, Aug., S. 413/5.]

Gußeisen. P. O berhoff er u n d  W. Poensgen: U e b e r  
d e n  E in f lu ß  d e s  P r o b e s t a b q u e r s c h n i t t e s  a u f  d ie  
Z u g - u n d  B i e g e f e s t i g k e i t  v o n  G u ß e is e n .*  Q uasi
isotropie u n d  deren  E rm ittlu n g . Einschlägige Versuche. 
[S t. u. E . 1922, 3. Aug., S. 1189/92.]

H. J . Y oung: F o r s c h u n g  u n d  c h e m is c h e  A n a 
ly s e  v o n  G u ß e is e n .  A llgem eines u n d  Forschungspläne. 
[Foundry  T rade  J .  1922, Aug., S. 151/2.]

Tario K ik u ta : U e b e r  d a s  W a c h s tu m  v o n
g r a u e m  G u ß e is e n  w ä h r e n d  m e h r f a c h e m  E r 
h i t z e n  u n d  A b k ü h le n .  D ie A usdehnung zwischen 
700 u n d  800 0 beim  e rsten  E rw ärm en  is t au f Z em entit- 
zersetzung zurückzuführen . In  oxydierender A tm osphäre 
w ird das W achstum  durch  O xydbildung in  den  R issen, 
die in  der Gegend der G raphitflocken  en ts teh en , gefördert. 
E in  D r itte l der A usdehnung e n ts te h t  bei w eißem  G uß
eisen durch  Z em entitzersetzung , zwei D ritte l aus dem  
zw eiten  G runde. O berhalb A, w ird die L ängenzunahm e 
du rch  A usdehnung eingeschlossener Gase bew irk t. [Sc. R ep. 
Tohoku Im p. Univ. (I), Bd. 11; nach  Chem. Z en tralb l. 
1922, 30. Aug., S. 584.]

A. C am pion u n d  J. W. D onaldson: E in f l u ß  h ö h e r e r  
T e m p e r a t u r e n  a u f  d ie  F e s t i g k e i t  u n d  a n d e r e  
E ig e n s c h a f t e n  v o n  G u ß e is e n .  (Schluß.) B e rich t 
vor der In s t, of B ritish  F oundrym en  in  B irm ingham  1922. 
[M etal In d u stry , 25. Aug., S. 181/2.]

D avid  Mc L ain : H a lb s t a h l .*  (Schluß.) E influß  
des Phosphors, B edeutung des Schm elzvorgangs, G lühen. 
Guß von keilförm igen P robestücken  fü r  die m etallo- 
graphische U ntersuchung, Gefügebilder. [M etal In d u s try  
1922, 25. Aug., S. 177/80.]

V o r g e s c h la g e n e  B e d in g u n g e n  f ü r  G u ß e i s e n 
r ä d e r .  * E n tw u rf der Am. Soc. T est. M at. Z usam m en
setzung, A bm essungen, A bnahm e u n d  P rüfungen. [Foundry  
1922, 1 . Aug., S. 642/3.]

P r ü f u n g  v o n  G ie ß e r e ie r z e u g n is s e n .*  B e
sprechung der von  der Am. Soc. T est. M at. vorge
schlagenen A bnahm ebedingungen fü r  R oheisen u n d  hoch
w ertiges Gußeisen. [F oundry  1922, 15. Ju li, S. 595.] 

V o r g e s c h la g e n e  B e d in g u n g e n  f ü r  h o c h w e r 
t i g e s  G u ß e is e n .*  V orschriften  fü r  das Gießen u n d  die 
H errich tu n g  der P robestäbe . [Foundry  1922, 15. Ju li,
S. 594; Iro n  Age 1922, 20. Ju li, S. 149/50.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abki

L. W . Spring: E in f l u ß  v o n  C e r  a u f  B r o n z e n  
a n d  G u ß e is e n .*  B erich t vor der Am. F oundrym en  
Assoc. V erringerung des P- u n d  S -G ehalts in  Gußeisen 
u n d  S tah l durch  0,5 %  Cer. E influß  auf die F estig k e it 
u n d  d as Gefüge von  K o n v erte rs tah l. [F oundry  1922,
1 . Ju li, S. 542/4 .]

Stahlguß. L aw ford  H . F ry :  F e s t i g k e i t s e i g e n 
s c h a f t e n  v o n  S t a h l g u ß s t ü c k e n .*  A us zahlreichen 
laufenden  F estigkeitsp rü fungen  u n d  besonderen genauen 
M essungen w erden Beziehungen zw ischen F estig k e it, 
F ließgrenze, E lastiz itä tsg renze , Q uerschnittsverringerung 
u n d  D ehnung  du rch  M itte lk u rv en  aufgestellt. E igen
sc h aften  u n d  Z erreißschaubilder von  G üssen versch ie
dener W erke. M itte lw erte  der einzelnen W erke. [Engg. 
922, 25. Aug., S. 249/52.]

Dampfkesselmaterial. H. J .  F re n ch : K e s s e lb l e c h e  
n a c h  K a l t b e a r b e i t u n g  o d e r  B e a r b e i t u n g  b e i 
B la u h i tz e .*  D urch  K altw alzen  u n d  A nlassen au f 3 0 0 °  
w ird die F estig k e it e rhöh t. D urch  allm ählich  ste igernde 
B elastung  bei B lauh itze (300 °) k an n  die E la s tiz itä ts 
grenze der Festigkeitsgrenze g en äh e rt w erden. D ie Sprö
digkeit w ird außer A cht gelassen. [Chem . M etallurg. Engg. 
1922, 2. Aug., S. 211/5.]

Draht und Drahtseile. A. W eise: D ie  b i l d l i c h e  
D a r s t e l l u n g  v o n  D r a h t b r ü c h e n  b e i  F ö r d e r 
s e i le n .*  V orschrift des O berbergam ts D ortm und , D ra h t
b rüche m it Z e itp u n k t bildlich zu verm erken. G ebräuch
liche V erfahren  der D arstellung . [G lückauf 1922, 5. A ug., 
S. 949/52.]

Eisenbahnmaterial. J .  G o u ttie r : D ie  A b n u tz u n g  
d e r  E i s e n b a h n -  u n d  S t r a ß e n b a h n s c h i e n e n .*  
B etriebsergebnisse von 24 M onaten  zeig ten , daß  die n ach  
dem  S a n d b e rg -V e rfa h re n  b eh an d e lten  Schienen einen  
w esentlich  geringeren Verschleiß auf wiesen als die u n b e 
h an d e lten . D ie u n b eh an d e lten  h a t te n  6,7 kg/lfd . m  a n  
G ew icht verloren , die Sandberg-Schienen n u r 3,65 kg /lfd. m. 
E inze lh e iten  u n d  N euerungen des V erfahrens an  einge
b au ten  S traßenbahnsch ienen . E rhöhung  der Brinell- 
h ä r te  auf das v ierfache; A bnutzung  n u r 30 bis 50 %. 
der u nbehandelten . [R evue U niverselle des M ines 1921,
1. Dez., S. 524/43.]

Magnetische Eigenschaften. K o ta ro  H o n d a : U e b e r  
d ie  M a g n e t i s i e r u n g  v o n  E is e n p u lv e r .*  D er e n t 
m agnetisierende F a k to r  N  h än g t v on  der D ich te  des 
Pu lvers ab . A nalogie zu Legierungen aus zwei verschieden 
m agnetischen  Phasen. [Sc. R ep . T ohoku Im p . U n iver
s ity  1917, Sep t., Bd. V I N r. 3, S. 139/47.]

O. v. A uw ers: M a g n e t i s m u s  u n d  A t o m b a u .  
Zusam m enfassender B erich t m it S chrifttum sverzeichn is 
ü b er E lek tro n en th eo rien  u n d  die B eziehungen zw ischen 
m agnetischen  E igenschaften , S tru k tu r  und  Valenz. 
P hysikalische U n tersuchungen  der M etallkunde. [ J a h rb . 
R a d io a k t. u. E le k tro n ik  1921, Bd. 17, S. 181/229; n ach  
Chem. Z en tra lb l., W iss. T l. 1922, 12. Ju li, S. 101.]

K o ta ro  H onda u n d  K iyosh i K ido : L ä n g e n ä n d e 
r u n g e n  d u r c h  M a g n e t i s i e r u n g  i n  E i s e n - N i c k e l -  
u n d  E is e n - K o b a l t - L e g i e r u n g e n .*  E in  H ö c h s tw e rt 
w ird  bei den  E isen-N ickel-Legierungen bei 36,9 bis 50 %  N i 
erre ich t, ü b er 78 %  N i fin d e t Z usam m enziehung s ta t t .  
Bei den  E isen-K obalt-L eg ierungen  lieg t der H öchstw ert 
bei 70 %  Co u n d  k e h r t sich  bei e tw a  80 %  in  eine Z u
sam m enziehung um . [Science R ep . Tohoku U niv. 1920, 
Bd. IX , S. 221/31; n ach  R ev . M et. E x tr .  1921, S. 469/72.] 

Elektrische Eigenschaften. C arl B enedicks u. W. 
G u ertle r: Z u r  E l e k t r i z i t ä t s l e i t u n g  i n  m e t a l l i s c h e n  
A g g r e g a te n .  Zuschriftenw echsel ü b er die A bhängigkeit 
des L eitverm ögens von  den  Z usätzen . [ Ja h rb . R a d io a k t.
u . E le k tro n ik  1921, Bd. 17, S. 276 /99 ; n ach  Chem . Zen
tra lb l. W iss. Tl. 1922, 12. Ju li, S. 98.]

Sonderuntersuchungen. T ako  S im idu : U e b e r  d ie  
t h e r m is c h e  u n d  e l e k t r i s c h e  L e i t f ä h i g k e i t  v o n  
K o h l e n s t o f f  s t ä h le n .*  A bhäng igkeit vom  K ohlen
sto ffgehalt u n d  den  A tom p ro zen ten  Mn - f  Si. [Sc. R ep. 
Tohoku Im p. U n iv ersity  1917, S ep t., Bd. V I, Nr. 3.} 

K o ta ro  H onda: U e b e r  d ie  W ä r m e a u s d e h n u n g  
v e r s c h ie d e n e r  S t a h l s o r t e n  b e i  h o h e n  T e m p e r a 

irzungen siehe Seite l i l  bis 143.
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tu r e n .*  D urch  W ärm eausdehnungsm essungen  lassen 
sich A , u n d  A , le ic h t bestim m en. D er A usdehnungs
koeffizient w ächst u n te r  A, rasch  m it der T em peratu r. 
Die T em p era tu r-  A usdehnungskoeffizient - K urven  sind 
im  allgem einen k o n k av  zu r T em peratu rachse. E ine A us
n ahm e b ilden n iedrig leg ierte  W olfram stäh le  u n d  der 
B öhler K .-L .-S tah l. [Sc. R ep . Tohoku Im p. U n iversity  
1917, N ov ., Bd. V I, N r. 4, S. 203/12.]

I t ir o  l i ta k a :  U e b e r  d ie  A e n d e r u n g  d e r  s p e z i 
f i s c h e n  W ä r m e  w ä h r e n d  d e s  S c h m e lz e n s  u n d  
d ie  S c h m e lz w ä r m e  e in ig e r  M e ta l le .*  D ie spezi
fische W ärm e m ach t beim  Schm elzpunkt eine sp ru n g 
weise A enderung, m eist in  positiver R ich tu n g  durch. 
D ie A tom w ärm e flüssiger S toffe is t  k o n s ta n t u nd  von  der 
T em p era tu r  unabhäng ig . B estim m ung der la te n te n  
Schm elzw ärm e. [Sc. R ep . T ohoku Im p . U n iversity  1919, 
Aug., Bd. V III , N r. 2, S. 99/114.]

T. K ik u ta : U e b e r  d e n  W e c h s e l  d e r  S t a r r h e i t  
u n d  d a s  l o g a r i t h m i s c h e  D e c r e m e n t  i n  v e r s c h i e 
d e n e n  M e ta l le n  u n d  L e g ie r u n g e n  b e i  h o h e n  
T e m p e r a t u r e n .*  D urch  besondere V orrich tung  w urden  
die W erte  von  16 M etallen  u n d  Legierungen bis n ah e  an  
d en  S chm elzpunk t u n te rsu ch t. Die S ta rrh e it n im m t m it 
s te ig en d er T em p era tu r  ab ; U m w andlungen m achen  sich 
d u rch  e in en  K n ick  bem erkbar. K rista llw ach stu m  w ird  
d u rch  e in  A nw achsen der S ta rrh e it  angezeigt. D as loga
rithm ische  D ecrem en t, d. h. die D ifferenz der L o garith 
m en zw eier aufeinanderfo lgender A m plituden  der T or
sionsschw ingungen s te ig t s te il m it w achsender T em pera
tu r  a n  u n d  w ird bei den  U m w and lu n g sp u n k ten  u n ste tig . 
[Sc. R ep . T ohoku Im p. U n iv e rsity  1921, Aug., Bd. X , 
N r. 3, S. 139/54.]

H . W. W agner: U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s
S c h le i f e n  v o n  S ta h l .*  E in flu ß  der m echanischen 
u n d  W ä r m e b e h a n d l u n g  sowie d er Z usam m ensetzung 
a u f  die Schleifw irkung. Ergebnisse von  Schleifversuchen 
m it versch iedenen  W erkstoffen . D as Schleifen von  G uß
eisen , schm iedbarem  G uß, M angan stah l u n d  r o s t f r e i e m  
S ta h l .  [Iro n  T rad e  R ev . 1922, 17. Aug., S. 444/6.]

H en ry  L . H ea th ec o te  u n d  C. G. W hin frey : R e iß -  
p r o b e  a n  M e ta l le n .*  M etallbleche, die in  der Z erreiß
m aschine in  ähn lich er W eise b ean sp ru ch t w erden, wie 
m an  e tw a  e in  T uch  ü b er den  F inger zerre iß t, zeigen „ R e iß 
w e rte “ , die in  Beziehung zu den  K erbschlagw erten  
s te h en . A usführung  u nd  einige Ergebnisse des b e 
m erkensw erten  V erfahrens. [Chem. M etallurg. Engg. 1922, 
16. Aug., S. 310/11.]

Y oshiaki T adokoro : U e b e r  d ie  B e s t im m u n g e n  
d e r  t h e r m i s c h e n  L e i t f ä h i g k e i t ,  s p e z i f i s c h e n  
W ä r m e ,  D i c h t e  u n d  W ä r m e a u s d e h n u n g  v e r s c h i e 
d e n e r  G e s t e in e  u n d  f e u e r f e s t e r  S to f f e .*  Sehr 
au sfü h rlich e  A rb e i t , die sich ü b er 109 verschiedene 
Stoffe e rs tre c k t (m eist japan isch er H erkunft). Beziehungen 
zw ischen Z usam m ensetzung u n d  E igenschaften . [Sc. 
R ep . Tohoku Im p . U n iv ersity  1921, Dez., Bd. X , N r. 5, 
S. 339/410.]

Sonstiges. J .  S. F a lle r: D a s  E i n d r i n g e n  d e s  
W a s s e r s t o f f s  i n  E is e n .  A bhängigkeit d e r E in d rin g 
geschw indigkeit des W asserstoffs bei e lek tro ly tisch en  V or
gängen  von  der S tro m stä rk e , der T em p era tu r u n d  dem  
E le k tro ly te n . W irkung  von O xyd-S chu tzhäu tchen . 
[G enera l E lec tric  B eview  1920, Bd. 23, S. 702/11; nach  
R ev . M6 t .  E x tr .  1921, S. 414/5.]

E . H . Schulz: Z u r  F r a g e  d e s  E r s a t z e s  d e s  
K u p f e r s  d u r c h  a n d e r e  M e ta l le .*  B erich t des M etall
ausschusses der D eu tsch en  G esellschaft fü r  M etallkunde. 
E rfah ru n g en  im  E rsa tz  der kup fernen  G eschoßführungs- 
bän d er d u rch  M essing, Z ink u n d  W eicheisen. [Z. M etallk. 
1922, Aug., S. 321/8.]

Metallographie.
Allgemeines. E. H . Schulz: D ie  O r g a n i s a t i o n  

» n d  d ie  A u f g a b e n  d e r  V e r s u c h s a n s t a l t e n  in  
G i e ß e r e i e n  u n d  H ü t t e n w e r k e n .  (V ortrag  vor der 
12. o rden tlichen  H au p tv ersam m lu n g  des Vereins D eutscher 
G ießere ifacb leu te .) [S t. u. E . 1922, 3. Aug., S. 1210.]

R . Zsigm ondy: A u s  d e m  G e b ie t e  d e r  K o l l o i d 
c h e m ie . U e b e r  S t r u k t u r l e h r e .*  V o rtrag  v o r d er 
H au p tv ersam m lu n g  in  H am burg  am  10. Ju n i  1922. 
[Z. angew. Chem . 1922, 15. Aug., S. 449/51.]

F . V. v on  H ah n : U e b e r  d i s p e r s o i d a n a l y t i s c h e  
B e t r i e b s k o n t r o l l e .*  F ests te llu n g  des D ispe rs itä tsg rad es 
du rch  F ilte rv e rfah re n  u n d  zeichnerische A usw ertung, 
du rch  O berflächenberechnung u n d  -bestim m ung, du rch  
B estim m ung des S chü tte lvo lum s u n d  op tische  U n te r
suchungen. D a m an  auch  die K orngrößen  der M etalle 
im  gewissen Sinne als grobdisperse T eilchen auffassen  
kan n , is t  eine. A nw endung der V erfahren  in  der M etall - 
künde n ich t ausgeschlossen. [W issenschaft u n d  In d u 
strie  1922, 15. Ju li, S. 5 /8 ; 15. Aug., S. 22/5.]

Aetzmittel. H. S. R aw don u n d  S. E p ste in : D u r c h  
T ie f ä t z u n g  e n t w i c k e l t e  m e t a l l o g r a p h i s c h e  F e h 
l e r  im  S ta h l .*  T ie fä tzm itte l. A ufdeckung v on  che
m ischen u n d  m echanischen U ngleichm äßigkeiten , Seige
rungen  u n d  Rissen. U rsachen  d er Quer- u n d  Längsrisse 
in  Schienen. Spannungsrisse. Vergleiche m it der m agne
tisch e n  Prüfung . [Techn. P ap . of th e  B ureau of S tan d ard s 
N r. 156, 1920.]

Einrichtungen und Apparate. W e r k s t a t t m i k r o 
s k o p  f ü r  m e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n .*  
M ikroskop m it B eleuch tungseinrich tung  von  R . F ueß , 
B erlin -S teg litz . A usw echselbarer Tisch, so daß  ungleich 
geform te W erkstücke  in  25- bis 180facher V ergrößerung 
b eo b ach te t u n d  p h o to g rap h ie rt w erden können. [Z. M e
ta llk . 1922 Aug., S. 341/2.]

O skar H e im sta ed t: E in  s t e r e o s k o p i s c h e r  A u f 
s a t z  f ü r  M ik r o s k o p e .  W ird  an  S telle  des O kulars 
e ingesetz t u n d  b e ru h t auf d er Teilung des L ic h tbünde ls * 
in  zwei halbkreisförm ige. [Z tschr. f. wiss. M ikroskopie 
1922, 25. A pril, S. 321/33; nach  Chem . Z en tra lb l. 1922,
2. A ug., S. 345/6.]

L udw ig K ofler: U e b e r  d ie  V e r w e n d b a r k e i t  
e in e s  n e u e n  S t e r e o a u f s a t z e s  f ü r  M ik r o s k o p ie .  
G ünstige E rfah ru n g en  m it dem  v o rsteh en d  beschriebenen 
M ikroskopaufsatz. [Z tschr. f. wiss. M ikroskopie, 1922,.
25. A pril, S. 363 /5 ; n ach  Chem . Z en tra lb l. 1922,
2. Aug., S. 346.]

N e u a r t i g e  M e ta l ls ä g e .*  B eschreibung einer en g 
lischen U niversal-H obelsäge, die sich a u ch  fü r  V ersuchs
a n s ta lte n e ig n e n  d ü rfte . [Z. V. d. I. 1922, 29. Ju li, S. 747.] 

Gefügearten. E m il Schüz: D a s  F e r r i t - G r a p h i t -  
E u t e k t i k u m  a l s  h ä u f ig e  E r s c h e i n u n g  in  g e 
w is s e n  G u ß e i s e n s o r t e n .*  G efügeeinzelheiten. T heorie 
ü b e r die E n ts teh u n g . E influß  der Zusam m ensetzung. 
[S t. u. E. 1922, 31. A ug., S. 1345/6.]

Theorien. G. Borelius: Z u r  T h e o r ie  e i n e r  n e u e n  
U m w a n d l u n g s e r s c h e i n u n g  i n  M e ta l le n .*  V ersuch 
einer B erechnung der vom  Verfasser angeb lich  e n t 
d eck ten  „Z -U m w andlungen“ bei E isen  u n d  W olfram  
au f G rund  der Q uan ten th eo rie . [Ann. Phys. 1922, 20. Ju li  
S. 67/72.]

Carl B enedicks: U e b e r  d ie  B e i lb y s c h e  T h e o r i e  
d e s  a m o r p h e n  Z u s t a n d e s  d e r  M e ta l le .*  I n  F o rm  
einer B uchbesprechung  ü b er B eilbys „A ggregation  an d  
flow of solids“ , London 1900/21. U ebersich t über Benby* 
T heorien. A blehnende K ritik . B enedicks Theorie der 
K altb ea rb e itu n g  ohne Z uhilfenahm e des A m orphism us. 
[R ev. M ét. 1922, Aug., S. 505/13.]

K o ta ro  H onda: U e b e r  e in e  m e c h a n i s c h e  H ä r t e 
t h e o r i e  d e r  M e ta l le .  K urze D arste llu n g  der b e k a n n te n  
H ondaschen  Theorie. [Sc. R ep . T ohoku  Im p . U n iv e rsity
1917, Ju li , Bd. V I, N r. 2, S. 95/9 .]

M. P o lan y i: D ie  V o r g ä n g e  b e i  d e r  D e h n u n g  
v o n  Z i n k k r i s t a l l e n .  V o rtra g  v o r der P hys. Gesell
sch aft B erlin  am  7. Ju li  1922. D ehnung  u n d  T e m p e ra tu r . 
Theorie der D rehgleitung. A bhängigkeit des E ndw inkels 
gegen  die D rehachse von  der T em p era tu r . V erfestigung 
du rch  G itterbew egung . K ornzerfall se tz t D ehnung  herab . 
[V erhand lungen  der D eu tsch en  P hysikalischen  Gesell
sch aft im  Ja h re  1922, S. 57/8.]

A. F . H allim ond: U e b e r  v e r z ö g e r t e  K r i s t a l l i 
s a t i o n  i n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n :  D ie  B i l d u n g  v o n
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T’e r l i t ,  T r o o s t i t  u n d  M a r te n s i t .*  B erich t des eng
lischen I ro n  Steel In st., Mai 1922. K ristallisation  durch 
Im pfw irkung. W achstum serscheinungen. S chrifttum . 
[Forg. H ea t T reat. 1922, Aug., S. 361/6.]

Einfluß der Wärmebehandlung. P. Oberhoffer: U e h e r  
d e n  E i n f l u ß  d e r  E r s t a r r u n g s g e s c h w i n d i g k e i t
a u f  d ie  D o p p e l - K a r b id s t ä h l e .*  [S t. u. E. 1922, 
10. Aug., S. 1240/2.1

A. P o rtev in : E r s c h e in u n g e n  u n d  G e s e tz e  b e i 
d e r  S t a h l a b s c h r e c k u n g .*  Schaubilder über den  E in 
fluß der A bkühlungsgeschw indigkeit au f die Lage der 
U m w andlungspunkte, das Gefüge u nd  die H ir te  des 
S tah ls. B indringtiefe der Abschreckung, gemessen an  der 
H ärte . [Chimie e t  Ind u strie  1919, I I ,  S. 1139/61; nach 
Rev. M et. E x tr . 1921, S. 162/4.]

H ow ard S co tt: D ie  Z e r s e t z u n g  d e s  M a r t e n s i t s  
i n  T r o o s t i t  in  l e g i e r t e n  S tä h le n .*  E in fluß  von 
Legierungselem enten auf die T roostitb ildung. N ur Mn,
Si und  Cr zeigen einen deu tlichen  E influß auf die E r 
h itzungskurven  durch  In ten sitä tsv e rs tä rk u n g  oder T em 
p era tu re rhöhung  der Umwandlung. B edeutung fü r  
W ärm ebehandlung und  E igenschaften. [B last Furnace 
1922, Aug., S. 421/4.]

J .  H. W hitheley : D ie  B i ld u n g  v o n  K u g e lp e r l i t .*  
B erich t vor dem  Iro n  Steel In s t., Mai 1922. [Engg. 1922, 
19. Ju n i, S. 733/6.]

Einstoffdiagramme. H. A. Schw artz, H. R . P ayne, 
A. F. G orton , M. M. A ustin : B e d in g u n g e n  d e s  s t a 
b i l e n  G le ic h g e w ic h t s  in  E i s e n - K o h l e n s t o f f - L e -  
g ie r u n g e n .*  Auszug aus einem  B erich t vor der Sep
tem berversam m lung 1922 der Min. an d  M etallurg. Engs. 
Therm ische, m etallographische, chem ische u n d  physi
kalische U ntersuchung. Die festen  Lösungen des stab ilen  
System s zeigen anderes Gefüge und  E igenschaften  als die 
des m etastab ilen  System s. Die feste  Lösung des stab ilen  
System s w ird m it B o y d e n i t  bezeichnet. [Min. M etal- 
lu rgy  1922, Aug., S. 38/9.]

Sonstiges. C. V. R a m an : D ie  A n l a ß f a r b e n  v o n  
S ta h l .  A nlaßfarben w erden n ic h t durch  ln terferenz- 
erscheinungen, sondern  durch  eine D iffrak tion  in  der eine 
feinkörnige, n ich t kontinuierliche S tru k tu r  besitzenden 
Sch ich t erk lä rt. D er E influß der Zeit i s t  auch  nur durch 
die verschiedenartige M o leku la rstruk tu r zu erk lären . 
[N atu re  1922, Bd. 109, S. 105/6; nach  Phvs. Ber. 1922, 
H eft 17, S. 830/1.]

E . D. C am pbell: D ie  E n t k o h l u n g  v o n  S ta h l  
m i t  W a s s e r s to f f .  D urch  G lühen  im  H 2-S trom  bei 
1000° w urden reine C -S tähle fa s t vollständig  en tkoh lt. 
G ehalte an  Si, Mn, Ni, Cr u n d  W  verringern  die E n tk o h 
lung. G leichzeitig t r i t t  auch  eine Entschw efelung ein, 
die durch  M n-G ehalt aber v erh in d ert wird. Bei allen 
S täh len , außer denen m it Cr, W  u n d  Mo, t r i t t  eine E r 
n iedrigung des elek trischen  W iderstandes ein. K urze 
E rö rte ru n g  durch H . Le C hatelier, der au f die B edeutung 
der Gasgleichgewichte hinw eist. [J. Iro n  Steel In st. 1919, 
Bd. 100, I I ,  S. 407/15.]

Fehler und Bruchursachen.
Brüche. H errn. B rune: U e b e r  d ie  G r ü n d e  d e s  

Z e r s p r i n g e n s  g u ß e i s e r n e r  K e s s e lg l ie d e r .*  Z u
schriftenw echsel au f frühere V eröffentlichung (vgl. St. u. E. 
1922, 1 . Ju n i, S. 865). [G esundheitsingenieur 1922,
26. Aug., S. 436/8.]

A rth u r  W. F . G reen: S c h w a r z b r u c h  im  K o h l e n 
s t o f f - W e r k z e u g s t a h l .*  B eschreibung einer A nzahl 
Schw arzbruchfälle m it G efügebddern u n d  H a lte p u n k ts
bestim m ungen. E ine E rk lärung  w ird  n ich t gegeben. 
[Chem . M etallurg. Engg. 1922, 9. Aug., S. 265/7.]

Seigerungen. 0 . B auer u n d  H . A rn d t: S e ig e r u n g s -  
e r s c h e in u n g e n  in  M e ta l le g ie r u n g e n .*  E influß  der 
A bkühlungsgeschw indigkeit au f die Seigerung in  Misch
krista llre ihen . Schnelle (ungleichm äßige) A bkühlung be
g ü n stig t, langsam e A bkühlung v erh indert hier die Seige
rung. E rk lä ru n g  der „u m g ek eh rten “ Blockseigerung. 
[S t. u. E . 1922, 31. Aug., S. 1346/56.]

Sonstiges. T. G. Selleek: P r a k t i s c h e  B e m e r 
k u n g e n  ü b e r  d ie  F e h l e r u r s a c h e n  z e m e n t i e r t e r  
S tü c k e .  [Jo u rn . A m er. Steel T rea te rs  Soc. 1919, I I ,  
S. 4 0 /7 ; nach  Rev. M et. E x tr . 1921, S. 235/6.]

P. R önne: B e t r a c h t u n g e n  z u m  Z e r k n a l l  e in e r  
f e u e r lo s e n  L o k o m o t iv e  in  d e n  D e u t s c h e n  W e r 
k e n  in  D a c h a u  * B erechnung der W ärm espannungen . 
[Z. B ayer. R ev.-V . 1922, 15. Aug., S. 131/4.]

C h em isch e  Prüfung.
Allgemeines. K las Sonden: Z u r  A n w e n d u n g  g e 

f ä r b t e r  G lä s e r  s t a t t  F l ü s s i g k e i t e n  b e i  k o lo r i -  
m e t r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n .  H erste llung  solcher 
G läser m it versch iedenen  F arb tö n en . [A rkiv  för Kem i, 
Min. oeh Geol. 1921, Nr. 7, S. 1/10; nach  Chem. Z entralb l. 
1922, 2. Aug., S. 346.]

E i n z e l b e s t i m m u n g e n .
Kohlenstoff. G. B a t ta  u. H. T hyssen: D ie  B e 

s t im m u n g  v o n  K o h l e n s t o f f  i n  S t a h l  u n d  E is e n  
m i t  d e m  C o r l e i s a p p a r a t .  B lindbestim m ungen  im  
Corleiskolben. A ngaben ü b er rich tige  A rbeitsw eise. 
[Bull. Soc. Chim . Belgique Bd. 31, M ärz, S. 112/7; 
nach Chem. Z en tralb l. 1922, 26. Ju li, S. 299/300.]

Schwefel. D. B alarew : Z u r  B e s t im m u n g  d e r  
S c h w e f e l s ä u r e  a l s  B a r i u m s u l f a t .  A n g a b e  z u r  
E x i s t e n z  e i n e r  K o m p le x b a r iu m s c h w e f e l s ä u r e .*  
U n tersuchung  der F eh lerquellen  und  ihre  A bstellung. [Z. 
anorg. Chem. 1922, Bd. 123, H eft 1/2, S. 69/82.]

L. Moser u. P . K ohn: D ie  B e s t im m u n g  d e r  
S c h w e f e l s ä u r e  a l s  B a r i u m s u l f a t  b e i  G e g e n w a r t  
v o n  A lu m in iu m .*  Beeinflussung der S u lfa tfä llung  
durch  A lum inium . A rbeitsw eise zu r A usschaltung des 
Fehlers. [Z. anorg. Chem. 1922, Bd. 122, H eft 3 /4 , 
S. 299/310.]

Stickstoff. F ritz  W ü st u n d  Joseph  D u h r: U e b e r  e i n  
S t i c k s t o f f  b e s t im m u n g s v e r f a h r e n  i n  S t a h l  u n d  
ü b e r  d e n  S t i c k s t o f f  b e i  d e n  H ü t t e n p r o z e s s e n .*  
[M itt. aus dem  K a ise r-W ilh e lm -In stitu tfü r E isenforschung, 
Bd. I I ,  S. 39/57. —  Auszug in  St. u. E . 1922, 17. A ug., 
S. 1290/6.]

Chrom. A. S. Tow nsend: S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  
C h r o m b e s t im m u n g  im  S ta h l .  V ollständige B iblio
graphie der verschiedenen B estim m ungsverfahren  (P e r
m anganat-, C h lorat-, B leisuperoxyd-, P ersu lfa t- u n d  
B ism utat-V erfahren). [Forg. H e a t T rea t. 1922, Ju li, 
S. 304/5.]

W ilhelm  H ild : E in e  S c h n e l l b e s t i m m u n g s 
m e th o d e  v o n  C h ro m  im  C h r o m - N i c k e l - S t a h l .  
B ekann tes V erfahren  in  schw efelsaurer L ösung nach 
O xydation  m it K alium p erm an g an a t. [Chem.-Zg. 1922, 
5. Aug., S. 702/3.]

Wolfram. J . A. M. v an  L ie m p t: E in e  n e u e  m i k r o 
c h e m is c h e  M e th o d e  z u m  N a c h w e is  d e s  W o l f 
ra m s .*  M ikroskopische F ests te llu n g  von  Am m onium - 
paraw olfra m atk ris ta llen . [Z. anorg. Chem. 1922, Bd. 122, 
H eft 3 /4 , S. 236/8.]

Gase. H aro ld  L ester Sim ons: B e s t im m u n g  v o n  
G a s e n  in  M e ta l le n .*  G rundgedanke des Verfahrens. 
A pparatu rbeschreibung . [Chem. M etallurg. Engg. 1922, 
9. Aug., S. 248/9.]

Alfr. K ropf: Z u r  K o h l e n o x y d a b s o r p t i o n  m i t 
t e l s  s a l z s a u r e r  C u p r o c h l o r i d lö s u n g  u n t e r  V e r 
w e n d u n g  e in e s  R e d u k t i o n s m i t t e l s . *  E in  Zusatz 
von Z innch lorür w irk t g ünstig  au f H a ltb a rk e it  und  Ab
so rp tionsfäh igkeit der Lösung. [Z. angew . Chem . 1922, 
15. Aug., S. 451/2.]

D. P. R ischb ie th : D ie  f r a k t i o n i e r t e  V e r b r e n 
n u n g  v o n  W a s s e r s t o f f  u n d  M e th a n  in  G e
m is c h e n  m i t  a t m o s p h ä r i s c h e r  L u f t .*  E s wird 
eine A p p ara tu r  beschrieben, m it der m anche brennbare 
Gase in  ih ren  G em ischen m it L u ft explosionslos, ja  sogar 
G asgem ische, z. B. von  W asserstoff u n d  M ethan, m it 
a tm osphärischer L u ft f ra k tio n ie r t v e rb ra n n t werden 
können. [Chem .-Zg. 1922, 31. Aug., S. 784/5.]

E rn s t M urm ann: U e b e r  d ie  B e s t im m u n g  w in 
z ig e r  M e th a n m e n g e n .  Z ur Beschleunigung der Ab
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so rp tion  der K ohlensäure w ird  der B ary tlauge etw as 
G elatinelösung zwecks Schaum bildung zugesetzt. [Oest. 
Chem.-Zg. 1922, 1. Ju li, S. 90.]

W a. O stw ald: E in  n e u a r t i g e r  T a u p u n k t p r ü f e r .*  
D ie bisherigen B estim m ungsverfahren : gravim etrische 
B estim m ung, H ygrom eter u n d  psyehrom etrisches Ver
fahren . D as neue V erfahren , das sogenannte Schwefel
äth erh y g ro m eter. [Z .angew .C hem . 1922, 8 . Aug;, S. 443/4.] 

R . B. Mac M ullin: S e l b s t t ä t i g e r  K o h l e n s ä u r e 
a n z e ig e r  in  R a u c h g a s e n .*  B eschreibung des A p p a 
ra te s  von angeblich  0,2 %  G enauigkeit. [J . Ind . Engg. 
Chem . 1922, Ju li, S. 628/9.]

Weißmetall. Josef N agel: E in f a c h e  S c h n e l l 
m e th o d e  z u r  B e s t im m u n g  d e s  Z in n g e h a l t e s  im  
L a g e r m e t a l l  u n d  d e r g l e i c h e n .  B e k an n te s  jodo- 
m etrisches V erfahren , das au f der R e ak tio n  b e ru h t: 
Sn CI2 +  J  +  2 H C l =  SnC l4 +  2 H  J . [Chem.-Zg. 1922,
3. Aug., S. 698.]

Schmiermittel. Rob. S tü m p er: V e r f a h r e n  z u r  
S c h n e l l b e s t i m m u n g  d e r  D ic h te  v o n  S c h m i e r 
ö le n . W ägen einer in  einen  ta r ie r te n  M eßkolben gefü llten  
b es tim m ten  Oelmenge. [Rev. Techn. Luxem b. 1922, A ug., 
S. 98/9.]

T h. K a le ta : U n t e r s u c h u n g  d e r  B o h r -  u n d  
K ü h lö l e  ( w a s s e r lö s l i c h e  O ele). B estim m ung von 
W asser, Seife, M ineralöl, f e tte m  Oel u n d  freiem  A lkali. 
[Chem .-Zg. 1922, 31. Aug., S. 783/4.]

Wasser. H. B eckurts : B e i t r a g  z u r  B e s t im m u n g  
d e r  C h l o r i d h ä r t e  in  W ä s s e r n .  E m pfohlen  w ird das 
V erfahren  von  B osshard t und  Burawzow. [Z. angew. Chem. 
1922, 4. Aug., S. 434/5.]

Wärmemessungen und Meßgeräte.
Pyrometrie. R o b e rt S. W hipp le: E r f a h r u n g e n  ü b e r  

d ie  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  d e r  A n b r i n g u n g  v o n  
P y r o m e t e r n  im  B e t r i e b e .  U rsachen  fü r  das Ver
sagen: 1. falscher Zug, 2. V ersagen bei der B enutzung,
3. Ju s tie ru n g  oder In s tan d se tzu n g  erforderlich. P y ro 
m eterspiegel aus r o s t f r e i e m  S ta h l .  O ptische u n d  G e
sa m ts trah lu n g sp y ro m ete r. [Sprechsaal 1922, 10. Aug., 
S. 357/60.]

D a s  o p t i s c h - e l e k t r i s c h e  P y r o m e t e r  f ü r  A n 
s c h lu ß  a n  S t a r k s t r o m .*  B eschreibung u n d  V erw en
dung des a n  die S ta rk stro m le itu n g  anzuschließenden 
P y ro m e te rs  der A. E .-G . [A E G -M itt. 1922, Aug., S. .182/7.] 

Heizwertbestimmung. K . M ünzer: D u p le x - M o n o  
( H e i z g a s p r ü f e r  a u f  C 0 2- G e h a l t  u n d  G a s v e r 
lu s t) .*  V orrich tung  zu r D auerüberw achung  der R a u ch 
gaszusam m ensetzung. Beispiele u n d  D iagram m e. [W ärm e 
1922, 11. Aug., S. 377/9.]

Sonstige Meßgeräte und Meßverfahren.
M aschinentechnische Untersuchungen. E rn s t L ehr: 

D ie  u m l a u f e n d e n  M a s s e n  a l s  S c h w in g u n g s 
e r r e g e r .*  S ta rre  u n d  elastische D rehkörper. S ta tische  
A usw uchtung, dynam ische N achw uchtung , V erbindung 
beider in  der dynam ischen  U niversalm aschine (Akimoff, 
L aw aczek-H eym ann). [M aschinenbau 1922, 26. Aug., 
S. 629/34.]

Druckmessungen. E rn s t  N eum ann : E le k t r i s c h e  
D r u c k - F e r n m e s s e r  u n d  - F e r n s c h r e i b e r .*  D ie 
D rehung  der Zeigerachse eines M anom eters v erän d ert 
e inen  e lek trischen  W iderstand , w odurch die Zeigerdrehung 
eines in  der F ern e  an g eb rach ten  W iderstandsm essers oder 
-schreibers m it Teilung in  D ruckeinheiten  v e ru rsach t wird. 
[M aschinenbau 1922, 12. Aug., S. 586/8.]

Längenmessungen. P. J .  R isdon: E x t e n s o m e t e r  
v o n  F e r e d a y - P a lm e r .*  G e rä t zu r P rü fu n g  au f Zug 
u n d  D ruck  in  E isenbauw erken . P hotograph ische  E in rich 
tu n g . E m pfind lichkeitsgrenze 0,1 kg /m m 2. [Scientific 
A m erican  1922, Ju li, S. 32.]

Sonstiges. Jos. G eiger: M e c h a n is c h e  S c h w in 
g u n g s v o r g ä n g e  u n d  d e r e n  m e ß t e c h n i s c h e  U n 
t e r s u c h u n g .*  Technisch w ichtige m echanische Schw in
gungsvorgänge. A n le itung  zu ih re r U n tersuchung . A n
fo rderungen  a n  die M eßgeräte. [M aschinenbau 1922, 
12. A ug., S. 573/8.]

Aloys Schm olke: V o lu m e t r i s c h e  B e s t im m u n g  
d e s  w i r k l i c h e n  u n d  d e s  s c h e i n b a r e n  s p e z i 
f i s c h e n  G e w ic h te s  v o n  K o k s .*  B isher b e k a n n t ge
w ordene B estim m ungsverfahren . G rundlagen  u n d  A us
fü h rung  eines n euen  V erfahrens. Ergebnisse. [S t. u. E . 
1922, 10. Aug., S. 1237/40.]

Angewandte Mathematik und Mechanik.
L. M alaval: E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u n d  b l e ib e n d e  

V e r f o r m u n g  d e r  S t ä h l e  im  F a l l  z u s a m m e n g e 
s e t z t e r  K r ä f te .*  (Schluß.) M athem atisch-m echanische 
A bleitung fü r  verschiedene Fälle. F o lgerungen aus der 
G leit-H ypothese. [Techn. m od. 1922, Aug., S. 345/50.]

C o n s tan tin  W eber: D ie  D r e h u n g s f e s t i g k e i t  v o n  
S tä b e n .*  G rundgleichungen. G enaue Lösung fü r  
Sonderfälle. N äherungslösungen. N orm alspannungen  bei 
s ta rk e r  V erdrehung. Q uerschn ittsverkrüm m ung. E rg eb 
nisse in  Tafelform  zusam m engestellt. [Z. V. d. I. 1922, 
12. Aug., S. 764/9.]

A. F öpp l: D ie  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  v o n  g e 
n i e t e t e n  T r ä g e r n  g e g e n  V e r d re h e n .*  V erd rehungs
versuche m it g en ie te ten  T rägern . [Bauing. 1922, 31. Ju li , 
S. 427/34.]

R ichard  B erger: Z u  d e n  G r u n d l a g e n  d e r  t e c h 
n i s c h e n  A k u s t ik .*  Technisch w ich tige Schalle. A uf
tr e te n  von  B iegungsschw ingungen u n d  dessen  V erh in
derung. [Z. V. d. I. 1922, 22. Ju li, S. 709/15.]

Normung und Lieferungsvnrschriften.
Normen. K u n tze : N o r m b l a t t e n t w u r f  E  1526. 

W e r k s to f f e .  G eschm iedeter S tah l, un leg iert u n d  unver- 
g ü te t. [M aschinenbau 1922, 12. Aug., S. 614/6.] t

W e r k s t o f f n o r m u n g  u n d  N o r m u n g  v o n  
B le c h e n ,  R o h r e n  u n d  V o l lp r o f i l e n .*  [M aschinen
bau  1922, 12. Aug., S. 618/20.]

Lieferungsvorschriften. A m e r ik a n i s c h e  L i e f e r 
b e d i n g u n g e n  f ü r  K e s s e l  u n d  F e u e r b l e o h e  f ü r  
L a n d d a m p f k e s s e l .  G ü tevo rsch riften , D icken- u n d  G e
w ichtsabw eichungen, A bnahm e, U eberw achung der H e r
ste llung . [Proc. Am. Soc. T esting  M aterials 1919, 24. Ju n i ,  
S. 433/7 .]

Allgem eine Betriebsführung.
Allgemeines. P. L. B u rk h a rd : P r a k t i s c h e  E r 

z i e h u n g  f ü r  B e t r i e b s l e i t e r .  IX . A n s p o r n m i t t e l .*  
Z e ita rb e it, S tü ck a rb e it, P räm ien  u n d  P räm iensystem e. 
[Iro n  T rade  R ev . 1922, 20. Ju li, S. 169/72 u. 183.]

G esetz  und Recht.
J . K ollm ann: Z e r s p l i t t e r u n g  d e s  S c h i e d s g e 

r i c h t s w e s e n s .  D er G edanke des Schiedsgerich ts is t  im  
W achsen. D as B estreb en , a ls O bm ann des Schiedsge
rich te s  e inen  F a c h ju r is te n  zu  nehm en , wie es die Essener 
H and e lsk am m er vo rsch läg t, i s t  zu b ean s tan d en , da  er 
im  G egensatz zu der S ch iedsgerichtsordnung des D e u t
schen  A usschusses fü r  das Schiedsgerichtsw esen s te h t. 
[Techn. W irtsch . 1922, Aug., S. 413/7 .]

Soziales.
W . Voß: W e s e n  u n d  B e d e u t u n g  d e r  A r b e i t s 

g e m e in s c h a f t .  D ie B e d eu tu n g  der A rbeitsgem ein 
sc h a ft lä ß t  sich noch  n ich t in  ih rem  ganzen U m fang e r
k ennen . F ü r  den S ta a t  is t es von g rö ß te r W ic h tig 
keit, daß  der G edanke d er A rb e itsgem einschaft im  
g anzen  Volke B oden  faß t. [A rchiv  fü r  e x a k te  W ir t 
schaftsfo rschung  1922, 9. B d., 4. H eft, S. 469/502.]

O. M ost: D a s  A r b e i t s n a c h w e i s g e s e t z .  E r 
läu te ru n g  des G esetzes n ach  B e d eu tu n g  u n d  In h a lt . 
[W irtsch . N achr. R uhrbez . 1922, 13. A ug., S. 157/62.]

Wirtschaftliches.
O. S te in b rin ck : P r a k t i s c h e  G r e n z e n  d e r  F r e i 

h a n d e l s t h e o r i e  f ü r  d ie  d e u t s c h e  H a n d e l s p o l i t i k .  
[S t. u. E . 1922, 3. A ug., S. 1200/5.]

M. H a h n : S a c h l i e f e r u n g s v e r f a h r e n .  [S t . u . E. 
1922, 17. Aug., S. 1282/4.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 141 bis 143.
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D ie  E r h ö h u n g  d e r  A u s f u h r a b g a b e  e in e  G e 
f a h r  f ü r  d a s  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t s l e b e n .*  
[S t. u. E. 1922, 24. Aug., S. 1342/3.]

M. Schippel: D e r  P r o d u k t i o n s v e r f a l l .  Auf allen  
W irtschaftsgeb ieten  is t  e in  s ta rk e r  R ückgang  der E r 
zeugung festzustellen . A nspannung aller K rä fte  zur E r 
höhung der Erzeugung is t das G ebot der S tunde, das auch 
vor der A rbeiterklasse n ich t h a lt  m ach t. [Soz. M onatsh. 
1922, 14. Aug., S. 713/20.]

F ritz  N eisser: G o l d m a r k b i l a n z i e r u n g .  B e
sprechung u n d  K ritik  der Schm alenbachschen Vorschläge 
einer Bilanzreform . Vor vorschneller E in füh rung  einer 
solchen w ird gew arn t. [P lu tu s  1922, 16. Aug., S. 341/4.] 

Dr. R ech: D ie  U n t e r n e h m u n g s f o r m e n  i n
H a n d e l  u n d  I n d u s t r i e .  S ch lu ß .1) [Techn. W irtsch . 
1922, Aug., S. 417/34.]

E . Jü n g s t:  K o h le n g e w in n u n g ,  - v e r b r a u c h  u n d  
- a u ß e n h a n d e l  D e u t s c h l a n d s  in  d e n  J a h r e n  1913 
b is  1921. M it zah lreichen S chaubildern  u n d  Z usam m en
stellungen versehene s ta tis tisch e  D arstellung. Schluß 
folgt. [G lückauf 1922, 26. Aug., S. 1035/41.]

Bennhold: D ie  d e u t s c h e  K o h le n la g e .  A usgehend 
von der deu tschen  K ohlenförderung vor dem  W eltkriege 
und  nachher w erden die G ründe der K oh lenno t besprochen 
und  die M öglichkeit ih rer M ilderung, ferner die K ohlen
preisentw icklung u n d  ihre G ründe. Sparsam ste u n d  w irt
schaftlichste  A usnutzung der K ohle u n d  E rleich terungen  
bezüglich der W iederherstellungskohle sind  notw endig. 
[Schm ollers Ja h rb u c h  1922, 46. Ja h rg ., 2. H eft, S. 1/18.] 

E . Jü n g s t:  D ie  b e r g b a u l i c h e  G e w in n u n g  d e s  
n i e d e r r h e in i s c h  - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k s  
im  J a h r e  1921.* [G lückauf 1922, 12. Aug., S. 981 /5 ; 
19. Aug., S. 1004/10.]

E. W eigert: D ie  G r o ß e i s e n i n d u s t r i e  d e s  S a a r 
g e b ie te s .  U eberblick über die w irtschaftliche E n tw ick 
lung 1815—1913. [Schm ollers J a h rb u c h  1922, 46. Jah rg .,
2. H eft, S. 117/61.]

P r e i s k u r v e n * .  B ildliche D arstellungen  der Preise 
fü r  H ochofenkoks, G ießereiroheisen, B arren  u nd  K nüppel 
im  1 . H a lb jah r 1922 in  E ngland, D eu tsch land , F rankreich , 
Belgien u n d  den  V erein ig ten  S taa ten . [L ’usine 1922, 
12. Aug., S. 11/5.]

D ie  H ü t t e n w e r k e  L u x e m b u rg s .*  B eschreibung 
der E n ts teh u n g  u n d  E ntw ick lung  der großen H ü tte n 
werke u n d  E isengießereien in  L uxem burg. [L ’Echo de 
1’In d u str ie  1922, 12. Aug., S. 3/14.]

Vgl. S t. u. E . 1922, 31. Aug., S. 1379.

O. H oetzsch: D e u t s c h - r u s s i s c h e  W i r t s c h a f t s 
b e z ie h u n g e n .  B e h an d e lt den  V ertrag  von  R apallo , 
den  m an zw ar n ich t ü berschä tzen  soll, der ab e r  w enigstens 
einen  W eg w eist, au f dem  w eitergegangen w erden  kann . 
[W eltw irtschaftsze itung  1922, 4. Aug., S. 601/2.]

B r a s i l i e n s  E is e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e .  B e 
rich t des am erikan ischen  H an delssachverständ igen  bei 
der B o tsch aft in  R io de Ja n e iro  ü b er die E ntw ick lung  der 
b rasilian ischen  E isen industrie  u n d  ausfüh rlichere  An
gaben  über die versch iedenen  E isenw erke Brasiliens. 
[Iro n  Coal T rades R ev . 1922, 4. A ug., S. 155/6.]

Bildungs- und Unterrichtswesen.
T heodor Seyfried: D ie  A u s b i ld u n g  d e r  F o r m e r 

u n d  G i e ß e r e i l e h r l i n g e  in  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  
A u g s b u r g - N ü r n b e r g  A. - G ., W e r k  N ü r n b e r g .*  
E in te ilung  der L ehrlingsausbildung. L ehrgang  der 
Form er. B ehandlung  des Stoffes. A rbeitsbeispiele. 
Skizzen u n d  A bbildungen. H andze ichnungen  von Schü
lern . E rläu te ru n g sta fe ln  fü r  F o rm verfah ren . [W erkst. 
Techn. 1922, 15. Ju li, S. 405 /14 ; 1. Aug., S. 4 37 /42 ;
15. Aug., S. 471/5.]

Ausstellungen und M useen.
D ie  I n t e r n a t i o n a l e  G i e ß e r e i - F a c h a u s s t e l 

lu n g  z u  B i r m in g h a m ,  15. b is  24. J u n i  1922.* B e 
rich te  ü b er ausgeste llte  M aschinen u n d  E in rich tu n g en  
B erich t folgt. [Engg. 1922, 23. Ju n i, S. 779/82; 30. Ju n i, 
S. 809/14; Eng. 1922,16. Ju n i, S. 658/60 ; F o u n d ry  T rade  J . 
1922, 15. Ju n i, S. 4 30 /46 ; M etal In d u s try  1922, 16. Ju n i, 
S. 559/67.]

Verkehrswesen.
C h rist: V e r t r u s t u n g  d e r  I n d u s t r i e b a h n e n  im  

R u h r b e z i r k .  D u rch  B ildung großer In d u str ieb ah n - 
u n d  H afengruppen  b e s te h t nach  M einung des V erfassers 
die G efahr der P riv a tis ie ru n g  der R eichsbahn  au f in 
d irek tem  W ege, indem  die g roß industrie llen  W erke sich 
durch  eigene B ahnen  u n d  H äfen  im m er m ehr v on  den  
ö ffen tlichen  V erk eh rsan sta lten  freim achen  wollen, zu 
n äch st im  sogenannten  O rtsverkehr. [Zg. V. Eisenb.-V erw . 
1922, 1 0 . Aug., S. 577/82.]

Dr. B aum ann: E i s e n b a h n r a t s -  u n d  W i r t s c h a f t s 
b e z i r k e .  E ine zw eckm äßige E in te ilu n g  D eu tsch lan d s in  
W irtschaftsbez irke  is t  notw endige G rundlage fü r  die zu 
bildenden E isenbahnra tsbez irke . [Techn. W irtsch . 1922, 
Aug., S. 401/13.]

Statistisches.
Die Bergarbeiterlöhne im ersten Halbjahr 1922.

D er im „R eichsanzeiger“ 1) veröffen tlich ten  am tlichen N achw eisung der in den H a u p t b e r g b a u b e 
z i r k e n  P r e u ß e n s  im  2. V iertel 1922 verdienten  B ergarbeiterlöhne, verglichen m it den jen igen  des ersten  
V ierteljahres, en tnehm en w ir folgendes:

Ver
fahrene

Baryerdienst (einschl. V ersicheruügsbeiträge der Arbeiter)*) V ersicherungsbei
träge  der A rbeiter

Art und  B ezirk
V ollarbeiter

Schich
ten 2) auf 

1 Voll 
a rbeiter

insgesam t
auf eine verfahrene 

Schicht
au f 1 Voll

a rbeiter

au f 1 ver
fahrene
Schicht

au f 1 
Voll

arbeiter
des B ergbaues 1. V iertel 2. V iertel 1. Vier 2.Vier «ü Ja 

. 0-

¿  t- ¿ «- V JS
>  A

. *3
1. 2. 1. 1 2-

ja h r ja h r ja h r ja h r te l
ja h r

te l
ja h r

r  «>
• 4>

ü  «
>•. ®

V ierteljah r V iertel
ja h r .K J i J i J i Ji J i .* Ji J t J i

S t e i n k o h l e n b e r g b a u :
Bezirk O berschlesien4). . .

,, N iederschlesien . . 
O berbergam tsbezirk  D ort

m und .................................
Bezirk A a c h e n ......................

„  linker N iederrhein .

184024
40412

500308
15083
18691

43106
39913

478157
14874
17879

79.7
79.8

79.9 
86,4
79.9

79.0 
77,2

77.4
83.1
77.4

1 526 677 503 
321 161 458

4 748 799 589 
148 150 882 
177 631 244

549 626 692 
456 410 627

6 434 372 045 
199 025 103 
240 542 298

104,05
99,58

118,73 
109,40 
119,00

161,48
148.11

173,90
161.11 
173,76

8296
7947

9492
9447
9504

12 751 
11 435

13 457 
13 381
13 454

3,47
2,90

3,17
2,83
3.08

3,77
3,66

3,50
3,40
3,38

277
231

253
244
246

297
282

271
282
262

B r a u n k o h l e n b e r g b a u :
H a l le ............................................
L i n k s r h e in i s c h ......................

82415
22423

84118
23251

81,1
82,2

78,9
78,7

637 322 327 
217 907 004

957 284 247 
324 573 148

95,31
118,18

143,99
177,40

7728
9718

11 362
13 960

3,36
2,71

4,19
3,62

272
223

335
285

!)  1922, 20. Sept., !Nr. 211. Ygl- St. u. E . 1922, 13. A pril, S. 593. — 2) E inschließlich  Schichte»
fü r  U eberarbeiten . 3) E n tsp ric h t dem in der früheren  S ta tistik  nachgew iesenen reinen  Lohne, n u r m it dem
U nterschiede, d aß  d ie V ersicherungsbeiträge d e r  A rbeite r je tz t  in ihm en th a lten  sind. —  4) Ohne die pol
nisch gew ordenen G ebietsteile.
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N achstehende Zusam m enstellung g ib t d ie D urchschn itts löhne d er einzelnen G ru p p en  d e r  V o llarbeiter w ieder:

1. U nterird isch  a n d  in 
T agebauen, bei der Auf- 
seh litßung  u. G ew innung 
beschäftig te  B ergarbeiter 

im en g e ren  Sinne

2. Sonstige un te rird isch  
und  in  T agebaoen be

schäftig te  A rbeiter

3. ü e b e r  Tage beschäf
tig te  A rbeiter ausschl. der 
A rbeiterg ruppen  4 und 5

4. Ju g en d 
liche m änn
liche A rbei

te r  un te r

5. W eibliche 

A rbeiter

Art und B ezirk H auer Schlepper R eparatu r
h au e r

Sonstige
A rbeiter

F acharbe ite r Sonstige
A rbeiter

16 Jah ren

B arre rd ien s t je  Schicht B arre rd ien s t je  Schicht B arverd ienst je  Schicht B arverd ienst je  <chicht

1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1 . 2.
Vier- V ier V ier Vier V ier Vier V ier- Vier V ier V ier V ier V ier V ier V ier Vier V ier

leljahr te ljah r te ljah r te ljah r te ljah r te ljah r te ljah r te lja h r te lja h r te ljah r te lja h r te ljah r te ljah r te lja h r te ljah r te ljah r

J i J i u . M J i J i J i A J i J i ■Jt J i Ji
■ *

J i

S t e i  n k o b l e n b e r g *

Bezirk O berschlesien . 146,37 215,72 115.94 171,47 131,47 198,08 93,07 147,01 120,53 186,39 95,35 150,59 30,27 49,55 53,82 91,20
„ Niederschle.nien 

O berbergam tsbezirk  
D o rtm u n d ......................

113,02 165,35 94,23 141,87 103,52 162,38 86,37 131,10 106,15 157,82 94,12 142,81 38,02 61,55 68,70 106,79

136,35 199,21 119,93 179,59 124,44 181,66 100,81 147,75 121,61 179,49 110,59 164,80 40,33 59,15 78,27 112,75
B ezirk A achen . . . 128,46 187,15 99,55

124,35
145,52 120,03 177,37 94,06 141,91 108,14 161,17 95,70 143,02 32,89 48,82 52,63 77,55

,, link. N iederrhein 139,18 202,20 181,85 124,53 180,54 94,33 138,82 121,41 179,52 111,28 165,00 40,29 59,21 57,97 113,47

B r a u n k o h l e n b e r g 
b a u :

H a l l e .................................

a) beim Ab
raum

b) bei der 
K ohlenge
w innung 

114,97 175,07 95,08 142,34 97,30 149,01 90,28 136,06 42,43 68,69 55,32 83,54
L inksrheinisch . . . 118,06 180,13 136,29 199,29 — — 109,35 138,05 123,91 189,62 114,37 166.69 58,48 76,36 76,47 107,36

D ie D auer e in er H au ersch ich t einschließlich E in -  
u nd  A usfah rt, aber ohne feste  Pausen, b e tru g  beim 
S teinkohlenbergbau  in  O berschlesien im  ersten  V iertel
ja h r  1922 0,1 o/o bis 6 , 8 6 ,6  o/o bis 7,5 und  13,3 o/o bis 
8  S tu n d en ; in  N iederschlesien im  zw eiten V ierte ljah r 
1922 99,3o/o bis 7, 0,5o/o bis 7,75 und  0 , 2  o/ 0 bis 8  S tu n 
den  (1. V ie rte ljah r  1922 99,3o/ 0 bis 7, 0,4o/o bis 7,75 
und  0,3 0/0 bis 8  S tu n d e n ) ; im  O berbergam tsbezirk  D o r t
m und  1 ,4 0 /0 bis 6 , l,3o/o bis 6,5 u n d  97,3 o/ 0 bis 7 S tu n 
d en  (l,4o/o bis 6 , l , 2 o/o, bis 6,5 und 97,4 o/ 0  bis 7 S tu n 
d e n ) ;  bei A achen 0,4 0/0 bis 6  und  99,6 0/0 bis 7 S tunden 
(0,3o/o bis 6  u n d  99,70/0 b is  7 S tu n d e n ) ; am  lin k en  
N iederrhein  0 ,6  0/0 bis 6  u nd  99,4 0/0 bis 7 S tunden  (0,4 o/ 0 

bis 6  u nd  99,6o/ 0 bis 7 S tu n d e n ) ; beim  B raunkoh len 
bergbau  im  B ezirk  H a lle  u n te rird isch  7,6, in  T ag e
bauen 7,7 S tunden  (u n te rird isch  7,6 und  7,5, in  T ag e
bauen 7,7 S tu n d e n ) ; im  linksrhein ischen  B raunkohlen
bezirk  u n te rird isch  14,20/0 bis 6 , 12,30/0 b is 7,5 und
73,5 0/0 b is . 8  S tunden, in  T agebauen  8  S tunden  (u n te r 
ird isch  12,8o/o bis 7, 12,2o/o bis 7,5 u n d  75 0/0 bis 
8  S tunden, in  T agebauen  8  S tunden).

D ie Eisenbahnen der Erde im  Jahre 1920.
D as A rchiv  fü r  E isenbahnw esen1)  b rin g t a u f  G rund  

von B erich ten , d ie d er V ölkerbundstagung  ia  B arce
lo n a  im  F rü h ja h r  1921 von den V e rtre te rn  d e r  m eisten 
d o r t v ertre tenen  S taa ten  ü b e rm itte lt w orden sind, und 
g e s tü tz t a u f  sonstige zuverlässige A ngaben eine Z u
sam m enstellung ü b er die E isenbahnen  d er E rd e  im  Ja h re  
1920, d er w ir nachfolgende A ngaben en tnehm en: D ie 
G esam tlänge d e r  E isenbahnen  d e r E rd e  b e tru g
1 200 705 km  gegenüber 1 137 369 km  im  J a h re  1917; 
das e rg ib t einen Zuw achs von 63 336 km  oder in  einem  
J a h re  d u rchschn ittlich  21 112 km . F ü r  d ie Ja h re  1914 
bis 1917 w a r n u r  e in  Zuw achs von 7747 km  im  Ja h re  
zu verzeichnen. E n d e  des Ja h re s  1920 w aren  E isen 
bahnen im  B e tr ie b :

Länder

Länge der im Betrieb 
befindl. Eisenbahnen 
am Ende des Jahres

1920
km

1917
km

I .  E u r o p a .  
D eu tsch lan d :

P r e u ß e n .......................................... 3 4  278 38  883
B a y e r n .......................................... 8 723 8 721
S a c h s e n .......................................... 3 218 3 208
W ü r t t e m b e r g .............................. 2 249 2 239
B aden .......................................... 2 427 2 427

[ E ls a ß -L o th r in g e n ........................ — 2  130
U ebrige  deutsche S taa ten  . . 7 2 53 7 379

zusam m en D eutsch land  . . . 5 8  148 6 4  987

a) 1922, Juli-A ugust, S. 953/5. — Vgl. St. u. E.
1919, 21. Aug., S. 987.

Länge der im B e trieb
befindl. E isenbahnen

L änder am E nde des Jah res

lb20 1917
km km

O e s te r re ic h .......................................... 6  326 )
T sc h e c h o -S lo w a k e i ........................ 13 644 J- 46 195
U n g a r n ................................................ 7 052 )
G r o ß b r i t a n n i e n .............................. 39 262 38 135
F r a n k r e ic h .......................................... 53 561 51 431
B u ß land  .......................................... 65 780
F i n n l a n d .......................................... 4 127
Polen ................................................ 15 829
L i t a u e n ................................................ 3 120 62 198

L e ttlan d  .......................................... 2 849
E s t l a n d .......................................... 991
I t a l i e n ................................................ 2 0  118 18 245
B e l g i e n ................................................ 11 093 8  814
L uxem burg  .................................... 525 525
N i e d e r l a n d e .................................... 3 403 3 400
S c h w e iz ................................................ 5 345 5 299
S p a n i e n ................................................ 15 350 15 350
P o rtu g a l .......................................... 3 293 2 983
D ä n e m a r k .......................................... 4 335 4 252
N o r w e g e n .......................................... 3 286 3 179
S c h w e d e n .......................................... 15 061 14 951
S ü d s la w ie n .......................................... 8  955 i) 1 590
R u m ä n i e n .......................................... 11 678 3 843
G r ie c h e n la n d .................................... 2 992 1 628
B u l g a r i e n .......................................... 2 614 2 428
T ü r k e i ................................................ 1 0 0 0 2 303
M alta, Jersey , M a n ........................ 1 1 0 1 1 0

zusam m en E u ro p a  . . . . 379 847 351 846
I I .  A m e r i k a .

V erein ig te S taa ten  von N o rd 
am erika  einschl. A laska . . 426 522 418 768

K anada u nd  N eu fund land  . 64 012 50 956|
M e x i k o ................................................ 25 493 25 492
M it te la m e r ik a .................................... 3 569 3 227
B r a s i l i e n .......................................... 28 128 26 646

8  531 8  069
A r g e n t i n i e n .................................... 37 266 35 904
U ebrige L ä n d e r .............................. 18 2 0 0 17 797

zusam m en A m erika . . . . 611 721 586 859
I I I .  A s i e n .

Russisches m ittelasiatisches G e
biet u nd  S ib i r i e n ........................ 17 336 15 910

C h i n a ................................................ 11 004 11 004
Ja p a n  einschl. K orea  . . . . 14 835 14 251
B r i t i s c h - O s t i n d i e n ........................ 58 459 56 773
U ebrige L ä n d e r .............................. 17 551 16 185

zusam m en A s i e n ........................ 119 185 114 123
x) Serbien und Montenegro.
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L änder

Länge der 
befindl. Ei 
am E nde

im B etrieb  
Seilbahnen 
des Jahres

1920
km

1917
km

IV . A f r i k a .
A egypten (einschl. S udan) . . 7 022 6  375
A lg ier und T u n i s ........................ 6  791 6  791
Südafrikanische U nion . . . 18 468 18 085
U ebrige L ä n d e r .............................. 19 600 16 902

zusammen A f r i k a ........................ 51 881 48 153

V. A u s t r a l i e n 38 071 36 388

Z u s a m m e n f a s s u n g :
E u r o p a ......................................... 379 847 351 846
A m e r ik a ......................................... 611 721 586 859
A s i e n ............................................... 119 185 114 123
A f r i k a ......................................... 51 881 48 153
A u s t r a l i e n ................................... 38 071 36 388

zusammen au f der E rde 1 200 705 1 137 369

W irtschaftliche Rundschau.
Die Lage des deutschen Eisenmarktes  

im September 1922.
I . R H E IN L A N D  U N D  W E S T F A L E N . —  Die 

U nsicherheit, d ie im  Septem ber au f politischem  wie 
w irtschaftlichem  G ebiete herrschte , konnte natü rlich  auf 
die G eschäftslage n ich t ganz ohne E in flu ß  bleiben. D er 
beispiellose S turz der M ark und ih r  an haltender T ie f
stand  löste vorübergehend Z urückhaltung  und  V orsicht 
in  den A bnehm erkreisen aus. Teilw eise ausgesprochene 
Z urückstellungen u nd  W iderru fe  von A ufträgen  w urden 
ab er bald  w ieder rückgängig  gem acht. Im  ganzen kann 
deswegen, w enigstens au f dem  In landsm ark te , von einer 
Abschw ächung d er N achfrage  n ich t gesprochen w erden. 
D ie E rzeugungsverhältn isse besserten sich im  Septem 
ber n ich t. D er K ohlen- und K oksm angel h ie lt an , ebenso 
w aren  K alkstein  und  K alk au f den H ü tte n  sehr knapp , 
weil den B rüchen und K alkbrennereien  von d e r  E isen 
bahn zu w enig W agen g es te llt w urden. Auch d er B edarf 
an  hochw ertigen A rbeitsk räften  w ar fo rtgese tz t groß, 
obwohl das A ngebot zahlenm äßig zugenom m en hat, da 
insbesondere die A bnahm e d er B au tä tig k e it dem Ab
ström en in  das Baugew erbe einen R iegel vorschob. Auch 
tru g  die beim H erannahen  des W in ters sich jedesm al 
bem erkbar m achende g rößere  B odenständigkeit in  d er 
A rbeiterschaft zur E n tsp an n u n g  d er L age bei.

D er Septem ber b rach te  d ie e rw arte te  A usw irkung 
des g roßen M arksturzes aus A ugust in  G esta lt s ta rk  
w eiter ste igender allgem einer T euerung , E rhöhung  der 
L öhne und  G ehälter, insbesondere bei den B ergarbeitern , 
und  zu le tz t auch S teigerung  d er F rach ten . E in e  G e
sam tfolge davon w ar eine n ich t m inder s ta rk e  E rhöhung  
der K ohlen- und K oks-, der Roheisen- u nd  S tah lpre ise . 
W eil noch ein ige rückständ ige V erteuerungen d e r  Selbst
kosten zu begleichen w aren, e rre ich ten  die neuen E isen
preise  le id er eine sehr be träch tliche  H öhe, obgleich d er 
gehobene S tand  d e r  deutschen M ark m it in  R echnung 
geste llt w urde. Bei F ettfö rd erk o h len  b e tru g  die S te i
gerung  beispielsweise 2592 ,M je  t  (neuer P re is ;4105 J i ) ,  
bei H ochofenkoks 3788 Ji  (neu er P re is  6018 J i ) ,  wo
bei noch die von dem  höheren P re ise  um  so b e trä c h t
licheren 40 o/o K ohlen- u nd  2 o/o U m satzsteuern  zu 
rechnen sind. Bei solchen B rennsto ffp re isen  m uß ten  die 
P re ise  fü r  Roheisen und  S tah l n a tu rgem äß  ebenfalls se h r 
ste igen. D ie U m stände nö tig ten  w ieder zu e in er de
kadenw eisen Pre isfestsetzung . F ü r  d ie W irtsch afts lag e  
bezeichnend w ar d er em pfind liche  M angel an  Z ahlungs
m itte ln ; jedoch h a t  sich d ie  A nnahm e, daß  d ie  a u ß e r
orden tliche  K red itn o t au f dem  E isen m ark t däm pfend  
w irken  w ürde, b isher n ich t a ls r ich tig  erw iesen. D ie 
w eitere  E n tw ick lu n g  en tz ieh t sich der sicheren  B eu rte i
lung . Alles h än g t von der G esta ltung  unserer W äh ru n g

ab, die w ieder in  e rs te r  R eihe m it d e r  politischen L age 
eng v e rk n ü p ft ist.

Im  A u s l a n d s g e s c h ä f t  lagen  d ie V erhält- 
nisse rech t schw ierig . D ie N ach frag e  aus dem  A us
lande w ar zw ar rege, ab e r  neue A u fträ g e  kam en nur 
spärlich  herein. N eben sta rk em  ausländischem  W ett
bewerb m achte sich neuerdings das B estreben e in iger 
In landsw erke, um  jeden P re is  zu G eschäften  zu kommen, 
nach teilig  bem erkbar, was in  den erzielten  P re isen  zum 
A usdruck kam . Die K lagen  über den R ückgang  d e r  
A usfuh r w aren  dah er innerhalb  d e r  E isen industrie  a ll
gemein. D ieser R ückgang is t  höchst bedenklich sowohl 
im  H inb lick  au f das d rohende V ersiegen d ieser A rb e its
quelle als auch m it R ücksich t d a rau f, d aß  nun d ie  
durch  die A usfuhr gegebene n a tü rlich e  M öglichkeit der 
Beschaffung von Devisen w egfällt.

D er E i s e n b a h n b e t r i e b  im  R u h rg eb ie t voll
zog sich im  B erich tsm onat im  allgem einen ohne 'S törung. 
A bgesehen von den e rsten  T agen  des M onats w aren  
o ffene leere W agen ste ts  re ich lich  vorhanden, so d a ß  
die A nforderungen  zu r V erladung  von B rennsto ffen  voll 
gedeckt w urden. D er B e d a rf  an  gedeckten  W agen  w a r 
so g roß , d aß  A usfälle n ich t v erh in d ert w erden  ^konnten. 
D ie W agengestellung f ü r  K ohlen, K oks u nd  B rik e tts  g e 
s ta lte te  sich wie fo lg t:

angefordert g e s te llt es feh lten
1. bis 7. 9. . . 131 236 129 611 1625
8 . „  15. 9. . . 155 355 155 355

16. „ 23. 9. . . 156 232 156 232 —
24. „ 30. 9. . . 135 461 135 461

Bei d er Sonderw agengestellung m achte sich das 
Fehlen  der langen  W agen zum Schluß des M onats u n 
angenehm  bem erkbar. A uf de)m O b e r r h e i n  w ar 
der W asserstand infolge g ro ß e r N iederschläge fü r  die 
S ch iffah rt sehr günstig . D ie Schiffsm ieten stiegen um  
e tw a 5 0 o/o. Im  allgem einen zeigte der S ch leppm ark t 
eine bem erkensw erte S tille , d a  w enig S ch leppgut vor
handen w ar, abgesehen von den e rsten  T agen  des Sep
tem ber, wo infolge s tä rk eren  Angebotes an  S ch lepp
g u t S ch lep p k raft gesucht w urde. A uf dem  N i e d e r -  
r  h  e i n  w ar tro tz  e in er gegenüber dem V orm onat g e 
ste igerten  A nfuhr von G ü te rn  aus R ich tu n g  R o tte rd am  
d er V erkehr nach den R uh rh äfen  n ich t zufriedenstellend. 
Ebenso verh ielt es sich m it dem  V erkehr nach R o tte r 
dam, d er sehr schlecht w ar. K ahnraum  u n d  S ch lep p - 
k ra f t  w aren dah er genügend vorhanden. A uf den 
K a n ä l e n  se tzte  der V erkehr nach den Seehäfen im 
B erichtsm onat leb h a ft e in  und  w urde e rs t im  le tz ten  
M onatsdritte l w ieder schw ächer; w ährend  im  A nfang  
des M onats K ahnraum  sehr k n ap p  w ar, s tand  solcher 
im letzten  D ritte l de3 M onats reich lich  zur V erfügung. 
A nders verh ielt es sich m it d er G ü te rab fu h r aus den 
Seehäfen. In fo lg e  s ta rk e r A nfuhr an  E isenerzen , eng 
lischer K ohle und nordam erikanischem  W eizen w urde der 
K ahnraum  bald  knapp , so daß  W agen Verladungen in 
größerem  U m fange vorgenom m en w erden m ußten . Im  
allgem einen kann  die L age au f den K anälen  als günstig  
bezeichnet w erden.

In  den A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e n  d e r  A r
beiter in d er rhein isch-w estfälischen E isen - und  S tah l
in d u strie  “sind im  allgem einen keine w esentlichen 
A enderungen eingetretem . A uch d ieser M onat 
b rach te  den A rb e ite rn  eine w esentliche L ohnerhö
hung, die e tw a  30 bis 34 ,M b e tru g . Ebenso w u r
den d ie sozialen Zulagen d e r  A rb e ite r  e rhöh t, und  zw ar 
das F rauengeld  a u f 8  Ji u nd  das K indergeld  a u f  10 Ji. 
M it den  A ngestellten-G ew erkschaften  w ar am  15. Sep
tem ber vere inbart w orden, daß  den A ngestellten  bis 
zum 5. S eptem ber ein  V orschuß a u f das Sep tem bergehalt 
in H öhe von 33 J/3  o/o des A ugust-T arifg eh a ltes  ausgezahlt 
w erden sollte. A ußerdem  w urde festgeleg t, daß  die E r 
höhung fü r  Septem ber m indestens 50o/0 betrag en  sollte, 
einschließlich eines A usgleichs von 2 0  o/o fü r  d ie Teue
rung , d ie  in d er Zeit nach F ä llu n g  des le tz ten  Schieds
spruches bis zum Tage d e r  V ere inbarung  eingetreten  
w ar. E nde Septem ber fo rd e rten  d ie A ngestellten  eine 
E rhöhung  von insgesam t 110o/o a u f  d ie A u g u st-T arif
g ehälter. Obgleich d ie A rbeitgeber sich in den  lang
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w ierigen V erhandlungen g rundsätz lich  b e re it e rk lä rten , 
über die bere its zugesicherten  50°/o hinauszugehen, 
w ar in den V erhandlungen jedoch keine V erständ igungs
g rund lage  zu finden. D ie W erke zah lten  dah er als 
vorläufiges S ep tem bergehalt das um  50 o/o erhöh te 
A ug u st-T arifg eh a lt aus.

D er g ro ß e  K o h l e n m a n g e l  fü r  die deutschen 
V erbraucher bestand  tro tz  U eberschichten  unverm indert 
fo rt. Solange D eutsch land  zu der L ie fe ru n g  d er be
kann ten  unsinn ig  hoch bemessenen M engen sogenannter 
„W iedergu tm achungs“ -K ohlen gezw ungen w ird , ist auch 
g a r  keine A ussicht vorhanden, aus diesem  B rennstoffelend  
herauszukom m en. N atü rlich  ist d e r deutsche K ohlen
bergbau, w ie es g a r  n ich t an ders sein kann, m it d iesen 
K ohlen- und  K okslieferungen  fü r  den  V erband  in R ück
stand  g e ra te n ; d e r  D ruck, den  unsere F einde nun  aus
üben, um  ihre A nsprüche doch durchzusetzen und  vor 
allem  auch  die L ie ferungsrückstände beizutreiben, ist 
ungeheuer und  m acht sich fü r  unsere inländische K ohlen
versorgung in unheilvoller W eise füh lbar. Seit A nfang 
S eptem ber besteh t das zwischen A rbeitgebern  u nd  A r
beitnehm ern  ge tro ffen e  U ebereinkom m en, w onach die 
B e rg arb e ite r bis au f w eiteres an  d re i T agen d e r  
W oche, im  A nschluß an  d ie regelm äßige  Schicht, 
je  zwei S tunden  als U ebersch ich t verfah ren  sollen. 
W ie gem eldet w orden ist, w ird  diese A bm achung 
auf den allerm eisten  Zechen des R uhrbezirks auch 
d u rch g efü h rt, aber a u f  vielen dieser Zechen n u r 
von T eilen  d er B elegschaft. Schätzungsw eise d ü rfte  
es sich so verhalten , daß  sich von d er G esam t
belegschaft des R uhrbezirks d ie H ä lf te  bis höchstens 
d re i V iertel an den U eberschichten bete ilig t. Bis je tz t 
kann  m an n u r sagen, d aß  d ie p rak tischen  E rgebnisse 
dieser U ebersch ich tenarbeit denen, die vor einem  M onat 
die ganz berech tig te  H o ffn u n g  geheg t h a tten , d ie F ö r 
derung  im R uhrgeb ie t w erde d adurch  einen Zuwachs 
von vielleicht l i / 2 M ill. t  im  M onat gew innen, eine 
g roße  E n ttäu sch u n g  zu bereiten  d ro h t. Soweit heute 
ein  U eberblick  m öglich ist, d ü rfte  diese U eb erarb e it im 
S eptem ber schw erlich m ehr als kaum  1/3 dieser M enge 
geb rach t haben. W as im S eptem ber an  B rennsto ffen  
vorhanden w ar, konnte auch versan d t w erden, denn 
von w enigen k leinen  A usnahm en abgesehen, w ar der 
E isenbahnw agenum lauf u nd  die W agengestellung unbe
h in d ert, ebenso d ie  S ch iffah rt.

D ie S törungen  d er E r z v e r s o r g u n g  d e r  
H ü t t e n w e r k e  als F o lgeerscheinungen des gegen
E nde des V orm onats beigelegten holländischen S ch iffe r
streiks g r iffe n  auch noch au f den Septem ber über. D ie 
U m leitung  der E rzd am p fe r  nach den  deutschen N ordsee
häfen  verursach te  d o rt S tauungen  und  V erzögerungen 
in  d e r  L öschung; diese sind  zum  großen T eil a u f  die 
unzureichenden H afen e in rich tu n g en  und  außerdem  auf 
T eilausstände d e r  H a fe n a rb e ite r  zurückzuführen , die 
einerseits die von R o tte rd am  um geleite ten  D am pfer n ich t 
löschen w ollten  und  anderse its L ohnfo rderungen  d u rch 
zudrücken suchten. A ußerdem  feh lte  es, w enn schließ
lich  ein D am pfer gelöscht w urde, h äu fig  an  W agen
oder K ähnen  zum  V ersand d er E rze  a u f dem B ahn
oder W asserw ege. Diese S törungen  haben w ieder e r 
wiesen, daß  d ie deutschen N ordhäfen  einem  größeren  
A n lau f von E rzsendungen  n ich t gew achsen sind. I n 
folgedessen besteh t bei den H ü tten w erk en , die bisher 
ih re  E rze  ü b er R o tte rd am  bezogen, keine N eigung, von 
diesem W ege abzugehen, vor allem  n ich t fü r  D am pfer 
m it g rößerem  Fassungsraum , w enn sich auch die F ra c h t
kosten  h ierbei höh er ste llen  als beim  Bezug über die 
N ordhäfen .

A uf dem  I n l a n d s m a r k t  h ie lt d ie lebhafte  
N ach frag e  an . D er E rzversand  l i t t  w e ite r u n te r  u n 
genügender W agengeste llung ; w enn h ier n ich t a lsbald 
eine B esserung e in tr it t ,  w ird  d ie E rz fö rd e ru n g , die sich 
in den  le tz ten  M onaten  etw as gehoben h a tte , w ieder 
zurückgehen müssen. Im  S iegerland  w urde den B erg 
arb e ite rn  du rch  Schiedsspruch de 3 R e ichsarbeitsm in iste
rium s vom 1. Sep tem ber an  eine L ohnerhöhung  von 
275 M> du rch sch n ittlich  je  M ann und  Schicht zu e rk an n t; 
außerdem  w urde  das H ausstandsgeld  und  K indergeld

je  um  2 , W erhöh t. D er S iegerländer B isensteinverein  
h a t von d er D u rch fü h ru n g  d er zehntagew eisen P re is 
festsetzung A bstand genom m en und  die P re ise  des e rsten  
M onatsdritte ls fü r  den  ganzen M onat bestehen lassen. 
D ie fo rtsch re itende S te igerung  d er G rubenselbstkosten  
h a t eine erneu te P re iserhöhung  vom 1. O ktober an  zu r 
F o lg e ; die P re ise  fü r  R ohspat w erden um  470 JH> a u f  
4827 M , fü r  R ostspat um  700 M  a u f  7200 M  je  t  e r 
h ö h t; fü r  den F a ll  e iner B ren n sto ff- und  L ohnerhöhung  
im O ktober sind en tsprechende Zuschläge Vorbehalten. 
F ü r  L ahn-D ill-O berhessen  is t fü r  S ep tem ber eine L ohn
erhöhung von 260 M  je  S chicht fü r  a lle  A rb e ite r ü ber 
20 Ja h re  vere inbart w orden. D ie E rzp re ise  d ieser G e
biete w urden  im  Sep tem ber gegenüber dem  V orm onat 
um  150 0/0 erhöh t, und  zw ar R oteisenstein  (42 0/0 F e , 
28o/o S i0 2) um  1800 M  a u f  3000 Jk, V ogelsberger 
B rauneisenstein  (4 1 0/0 M e ta ll)  um 1812 M  a u f  3000 M  
je  t .  D ie P re ise  w urden  vom B e rg - u n d  H ü tte n 
m ännischen V erein, W etz lar, zunächst f ü r  d ie  e rste  
S ep tem berhälfte  festgesetzt, sie sind  dann  ab e r fü r  d en  
ganzen M onat Septem ber, ebenso w ie im  S iegerland, 
unverän d ert geblieben. M it d ieser P re isste ig e ru n g  sind 
d ie P re ise  gew isser A uslandserze bereits e rre ic h t, w enn 
n ich t schon ü b e rsch ritten ; e in  w eiteres A nziehen d e r  
P re ise  m uß m ith in , sofern  keine w esentliche M arkver
schlechterung' e in tr it t ,  die A bsatzm öglichkeit dieser E rz e  
beein trächtigen.

D er A u s l a n d s m a r k t  lag  vollkommen r u h ig ; 
die L ie ferungen  in  allen  E rzso rten  beschränk ten  sich 
fa s t ausschließlich a u f  bereits g e tä tig te  k u rz -  oder la n g 
fris tig e  Abschlüsse. F ü r  B r i e y - M i n e t t e  w a r  
etw as K aufneigung  vorhanden, doch is t  es h ie rin  b isher 
n u r zu P robe lie ferungen  gekom m en; d ie  P re ise  fü r  M i
n e tte  sind fest, sie be trag en  21,70 bis 22 F r. f re i 
Grenze. D ie V erhandlungen  über neue Abschlüsse in  
W aban a-E rzen  fü r  1923 sind  b isher noch n ich t zum 
A bschluß gekom m en. D ie S eefrach ten  fü r  schwedische 
E rze  kam en au f 4 bis 4,50 schwed. K r. ab Oxelösund 
und  7 norw . K r. ab  N ordschw eden. D ie R h e in frach ten  
sind  w ieder u n te r  1  f l. gefallen .

A uf dem M a n g a n e r z m a r k t  is t  n ich ts N eues 
zu berichten .

Die P re isste ig e ru n g  a u f  dem  S c h r o t t  m a r k t  
nahm  zunächst ih ren  F o rtg a n g . D er K ern sch ro ttp re is  
g ing  bis zu 23 000 M . I n  d er le tz ten  H ä lf te  des M onats 
w aren  d ie  P re ise  dagegen fa s t unverändert. D ie N ach 
frag e  nach  S ch ro tt w ar g rö ß e r als im  V orm onat.

R o h e i s e n  w urde im  Septem ber in  u n v e r
m in d e rt starkem  M aße begehrt. D ie E rzeu 
gungsan lage bei den  H ochofenw erken w ar verh ä ltn is
m äßig  günstig , d a  d ie  W erke du rch  den  H in zu k au f 
englischer K ohle die E rzeugung  zu ste ig e rn  b e s tre b t 
w aren . D er V erband konnte infolgedessen den  A bneh
m ern  g rö ß ere  M engen als b isher zuführen . T ro tzdem  
w ar es n ich t m öglich, d ie N ach frag e  aus in län d isch e r 
E rzeu g u n g  voll zu befriedigen, so d aß  auch  w eiter R oh
eisen aus dem A uslande e in g e fü h rt w erden m ußte. D er 
A uslandsm ark t befestig te  sich w esentlich u n d  wies f a s t  
auf d e r ganzen L in ie  teilw eise n ich t unerhebliche P re is 
ste igerungen  au f. D ie V o rrä te  a u f  den  lo th rin g isch 
luxem burgischen W erken  sind  verg riffen .

D ie H a l b z e u g  Verbraucher haben  auch im  B e
rich tsm o n at H albzeug  von der S aar bezogen, da  es im  
In lan d e  kaum  zu haben w ar. G egen E n d e  des M onats 
w ar die N ach frag e  noch le b h a f te r  als im  A nfang . D ie 
W erke  konnten  den W ünschen bei w eitam  n ich t e n t
sprechen.

M it dem E n d e  des Som m ers t r a t  in  E i s e n b a h n -  
O b e r b a u s t o f f e n  eine gewisse E rle ic h te ru n g  e in , 
da sich die V erlegungszeit sowohl im  In lan d e  a ls  auch 
im  europäischen A uslande ih rem  E n d e  n äh e rt. A uch 
d er au ßero rden tlich  g ro ß e  M angel an  F ac h a rb e ite rn  in  
den W alzw erken u n d  A djustagen , d e r  im  L a u fe  d e s  
Sommers den W erken  so g ro ß e  S chw ierigkeiten  g e 
m ach t h a tte , besserte sich etw as, so d aß  im  g ro ß en  u n d  
ganzen den A nsprüchen  im  In la n d e  G enüge g e ta n  w e r
den konnte. I n  K leineisenzeug w a r dies a lle rd in g s noch
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1922 1922

in JL je  t
Ju li

August Septem ber in JC je  t
Ju li

August Septem ber

1.-10. ll.-20.|21.-30.1 -10 11 .-20.121.-31. 1.-10. 11.-20 21.-30 1.-10. 11.-20. 21.-31.

Kohlen und Koks:
'

Flam m förderkohle . 1208 1513 4105 S i ** g e r  1 ä  n d e r
K o k s k o h l e  . . . 1258 1669 4214 Q u a l i t ä t »  -
H o o b o f e n k o k s 1784 2230 6018 P u < l d e l e i s e n  ab

27 543 28 713G l e ß e r e I k o k s . . 1851 2315 6257 S ie g e n ...................... 7 845 10 649 12 472

Erze: S t a h l e i s e n ,  weißes,

R o h s p a t  (te l quel) 
G e r ö s t e t e r  S p a t 

1544,50 1880 4357 m it n ic h t ü b er 0,1% 
PhoFphor,ab Siegen 7 845 10 649 12 472 27 543 28 713

e i s e n s t e i n  . . 2176,50 2676,50 6500 S iecerländ. Z u s a t z -
M a n g a n a rm e r ober- e i ^ e n  ab  Siegen:

8 264 28 751 29 968hess. B r a u n  w e i ß ....................... 11181 13 077
e i s e n s t e i n  , m e lie r t ...................... 8 334 11 281 13 177 28 951 30 168
(G rundpreis auf B a g r a u ...................... 8 404 11381 13 277 29 151 30 368
sis 41% M etall, 15%

3000
S p i e g e l e i s e n ,  ab

SiO* und 15%Nässe) 838 1188 8iegen:
Manffan h a l t i g e r 6 -  8 %  Mangan 8 869 11763 13 501 30 073 31 373

Brauneisenstein:
3200

8 - 1 0  % 8 929 11 823 13 561 30 133 31 433
1. Porte . . . . 850 1250 1 0 - 1 2  %  „ 9 079 11 973 13 711 30 283 31 583
2. Sorte . . . . 690 1020 2550
3. Sorte . . . .  

N a s s a u e r  R o t 
290 500 1100 L u x e m b u r g e r  

G ießereiroheis. III 7 073 9 602 10 929 12 831 23 818 24 756

e i s e n s t e i n , T e m p e r  roheisen . . 8 209 11 284 12 834 16 115 29 290 29 328' 30112
(Grundpreis auf Ba- F e r r  o m a n g a n
s s *on 42 % Fe und

3000
" 0 % ...................... 17 855 19 787 19 787 72 767

28 %  SiO») . . . . 850 1290
L o t h r .  M i n e t t e ,  

32 % Fe, nb Gr Fr. Fr. Fr.
F e r r o m a n g a n

50 % ...................... 16 698 18 718 63 899
M ö v e r n ................. 11,50 11,75 11,75 F e r r o s i l i  z iu m 30- bi-

B r i e y - M i n e t t e 7 5 % ...................... 40 000 40 000— 100 000 100 0 0 0 -1 2 0  000
Basis 35 % F e frei F e r r o s i l i z i u m 17 bis
deutsche Grenze . 21,70-22 21,70—22 21,70—22 4 5 % ....................... 35 000 27 500 -  70 000 56 010—  66 000

B i 1 b a o -E rz e :
S

22/6
S

22/6
Basis 50 % F e cif 

R otterdam  . .
S

22/6
F e r r o s i l i z i u m

10 % ......................... 10 120 13 623 15 173 18 454 3 633 33 621 34 405
Nordafrikanische Vorgewalztes und g? 1. bi 8. bis 19. bis

A lgier- Erze:
22/— 

bis 22/6

walztes Eisen : 7 8 18. 8. 31. 8.
Basis 50 %  F e oif 

R otterdam  . . 22/ — bis 22/6 22/--  bis 22/6 R o h b l ö c k e  . . . 8 520 14 480 15 670 17 880 32 330 34 370
Schw edische phos V o r g e  w a l z t e

phorarme A-Erze : Kr. K r. Kr.
B lö c k e  . . . . 9 320 15 840 17 140 19 560 3') 690 37 940

Basis 60 % Fe fob K n ü p p e l  . . . . 9 660 16 420 17 770 20 280 37 190 39 530
N arvik . . . . 22,50 22,50 22,50 P l a t i n e n  . . . . 9 910 16 8- 0 18 230 20 800 38 250 40 660

Marokkanische E rze:
S S t a b e i s e n  . . . 11470 19 470 21 070 24 050 4 4 150 46 930

Basis 60 %  F e cif S F o r m e i s e n  . . . 11 290 19 190 Ü0 770 23 700 43 630 46 380
Rotterdam  . . 29/9 29/9 29/9 B a n d e i s e n  . . . 13 030 22 150 23 970 27 360 ô L 200 54 430

a £ § K e s s e l b l e c h e  . . 14 760 25 036 27 550 31 230 57 770 61 210

P o t i - E r z e  I 
I n d i s c h e  v ® 

M a n g a n -I a “  2  
Erze . . 1 S n

d
14— 141/4

d
14—141/4

d
14—14V4

G r o b b l e c h e  5 mm 
und  d a rü b e r . . . 

M i t t e l b l e c h e  
3 bis 5 mm . . .

12 860 

14 610

21 860 

24 840

23 660 

26 880

27 000 

30 680

49 620 

56 190

52 750 

59 730
> » B j F e i n b l e c h e l - 3 m m 15 710 26 710 28 900 32 980 61 680 65 570O

Roheisen :j „ u n te r 1 „ 16 49U 28 030 30 330 34 620 6 ) 620 69 750
F l u ß e i s e n  - W a lz -

G i e ß e r e i r o h e i s e n d r  a h t ,  ab  Werk . 12 340 20 980 22 700 25 900 47 410 50 400
^ r ' ^  ab  Ober- 7915 10 481 11 784 13 637 25 575 26 242 26 524 G e z o g e n e r  b l a n 

7845 10411 11714 13 567 25 505 26 172 26 454 k e r  H andels 1raht 16 350 28 000 30 50) 35 500 6 4 500 69 000
a ’ä m a 't i t  /  h “u8en 8265 11317 13 267 16 548 29 784 29 722 30 506 V erzinkter H andels 45 0001)
O u - a r m e s  'j G d rah t ...................... 20 350 34 000 37 000 60 0002) 84 500 89 000

S t a h l  e i s e  n 1 & ® 7845 10 649 12 599 15 880 29 116 29 054 29 838 S c h r a u b e n -  u n d
B e s s e m e r -  | * .£ N i e t e n d r a h t 19 350 32 250 35< 00 40 500 72 5OO 76 500

e i s e n .  . J m 7845 10 649 12 472 27 543 28 713 D r a h t s t i f t e .  . . 17 750 31 000 3 lIHM) 40 000 74 50 » 79 700

nich t im  vollen U m fange m öglich. D ie g roßen  A us
landsau fträge , die die deutsche In d u str ie  übernom m en 
hatte , nähern  sich dem E nde ih re r  A bw icklung. Neue 
G eschäfte w aren  n u r  w enig im  M ark t, u nd  wo sie  a n  den 
M ark t kam en, w ar m it sehr ungünstigen Z ah lungsbed in
gungen und  m it außero rden tlich  scharfem  ausländischem
—  insbesondere belgischem  —  W ettbew erb  zu rechnen. 
D as G eschäft in  E isenbahnoberbaustoffen  im  A usland 
g esta lte te  sich dah er fü r  die deutsche In d u s tr ie  reoht 
schwierig.

G r u b e n s c h i e n e n  u nd  - S c h w e l l e n  w aren 
etw as le ich te r zu haben als in den V orm onaten. D ie 
A uslandspreise standen  äu ß e rs t n ied rig  und  e rb rach ten  
kaum  noch Gewinn.

D as F o r m e i s e n  - G eschäft w ar im  laufenden 
M onat n ich t ganz so leb h aft w ie zuvor, /da a u f  den 
H än d le rlag ern  g rößere  M engen eingegangen w aren, so 
daß  von d ieser Seite  d ie  N ach frag e  n ich t so stürm isch  
w ar. D azu tru g  n a tü rlic h  d ie U nsicherheit in  d e r  D e
visenentw icklung bei, die g rö ß te  V orsicht geboten e r 
scheinen ließ . Von den V erbrauchern  w urden  w eiterh in  
g rö ß ere  M engen g e fra g t, die in fo lge d e r  s ta rk en  B e
setzung d er W erke ab e r  n u r  m it m ehrm onatigen  L ie fe r
fris te n  übernom m en w erden können. Aus dem A uslände

w ar die N achfrage  nach Form eisen  se h r leb h aft, doch 
d ü rfte  es bei den b illigen  Pre isen , die von den belgischen 
und lo thring ischen  W erken g e fo rd e rt w erden, zu g rö 
ßeren  G eschäften wohl n ich t gekom m en sein.

Die B eschäftigung d e r  R a d s a t z  w e r k e  h a t  sich 
auch im  B erichtem onat n ich t gebessert. Sowohl bezüg
lich d e r  R adsätze als auch d er losen R adsa tz te ile  h a tten  
die W erke g roße S chw ierigkeiten  zu überw inden, da 
die A uftragsbestände bei w eitem  n ich t genügten , um  die 
vorhandenen B etriebsein rich tungen  e in igerm aßen  auszu
nutzen. D er E in g a n g  au  neuen A u fträg e n  fü r  den 
In landsbedarf besch ränk t sich, abgesehen von dem Be
d a r f  d er Reichseisenbahnen, a u f  g erin g e  M engen. Das 
A uslandsgeschäft w ar w iederum  verhältn ism äß ig  ruhig, 
jedenfalls konnte eine B elebung gegenüber dem  Vor
m onat n ich t w ahrgenom m en w erden.

D ie N achfrage  naeh  S t a b e i s e n  w ar auch im  Be
rich tsm onat rech t rege. D ie W erke  sin d  zum  g röß ten  Teil 
noch g u t beschäftig t. D ie b isherigen  R ich tp re ise  blieben 
in der bisherigen H öhe bestehen. D er lo th ring ische und 
luxem burgische W ettbew erb  m achte sich s ta rk  bem erkbar.

*) Vom 19. bis 28. A ugust.
2) Vom 29. bis 31. A ugust.
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D er A uslandseisenm ark t w ar nach  w ie vor f la u ; 
d ie  ausländischen K äu fe r  versuchten, bei jed er w eiteren  
M arken tw ertung  die in  ausländischen V aluten  zu- e r 
ste llenden  P re ise  zu drücken . A u fträg e  g ingen v erh ä lt
n ism äß ig  sp ä rlich  ein.

A uf dem G r o b b l e c h m a r k t e  w ar die e r 
fo rd erlich e  A rbeit in  schw eren P la tte n  fo rtgese tz t n u r 
m it P reiszugeständnissen  zu haben, w ährend  in  den 
dünneren  und  m ittle ren  S orten  noch genügend  A rbeit 
vorlag.

D ie N ach frag e  nach  F e i n b l e c h e n  blieb sehr 
rege bei w eite re r g u te r  B eschäftigung  d e r  W erke. Auch 
d ie  N achfrage  vom A usland w ar lebhaft.

D er A uftragseingang  fü r  g u ß e i s e r n e  B ö h 
r e n  h a t im  B erichtsm onat e tw as nachgelassen. E s 
is t  dies einm al d a ra u f  zurückzuführen , d aß  die 
B auzeit ih rem  E n d e  entgegengeht, und  w eiter 
e ine Fo lge d e r  überaus sta rk en  P re iserhöhungen  der 
le tz ten  Zeit, die den H au p tv erb rau ch ern , den städtischen 
B ehörden und  den  Gem einden, die In a n g riffn a h m e  w ei
t e r e r  B au ten  g egenw ärtig  unm öglich m acht. N ach den 
E rfa h ru n g e n  bei frü h e ren  ähnlichen P re isste igerungen  
is t  diese Z u rückhaltung  d er V erbraucher n u r eine vor
übergehende. D ie W erke sind nach wie vor g u t m it 
A u fträg e n  versehen.

U eber die L ag e  der G r a u g u ß g i e ß e r e i e n  
is t  n ich ts N eues zu berichten.

D ie B eschäftigung d e r  S t a h l f o r m g i e ß e 
r e i e n  w ar im m er noch gu t, w enngleich ein  nennens
w ertes N achlassen der A uftragseingänge im  In lan d e  
festzustellen  ist. D em gegenüber steh t eine geringe Besse
ru n g  d er A usfuhr. D ie gestiegenen Selbstkosten ver- 
an laß te  den V erein  deu tscher S tah lfo rm gießereien , auch 
im  B erich tsm onat die P re ise  zu erhöhen.

F ü r  D r a h t  blieb im  M onat Septem ber die G e
schäftslage im  In la n d e  u n v e rän d e rt g u t, sowohl was 
W alzd rah t als auch was die V erfeinerungserzeugnisse 
a n b e tr iff t . D ie N ach frag e  au f dem A uslandsm ark t w ar 
n ich t so g u t wie im  V orm onat, was auch  in  den A us
fuh rp re isen  zum A usdruck kam , bei denen sich eine 
k leine A bw ärtsbew egung bem erkbar m achte.

D ie in  den le tz ten  beiden M onaten ü b er die L age 
d er M a s c h i n e n f a b r i k e n  gegebenen D arlegungen  
sind  auch je tz t  noch im  w esentlichen zu tre ffen d . A llge
m ein besteh t d e r  d ring en d e  W unsch nach bald iger K lä 
ru n g  der politischen u n d  w irtsch aftlich en  V erhältnisse, 
d am it vor E rled ig u n g  des augenblicklich  m eist noch be
fried igenden  A uftragsbestandes neue G eschäfte u n te r  
B edingungen e in g e le ite t w erden können, die fü r  K äu fer 
und  H e rs te lle r  annehm bar sind.

D ie P r e i s e n t w i c k l u n g  im  d r itte n  V iertel 
d. J .  is t  aus vorstehender Z ah len tafel ersichtb’ch.

H .  M IT T E L D E U T S C H L A N D . —  N ach den end
gü ltigen  F estste llungen  b e tru g  die R o h k o h l e n f ö r d e -  
r u n g  im  G ebiete des M itte ldeutschen B raunkohlenberg
baues im  M onat A ugust 8  256 752 t, d ie B r i k e t t e r z e u 
g u n g  1 921 753 t . D as E rgebn is ist som it, w ie voraus
gesagt, rech t g ünstig  gew orden und  ü b e r tr if f t  das des 
J u li  ganz erheblich . F ü r  den M onat S e p t e m b e r  
d ü rfte  ebenfalls w ieder m it einem  befried igenden  E rg e b 
nis zu rechnen sein, da d ie W itterungsverhältn isse  im  
allgem einen g ü n stig  w aren  u nd  sich d ie A braum leistun- 
gen au f d e r  H öhe d er des Vorm onates h ielten . A rbeits
n iederlegungen  g rö ß ere n  U m fanges kam en n ich t vor; es 
m achte sich zw ar w egen des von den  W erken  d u rch 
g e fü h rten  Abzuges vom L o h n urlaub  fü r  den  gefe ie rten  
1. M ai u n te r  d er A rb e ite rsch aft eine B ew egung geltend , 
die a u f  eine M assenkündigung hinzielte , ta tsäch lich  
kam  es jedoch n u r  vereinzelt zu K ündigungen , d ie  g rö ß 
ten te ils  kurze Z eit danach w ieder zurückgenom m en w u r
den. G ünstig  a u f  das A rbeitsergebnis w irk te  fe rn e r  
die a llm ählich  einsetzende R ückw anderung  von A rbei
te rn  aus Saisonbetrieben ein. Im m erh in  re ich te  sie noch 
n ich t aus, um  den a u f  e in igen  G ruben  noch bestehenden 
A rbeiterm ange l zu beheben.

A uf dem R o h k o h l e n m a r k t  w ar die A nfo rde
ru n g  in gesieb ter K ohle nach  wie vor au ßero rden tlich

lebhaft. A uch d e r  A b ru f von F örderk o h le  e rfo lg te  in  
stä rkerem  U m fange als im  V orm onat. I n  B r a u n 
k o h l e n b r i k e t t s  konn ten  die eingehenden A u fträg e  
ebensowenig wie im  V orm onat volle B erücksich tigung  
finden, so d aß  am M onatsschluß w iederum  sta rk e  L ie fe 
rungsrückstände vorhanden w aren.

D ie W a g e n g e s t e l l u n g  ließ  auch  in  diesem 
M onat sehr viel zu wünschen übrig . D ie G ruben  w aren 
daher gezw ungen, den  R ohkohlenversand zeitw eise re c h t 
erheblich einzuschränken.

Im  H inb lick  a u f die w achsende P re isste ig e ru n g  e r 
fu h ren  die L ö h n e  d er B e rg a rb e ite r  a u f  G ru n d  eines 
am  25. A ugust im  R eichsarbeitsm in isterium  gefällten . 
Schiedsspruches eine beträch tliche  E rhöhung . D er Z u 
schlag b e tru g  in den K ernbezirken  fü r  den D u rch 
schn itts lohn  255 J t  vom 1. Septem ber an, in  den R an d 
gebieten 90 o/o dieses Satzes. In fo lg e  d ieser L o h n er
höhungen w urde eine s ta rk e  E rh ö h u n g  d e r  K o h l e n 
p r e i s e  erfo rderlich . Im  N iederlausitzer B ezirk  stieg  
F örderkoh le von 343 M  a u f  987 M ,  Siebkohle von 424 
au f 1273 M ,  B rik e tts  (H a lb ste in e) von 1211 J6  a u f  
3444 J i.

A uf dem R o h -  u n d  B e t r i e b s s t o f f m a r k t  
b rach te  der M onat Sep tem ber s ta rk e  P re isste ige rungen  
fü r  diejenigen W erksto ffe , d ie  im  A ugust zurückgeblie
ben w aren. B ezeichnend fü r  die durch  d ie  riesige M ark 
en tw ertung  geschaffene G eldknappheit w ar die V er
schärfung  der Z ahlungsbedingungen. F a s t  du rchw eg  
w urde V orauszahlung m it 1/3 bis 3/j, teilw eise sogar V or
auszahlung des ganzen K au f w ertes verlang t. D ie L ie 
ferungen  von R o h e i s e n  erfo lg ten  auch  im  Sep tem 
ber völlig unzureichend, so daß  w iederum  n u r  e in  T eil 
des B edarfes gedeckt w erden konnte.

I n  F e r r o m a n g a n  und  F e r r o s i l i z i u m  
konnte der N achfrage  a llen th a lb en  g en ü g t w erden. 
oOprozentiges F erro m an g an  ste llte  sich a u f  etw a 
65 000 M ,  45prozentiges F errosiliz ium  au f etw a 65 000 
bis 70 000 ,H f re i W erk.

A uf dem S c h r o t t -  u n d  G u ß b r u c h m a r k t  
zogen die P re ise  ganz besonders fü r  G ußbruch  an . E nde 
A ugust ste llte  sich K e r n s c h r o t t  auf e tw a 15000 bis 
16 000 M , E nde S ep tem ber a u f 21 000 M>. F ü r  G u ß  
b r u c h  fo rd e rte  m an gegen M onatsende sogar P re ise  
von 33 000 bis 35 000 ,M. D er G ußbruchpre is lag  som it 
bereits über dem R oheisenpreis. So w idersinn ig  diese 
E rscheinung  an  sich is t, w aren  die W erke in  A n b e trach t 
der R oheisenknappheit dennoch gezw ungen, sich m it g e 
wissen M engen G ußbruch  einzudecken.

D ie B e lieferung  m it f e u e r f e s t e n  B a u 
s t o f f e n  verursach te , w ie im m er, e in ige Schw ierig 
keiten , was au f den K ohlenm angel d e r  S te in fab rik en  
zurückzuführen  ist. W ährend  fü r  N orm alsteine im  
A ugust 8450 Jb bezah lt w urden, stieg  d er P re is  am  
1. S eptem ber a u f etw a 15 000 M  u n d  bew egte sich zu 
le tz t in  e in er H öhe von un g efäh r 20 000 J t  je  t.

Bei sonstigen B e t r i e b s s t o f f e n ,  wi e O e l ,  
F e t t ,  M e t a l l ,  L e d e r ,  w ar die P re isste ig e ru n g  im  
B erich tsm onat n ich t überm äßig , da d ie A ugustpreise  d er 
E n tw ick lung  bereits vorausgeeilt w aren ; a u f  dem  vom 
A usland abhängigen Oel- u n d  F e ttm a rk t  w urden  A nge
bote f a s t  n u r  in  ausländ ischer W äh ru n g  abgegeben. I n s 
gesam t m achte die S te igerung  zu E nde des M onat« 
gegenüber den P re isen  vom 1. S ep tem ber e tw a  10“/o aHS.

D ie B eschaffung  von B a u s t o f f e n  b ere ite te  
ebenfalls erhebliche S chw ierigkeiten ; insbesondere 
m achte sich d er M angel an  Z em ent außero rd en tlich  fü h l
bar. D ie P re ise  sind  um  e tw a 50 0/0 gegenüber den  
A ugustpreisen  in  d ie H öhe gegangen.

D ie N ach frag e  nach W a l z w e r k s e r z e u g 
n i s s e n  w ar n ich t m ehr so s ta rk  w ie im  V orm onat. 
D urch  die nahezu 100o/oige E rh ö h u n g  d e r  E isenpre ise  
gegenüber den  A ugustp reisen  ist d ie Spanne, d ie noch 
im  A ugust zw ischen In la n d s-  u n d  A uslandspreisen  be
standen  h a t, geschw unden, teilw eise lagen  d ie  P re ise  f ü r  
deutsche E rzeugnisse sogar ü ber dem  W eltm ark tp re is . 
Ohne Zw eifel w a r  eine gew isse Z u rü ck h a ltu n g  d e r  
K und sch aft m it neuen B estellungen, insbesondere m it  
L agerbeste llungen , festzustellen . T ro tzdem  w a r d ie
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N achfrage nach M itte l- und  Feinblechen und  nach 
einigen S tabeisenprofilen  unverän d ert s ta rk , w ährend 
z. B. M oniereisen mi,t R ücksicht au f d ie  herannahende 
kalte  Jah resze it n ich t m ehr so s ta rk  begeh rt w urde.

A uch auf dem R ö h r e n m a r k t  haben N ach
frag e  und A uftragseingang  erheblich  nachgelassen, wozu 
sicherlich die vom R öhrenverband d u rchgefüh rte  
dekadenweise P re isfestsetzung beigetragen  haben mag. 
Im m erh in  sind die W erke in allen  diesen ¿Erzeugnissen 
auf G rund  ih re r  bisherigen A uftragsbestände noch au f 
lange Zeit beschäftig t, so daß  d ie Z urückhaltung  d er 
K äufer augenblicklich noch n ich t füh lbar w urde. N ach 
R o h r s c h l a n g e n  und  U e b e r h i t z e r n  w ar die 
N achfrage noch a llen thalben  rege, jedoch kam en infolge 
der außero rden tlich  hohen P re ise  n u r  verhältn ism äßig  
w enig G eschäfte zustande. W o irgend  angängig, behalf 
sich die inländische K undschaft m it R epara tu ren . A us
landsgeschäfte konnten  ebenfalls n u r  in geringem  U m 
fange g e tä tig t w erden, und zw ar n u r fü r  hochw ertige 
p aten tie rte  U eberhitzer.

Bei den G i e ß e r e i e n  h a t  sich das B ild  gegen
über dem V orm onat kaum  verändert. D ie N achfrage  
fü r  In landsbedarf ließ  m erklich  nach, dagegen nahm  
das A uslandsgeschäft s ta rk  an  B edeutung zu. I n  A n
betrach t der herrschenden G eldnot und des g roßen D e
visenbedarfs der W erke w urden a lle  sieh b ietenden Aus
fuhrm öglichkeiten auch voll ausgenutzt, obgleich sich 
auch h ie r die Spanne zwischen In lan d s- u nd  A uslands
preisen w ieder s ta rk  v e rrin g e rt hait. Im  allgem einen 
verfügten  die W erke noch im m er über rech t g roße  A u f
tragsbestände, so daß  fü r  fa s t a lle  E rzeugnisse d u rc h 
weg lange L ieferzeiten  g enann t w urden. N ach  der 
30»'oigen E rhöhung  am 21. A ugust w urden  am  1. Sep
tem ber die P re ise  um w eitere 70 o/o heraufgesetzt.

A uf dem G ebiete d e r  E i s e n k o n s t r u k 
t i o n e n  m achte sich ebenfalls eine s ta rk e  Z urückhal
tu n g  der K undschaft bem erkbar. D a a b e r d ie bei den 
K onstruk tionsw erkstätten  vorliegenden A u fträg e  a llen t
halben noch fü r  längere Z eit B eschäftigung bieten, so 
m achte sich b isher keine E in w irk u n g  au f die P re is
stellung bem erkbar. D ie R ohstoffbeschaffung  bereite te  
w eniger Schw ierigkeiten  als bisher, stellenw eise w urde 
sogar schon W are  m it v ier W ochen L ie fe rze it ange- 
boten. D er T agespreis f ü r  E isenkonstruk tionen  belief 
sich im B eriehtsm onat a u f etw a 90 000 bis 100 000 M  
je  Tonne.

Zusam m enfassend w äre über das B ild, wie es sich 
im V erkaufsgeschäft w ährend  des B erichtsm onats bot, 
zu bem erken, daß  zw ar den W erken in fa s t allen E r 
zeugnissen au f G rund  ih re r  hohen A uftragsbestände noch 
au f lange Zeit hinaus B eschäftigung gesichert ist, d aß  
aber N achfrage und A u ftragseingang  im  B erichtsm onat 
infolge der sta rk en  Z urückhaltung  a u f  dem In lan d s
m ark t ganz erheblich  nachgelassen haben. W enn  h ie r
gegen auch durch  das im m er noch lebhafte  A uslands
geschäft ein  gew isser A usgleich geschaffen  w urde, so 
is t es doch frag lich , ob diese E rscheinung  angesich ts der 
A nnäherung  der In landsp re ise  an  d ie  A uslandspreise 
von D auer sein w ird , w ie andererse its sich heu te  noch 
n ich t übersehen läß t, ob die sich anscheinend voll
ziehende F estigung  d e r  M ark  dem In landsgeschäft w ie
d er einen gewissen Schw ung verleihen w ird . V oraus
setzung fü r  beides w äre jedenfalls eine erhebliche H e r -  
abm inderung der G estehungskosten.

Siegerländer E isenstein-V erein, G. m. b. H ., Siegen.
— W ie in  d e r  H aup tversam m lung  b erich te t w urde, 
h a t  sich die W agengestellung w eiter verschlechtert, so 
d aß  den H ü tte n  die d ringend  an g efo rderten  M engen 
E isenste in  n ich t voll zu g efü h rt w erden konnten. W egen 
w eite re r S te igerung  d e r  Selbstkosten e rfu h ren  die 
P r e i s e  f ü r  O k t o b e r  Zuschläge von 470 J i  fü r  
R oh- und  700 .M f ü r  R ostspat, d ie sich w eiterh in  e r 
höhen, fa lls  im O ktober B rennsto ffp re ise  und  L öhne 
eine neue S te igerung  erfah ren . Som it s te llt sich vom
1. O ktober an  R ohspat au f 4827 M> (b isher 4357) und 
R o stsp a t a u f  7200 M  (6500) F ra ch tg ru n d lag e  Siegen.

Roheisen-Verband, G. m. b. H ., Essen-Ruhr. —
D er Roheisenausschuß des E isenw irtschaftsbundes be
faß te  sich in  sei n e t  S itzung  am  26. S ep tem ber m it d e r  
P re isfrag e  fü r  L ie feru n g en  vom 1. O ktober an . M it 
R ücksicht au f die durch  d ie K ursklausel bed ing te  E r 
m äßigung einerseits sowie a u f  d ie  in fo lge  d e r  lOOpro- 
zentigen F rach te rh ö h u n g  verursach te E rhöhung  d e r  
Selbstkosten andererseits w urden  fo lgende E r h ö h u n 
g e n  d e r  H ö c h s t p r e i s e  beschlossen:

H ä m a t i t .......................................................... 1 B^ b"ns
cu-arm es S t a h l e i s e n .................................... I 00
Ferro-S iliz ium  10 o / o ....................................[
T em per-Roheisen
Gießerei-Roheisen I  und  I I I  . 889,00
Siegerländer Stahleisen . 1050,00
S p ie g e le is e n .................................... 1050,00
G ießerei-Roheisen, Luxem burgeir Q u a litä t 1177,00

Die n e u e n  H ö c h s t p r e i s e stellen sich dem -
nach wie fo lg t:

.« Bisheriger
je Preis
t

H ä m a t i t ........................................... 30 544 30 506
cu-arm es Stahleisen . . . . 29 876 29 838
G ießerei-Roheisen I  . . . 27 413 26 524
G ießerei-Roheisen I I I 27 343 26 454
Siegerländer Stahleisen . 29 763 28 713
Spiegeleisen 8 /IO 0/0 Mn 32 483 31 433
G ießerei - Roheisen, L uxem 

burger Q u alitä t . . . . 25 933 24 756
Ferro-S iliz ium  10 0/0 34 443 34 405
T e m p e r - R o h e is e n ........................ 30 150 30 112

Die Koks- und  F rach tk lause l b le ib t bestehen.
Die Preise w erden auch w eiterh in  dekadenw eise 

u n te r B eibehaltung der K ursklausel festgesetzt.
D er bisherige R a b a tt von 100 .M je  t  w ird  a u f  

300 J(o je  t  erhöht.
Vom Deutschen Stahlbund. —  D er gem einschaft

liche S tahlbund-R ichtpreis-A usschuß, d er am  29. Sep
tem ber in  D üsseldorf tag te , beschloß nach eingehender 
E rö rte ru n g  d er M arktlage, m it R ücksicht au f  die im m er 
noch ungeklärten  w irtschaftlichen  V erhältnisse, von 
einer N euregelung d er E isenpreise im  A ugenblick abzu
sehen und die b i s h e r i g e n  W e r k s g r u n d 
p r e i s e  b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  10. O k t o b e r
d.  J.  w e i t e r h i n  b e s t e h e n  z u  l a s s e n .

De r  M e h r p r e i s  f ü r  L i e f e r u n g  i n  S i e 
m e n s - M a r t i n - H a n d e l s g ü t e  w ird  vom 1. O k
tober an  fü r  Stabeisen von 2500 au f  3500 M  und  fü r  d ie  
übrigen  E rzeugnisse entsprechend e r h ö h t .  E r  s te llt  
sich somit fü r  die einzelnen E rzeugnisse w ie fo lg t:  R oh
blöcke 2830 J\k, Vorblöcke 3200 M>, K nüppel 3400 M , 
P la tin en  3500 JK>, Form eisen 3440 M , S tabeisen 3500 
LTniversaleisen 3820 M , Bandeisen 3820 , If. W alzd rah t 
3740 M , Grobbleche, 5 mm un d  d arü b er 4060 M , M itte l
bleche, 3 bis u n te r  5 mm 4160 ,M, Feinbleche, 1 bis 
u n te r 3 mm 4160 M , Feinbleche u n te r  1 mm 3790 M.

Auf G rund  d e r  festgelegten  R ich tlin ien  ste llt sich 
der Zuschlag au f d ie se it dem  1. .A ugust geltenden 
M arktüberpreise vom 1 . O ktober an  au f 140o/o.

Erhöhung der Gußwarenpreise. —  D er V e r e i n  
D e u t s c h e r  E i s e n g i e ß e r e i e n ,  G ießereiver
band, erhöhte die G ußw arenpreise fü r  L ie ferungen  vom
1. O ktober an  um 15o/o. D esgleichen w urden  d ie  Preise 
fü r  D ruckm uffenrohre um 8 o/0, fü r  A bflußrohre, F orm - 
stücke, F lanschenrohre und V orw ärm erohre um  1 0 o/0 

erhöht. Die V ereinigung deu tscher E isenofenfabrikanten  
erhöhte ih ren  T euerungsaufschlag  a u f  1625 o/0, d ie Kes
se lofen-V erkaufsvereinigung au f 3 9 2 5 0 /0 . D ie T opfguß- 
V erkaufsvereinigung nahm  eine P re iserhöhung  um 150/0 
vor.

Neue Berechnung des G oldaufschlags auf Zölle. —
D er F estsetzung  des G oldzollaufgeldes w ird  bis au f wei
teres der D urchschn ittsdo lla rkurs d er dieser W oche vor
angehenden zw eiten, d r itte n  un d  v ierten  Woche zu
g runde gelegt, u n te r  angem essener A brundung  nach 
unten oder oben. D em gem äß is t das Z ollaufgeld fü r die
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W oche vom 27. S eptem ber bis 3. O ktober (34 400) nach 
dem  D urchschn ittsku rs des D ollars in  d e r  Z eit vom 
30. A ugust bis 19. Sep tem ber 1922 berechnet w orden. 
F ü r  die Z eit vom 4. bis 10. O ktober is t das Z o llauf
geld u n v e r ä n d e r t  au f 34 400 bestehen geblieben.

Zur gegenwärtigen Eisenbahn-Verkehrs- und Tarif
lage. —  D er R eichseisenbahnra t h a t  d ie V orlage ü b er 
die organische E in a rb e itu n g  d er se it dem  1. F eb ru a r 
1922 vorgenom m enen E rhöhungen  des G ü te r ta r if s1) im 
allgem einen angenom m en. D ie von der In d u str ie  m it 
R ech t w iederho lt em pfohlenen V erbesserungen bleiben 
also from m e W ünsche; w egen der M indereinnahm en, 
w elche d ie überstarke  T arifs ta ffe lu n g  au f weite E n t
fernungen  m it sich b rin g t, m uß sich d ie A llgem ein
h e it und insbesondere d er verkehrsreiche W esten desto 
höhere T arifzusch läge gefallen  lassen. In  der Schw’ebe 
ist n u r  noch die F ra g e  d er U m s c h l a g t a r i f e  
zum  A usgleich der d e r  S ch iffah rt aus d er ü b e r tr ie 
benen S ta ffe lu n g  des A usnahm etarifs fü r  K ohlen e r 
w achsenden N achteile. D ie E isenbahnverw altung  w ird  
bis E nde 1922 nach w eiterem  Benehm en m it den  be
te ilig ten  K reisen  eine V orlage ausarbeiten , die geeig
n e t ist, diese N ach teile  nach M öglichkeit zu beseitigen.

D urch  d ie M ehrausgaben, die d e r  Reichsbahn in 
fo lge d er s ta rk en  Zunahm e d er T euerung  und der 
w eiteren  E rhöhung  der G ehälter und  L öhne erw uchsen, 
w aren  die T a rife  w ieder höchst unzureichend gew or
den. D er R eichsverkehrsm inister beabsichtig te  u rsp rü n g 
lich zum 1. O ktober eine E rhö h u n g  d er G ü te r ta rife  um 
3 3 1 /3  o/o, d e r P erso n en ta rife  um  5 0 o/o, und  dann zum
1. N ovem ber eine V erdoppelung d ieser T arife . D er 
A usschuß des R eichseisenbahnrats beschloß aber, d ie G ü
te r ta r if e  schon zum 1. O ktober um lOOo/o (einschließlich 
d e r  3 3 1 /3  0/0 ) und  die P e rso n en ta rife  zum  1. N ovem ber 
„um  lOOo/o d er O ktobererhöhung“ zu ste igern , um  u n te r  
a llen  U m ständen fü r  D eckung der A usgaben zu porgen. 
Das schnellt die G ü te rfrach ten  m it einem  M ale vom 
117,4fachen a u f das 234,8fache d e r F ried en sfrach ten , 
von den a u ß e r h a l b  d e r  prozen tualen  Zuschläge lie
genden v ielfachen S teigerungen  abgesehen.

D ie G rundsätze d er deutschen E isen b ah n g ü te r
ta r ife , welche zuletzt am  1. F e b ru a r  1922 au fg este llt 
sind , sollen auch in  den neuen am  1. O ktober dä. Js . in 
K ra f t  tre ten d en  T a rifen  beibehalten  w erden. D ie hori
zontalen S ta ffe ln  (Spannungsverhältn is d er W aren 
klassen u n te re in an d e r)  und d ie  vertika len  S ta ffe ln  (A b
stu fu n g  nach  E n tfe rn u n g en ) werdetn n ich t m ehr in  be
stim m ten  F rach tsä tzen , sondern  in  V erhältn iszahlen  fe s t
geleg t, welche die D u rch fü h ru n g  w e ite re r T a rife rh ö h u n 
gen im  N otw endigkeitsfalle  le ich te r  erm öglichen.

D ie horizon tale  S ta ffe lu n g  der VerhäLtniszahlen bei 
den  S treckensätzen  b e läu ft sich a u f :

Stückgut Wagenladungsklnssen
I II  A B C D  E

180 140 100 73 55 35 26
D ie v ertika le  S ta ffe lu n g  is t d e ra r t  gebildet, daß  

d ie f ü r  100 km  angenom m ene V erhältn iszahl „100“ 
sich bei säm tlichen S tü ck g u t- und  W agenladungsklassen 
um  „5“ fü r  je  w eitere  100 km  senkt, som it bei 1000 km 
a u f „55“ herabsink t. D ie beabsichtig te  S ta ffe lu n g s
änderung  des A usnahm etarifes 6  fü r  K ohlen w urde 
fa llen  gelassen, d e r  bisherige A ufbau  dieses A us
nahm etarifes b le ib t in  K ra ft. D ie M indesten tfernung  fü r  
die F ra ch tb ere ch n u n g  w ird  von 10 km  au f 5 km  h e r 
abgesetzt. —  Auch die A nsch luß frach ten  verdoppeln 
sich ab  1. O ktober.

D ie bevorstehenden g roßen  F rach terhöhungen  sind  
ein  verhängnisvoller Schlag f ü r  die deutsche W ir t
sch aft u nd  müssen e rn e u t allgem ein  sehr verteuernd  
w irken . A uch sind  sie an  ih rem  T eile  eine W ieder
k eh r des nun  schon so o ft beobachteten  K reislau fes, 
des A nziehens d e r  Schraube, d ie  endlos is t  bis zum 
Z usam m enbruch, wenn n ich t end lich  das U ebel an  d e r  
W urzel a n g e fa ß t w ird : A enderung  des F rie d en sv e r
trag es, M eh rarb e it u nd  d am it A ufbesserung des M ark 
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w ertes. Bis dies geschieht, w erden sich u. a. auch die 
E rhöhungen  der R e ichsbahn tarife  in  im m er neuer und 
stä rk ere r Folge w iederholen. S elbst eine g rö ß e re  W ir t
schaftlichkeit und  verbesserte B etriebstechn ik  w ürde bei 
dem  G rade, den die T euerung  e rre ic h t ha t, davor n ich t 
schützen können. Besonders verhängnisvoll w ird  die 
große F rach te rh ö h u n g  fü r  die A u s f u h r ,  nam entlich  
sow eit diese au f den W eg ü b er d ie  deu tschen  H äfen  
und bis d o rth in  a u f  die E isenbahn  angew iesen is t. Die 
übrigen  A u sfu h rg ü te r w erden verm eh rt a u f  d e r  R h e in 
w asserstraße den W eg über die A uslandshäfen  benutzen. 
Schon bisher w ar das F ra ch tv e rh ä ltn is  beispielsw eise 
fü r  G ü te r d er K lassen R  und  C in  M ark  je  t  ab  D üssel
do rf bis fob Seehafen folgendes:

ab Werk Düsseldorf über B c
den Bhein bis:

R o t t e r d a m ............................. 1116 1073
A n t w e r p e n ............................. 1437 1394

mit der Eisenbahn bis:
B r e m e n ................................... 2076 1589
H a m b u r g ................................... 2646 2 0 1 0

Das w ird  sich w eiter zuungunsten d er deutschen
H äfen  verschieben, w oru n te r sowohl die R eichsbahn als 
auch die deutsche S c h iffa h r t zu leiden haben w erden. 
D ie W iedere in füh rung  von A usfuh r-A usnahm etarifen  
nach den deutschen Seehäfen w ird  um  so d rin g en d e r e r 
fo rderlich . Es is t  ü b erh au p t e ine A bnahm e des V er
kehrs zu befürch ten . Das w ird  schon eine Fo lge der 
allgem einen T euerung  sein, die lähm end a u f H an d e l 
und  W andel, au f a lle  U n ternehm ungen  w irk t;  zu den 
einschränkenden U rsachen kom m t nun  v erstärkend  die 
gew altige E rhöhung  a lle r B ahnfrach ten , was die 
schlim m sten Folgen f ü r  die gew erbliche T ä tig k e it, fü r  
die A u frec h te rh a ltu n g  d e r  B e triebe  und  d ie  B eschäf
tig u n g  d er A rb e ite r haben d ü rfte . Sollten sich —  was 
sehon in  A nb etrach t d er K ohlenknappheit n ich t au ß e r 
dem B ereich d er M öglichkeit lieg t — im  V erkehr m it 
B rem en und  H am b u rg  die ungeheuren  S chw ierigkeiten  
des vorigen W in ters w iederholen, dann  w ürde das den  
V erkehr über diese beiden H äfen  e rs t rech t unm öglich 
m achen.

E s besteht im m er noch die w irtschaftliche  U n
geheuerlichkeit, d aß  D eutschland K ohlen an  den V iel
verband lie fern  und  dagegen englische K ohlen e in füh ren  
m uß, zum  Teil sogar ab  deutschen Seehäfen n ach  der 
R u h r, was übrigens auch  fü r  die D eckung des W ag en 
bedarfs im  H erb st und W in te r  g ro ß e  G efah ren  m it  sieh 
bringen  w ird.

D er W a g e n m a n g e l  h a t sich zeit- und  o rts 
weise bereits so sehr g este igert, nam entlich  in  O -W agen, 
d aß  eine n u r  sehr k n ap p e  T eildeckung  v e rfü g t w urde  
und die E isenbahnverw altung  zu den s tren g s ten  M aß
nahm en überging. Es w urde f ü r  jeden  au ß e rh a lb  d e r  
Teildeckung beladenen W agen eine  S tra fe  von 1000 M  
an g ek ü n d ig t; die E isenbahnd irek tion  E lb e rfe ld  h a t  sogar 
angedroh t, sie w erde bei U eberschre itung  d e r  zulässigen 
W agenzahl Anzeige bei d e r  S taa tsa n w a ltsch a ft w egen 
des V erstoßes gegen  d ie  V erordnung des R eichsverkehrs
m in isters vom 2 . N ovem ber 1919 e rs ta tten . —  V ielleicht 
p rü f t  die E isenbahnverw altung , ob d u rch  W ied ere in h a l
tu n g  d er vor dem K riege  bestandenen regelm äß igen  
B edienungszeiten d e r  Anschlüsse d er W agenum lauf be
schleun ig t w erden kann . Dem  V ernehm en nach  lä ß t 
die regelm äßige B edienung der Anschlüsse sehr zu w ün
schen übrig .

Zur Gütertariferhöhung am 1. Oktober 1922. —
Aus d er S itzung  des S tänd igen  Ausschusses deä R e ich s
eisenbahnra ts, d e r  am  16. S ep tem ber 1922 ta g te , is t  
n ach träg lich  noch folgendes m itzu te ilen : D ie R eg ie
ru n g  fo rd e rte  im  G ü te rv erk eh r eine  über d ie zum
1 . O ktober 1922 bere its vorgesehene E rh ö h u n g  von 
3 3 1 /3  0/0 h inausgehende w eitere  E rh ö h u n g  d e r  G ü te r
f rac h te n  um  lOOo/o, im  P ersonenverkeh r eine w eite re  
E rh ö h u n g  um  1 0 0 o/o d e r  am  1 . O ktober um  50o/o e r 
höhten  F ah rp re ise , d. h. das D reifache  d e r  bis E nde 
Septem ber geltenden  F ah rp re ise . Bei d e r  A bstim m ung 
w 'urde m it 7 gegen  6  S tim m en e in  A n tra g  des H e r rn
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G eheim rats B e u k e n b e r g ,  wonach d ie G ü te r ta r if 
erhöhung zum 1. O ktober u n t e r  E i n r e c h n u n g  
der bereits beschlossenen E rhöhung  von 3 3 1 /3  °/o in s
gesam t 100 0/0 der Septem bersätze betragen  soll, ange
nommen. Diesen Beschlüssen h a t  d er B eichsverkehrs- 
m inister zugestim m t. E r  h a t dam it entgegen dem von 
der E isenbahnverw altung dem Ausschuß des Reichs jisen- 
bahnrats gem achten Vorschläge den vom A usschuß g e 
m achten Bedenken Rechnung getrag en  und  eine g e r in 
gere E rhöhung  vorgenommen, als e r  an  und  f ü r  sich 
fü r  notw endig e rach te t h a tte . E r  e rk lä rte  jedoch dazu 
es bestehe bei d er E isenbahnverw altung  kein  Zweifel 
darüber, d aß  d ie neuen Sätze zu r D eckung d e r  A us
gaben im  M onat O ktober keinesfalls ausreichen w ü r
den. E s w erde deshalb in kürzester Z e it eine noch
m alige E rhöhung  der Sätze erfo rderlich  w erden.

Bel den K ohlen tarifen  w ird  die E rhöhung  in  d e r  
Weise du rchgefüh rt, daß  die Sätze vom 1. F e b ru a r  1922 
um  860 0/0 erhöh t w erden. Zum 1. O ktober tre te n  auch  
bei den ta rifm äß ig en  M indest- und  S o n d erfrach t
beträgen, den N eben- und örtlichen G ebühren, z. B. bei 
den W agenstandsgeldern , den  D eckenm ieten usw., im 
allgem einen E rhöhungen  um rd . 100o/0 ein. W eiter w ird  
am  1. O ktober die M indesten tfernung  fü r  F ra ch tb erech 
nung im G üterverkehr von 10 km au f 5 km  herabgesetzt.

Die Lage der spanischen E isen- und Stahlindustrie.
—  Die bis vor kurzem  bestehende U ngew ißheit in  d e r  
Z ollfrage und  die m angelnde N achfrage  h a tten  d ie  sp a 
nische E isen- und  S tah lindustrie , insbesondere die W alz
w erke, in  schw ierige L age g e b ra c h t1). D ie V erhält
nisse haben sich indessen in le tz te r  Z eit erheblich  ge
bessert, da  d er neue spanische Z o llta rif  einen sta rk en  
Schutz der In d u s tr ie  an streb t. D ie spanische E isen
industrie  besitzt gegenw ärtig  19 H ochöfen fü r  die V er
h ü ttu n g  von Roheisen in  Spanien, die folgenden G esell
schaften  g e h ö re n : Com pañía S iderú rg ica  del M editer
ráneo, Sagunt, V alenzia (1 ), N ueva M ontana, S an tan 
der (2 ), Altos H ornos de A ndalucía, M alaga (1 ), D uro- 
F elguera, M adrid  (A nlagen in  Oviedo) (2 ), F ab rica  
de M ieres (2 ), F ab rica  de M ereda y G ijon  (1 ), A ltos 
H ornos de Vizcaya, B ilbao (10). 17 dieser Oefen sind 
u n te r  F e u e r ; au ß er B e trieb  is t n u r  d e r  eine  in  Sagunfc 
befindliche Ofen, und  fe rn e r h a t  d ie N ueva M ontana 
von ih ren  H ochöfen n u r einen in  B etrieb , d e r  einen 
a rbeitstäg liehen  E r tra g  von 25 t  lie fe rt. D ie Anlage 
g ehört e iner b ritischen G esellschaft. Das W erk der 
C om pañía S iderúrg ica del M editerráneo in  S ag u n t ist 
neu u nd  h a t noch n ich t m it dem B etrieb  begonnen. D ie 
W erke in  M alaga arbeiten  n u r  zeitw eilig. D ie D uro  
F elguera  in  M adrid  m it ih ren  W erken in  Oviedo h a tte  
ih ren  B e trieb  nahezu sechs M onate stillgeleg t, da  wegen 
des L ohnabbaues g roße  S chw ierigkeiten  en tstanden  
w aren. D ie G esellschaft v e rfü g t über eine eigene K o h 
lenzeche und  K oksanlagen. Sie beschäftig te  w ährend  der 
H ochkon junk tu r des Ja h re s  1919 e tw a 7500 A rbeiter, 
wovon 2500 au f das E isen- und  S tah lw erk  en tfallen .

D ie spanische H ochofen industrie  a rb e ite te  im  zw ei
ten  V ie rte ljah r 1922 m it e tw a 60 bis 70 0/0 des n o r
m alen Ausmaßes. B ilbao is t d e r  e igentliche M itte lp u n k t 
d er E isen industrie . E tw a  60 0/0 des gesam ten Roheisens 
w ird  h ier gew onnen. D ie A nlagen sollen ziem lich ver
a l te t  sein, so daß  sich bei E rric h tu n g  neuzeitlicher A n

la g e n  und bei en tsp rechender B e triebsfüh rung  ganz 
andere  E rfo lge  erzielen  ließen. G egenw ärtig  erm öglicht 
n u r  der M itte  F e b ru a r  1922 in  K ra f t  g e tre ten e  Zoll
ta r if  vielen W erken ein ausköm mliches A rbeiten.

D ie m eisten  d er oben genann ten  W erke verfügen 
auch über A nlagen, um  das Roheisen w eite r zu ver
a rbeiten . N u r geringe  M engen Roheisen gehen an 
S tah lw erke in  C atalonien, M alaga, Sevilla und anderen  
O rten  w eiter. D ie Stahlschm elzöfen a lle r  Roheisen h er- 
ste llenden G esellschaften sind gegenw ärtig  in  B etrieb. 
A ußerdem  g ib t es e tw a ach t andere  W erke, d ie  über

ł ) Vgl. W irtsch aftlich er N achrich tend ienst 1922, 
14. Sept.. S. 828.

Stahlschm elzöfen verfügen, die w ich tigsten  davon in Se
villa, B arcelona, Cordova und  Reinosa. In sgesam t befin
den sich etw a 36 Stahlschm elzöfen in  Spanien , davon
29 Siem ens-M artinöfen , 2 B essem erbirnen und  5 Oefen 
an d ere r A rt.

A n W alzw erken befinden  sich 33 im  Lande. 
E tw a  die H ä lf te  d ieser A nlage is t  gegenw ärtig  in  Be
trieb . D ie H aup terzeugn isse  sind G rob- und  Feinbleche, 
Schienen, Fassoneisen, S tabeisen und  E isenbahnschienen. 
I n  verschiedenen B ezirken, insbesondere im  B ezirk Va
lenzia, M alaga und Cordova w ird  d ie H erste llu n g  von 
Blech fü r  K onservenbüchsen fü r  d ie  F isch - und  F ra c h t
konserven industrie  sehr g ep fleg t. A ußerdem  befinden 
sich 16 D rah tw alzw erke in  Spanien , von denen sich 
die m eisten in  B arcelona und  U m gegend befinden.

D ie spanische E isen - und  S tah lin d u strie  is t in  e inen  
V erband d er F ab rik an ten , dem sogenannten  C entro  S i
derú rg ica  de E sp añ a  in  M adrid  zusam m engeschlossen. 
D ieser V erband sucht d ie H erste llu n g  nach M öglichkeit 
zu überw achen, um  a u f diese W eise einen E in f lu ß  a u f  
die P re isg es ta ltu n g  auszuüben. D ie P re ise  d e r  einge
fü h rten  W aren  schw anken um  d ie vom V erbände fe s t
gesetzten N otierungen. D ie le tz te  P re isv erän d eru n g  fa n d  
am  1. M ärz 1922 s ta tt . Roheisen kostete vor diesem 
Z eitp u n k t 275 und  280 Pesetas je  t  fo b ; d e r  P re is  
w urde dann au f 240 Pesetas fü r  L ie fe ru n g en  ü b er 10 t  
und 250 Pesetas fü r  kleinere L ie fe ru n g en  erm äß ig t. 
Bleche, P la tte n  und B arren  kosteten zu le tz t 400 bis 
450 Pesetas je  t.

Altos H ornos de A ndalucía in  M alaga sowie d ie  
vier führenden  S tahlw alzw erke in  B arcelona sind  r in g 
frei. D ie M aquinista T e rre s tre  y  M aritim a haben k ü rz
lich m it dem Lokom otivbau u nd  m it d e r  U ebernahm e 
von A usbesserungen an  Lokom otiven begonnen, und  
auch die H erste llu n g  von E isenbahnbauzeug, wTie 
U n terleg p la tten , L aschenschrauben, Bolzen usw., is t  in 
le tz te r Z eit in  g rößerem  M aße aufgenom m en w orden, 
wodurch eine Belebung d er In d u s tr ie  zu e rw arten  ist. 
N atü rlich  w ird  die E ntw ick lung  letzten  E ndes von dem  
E rfo lge Spaniens m it seinen Landeserzeugnissen a u f  den 
W eltm ärk ten  abhängen; denn der hochschutzzöllnerische 
T a rif  kann n ich t als ein M itte l zu r d auernden  F ö r 
derung der In d u str ie  angesehen w erden.

Prämien für E isen- und Stahlerzeugung in Süd- 
Afrika. — E in  au f V orschlag d er R eg ie rung  von dem 
P arlam en t der südafrikan ischen  U nion kürzlich  ange
nommenes Gesetz sieh t d ie Z ahlung von P räm ien  fü r  
die E rzeugung  von Roheisen und  S tahl, die im  G ebiet 
der U nion aus d o r t gew onnenen E rzen  e rzeug t w erden, 
an B etriebe vor, die nachw eislich m indestens 50000 t  
jäh rlich  herzustellen  im stande sind. D ie P rä m ie  kann 
auch vorschußweise bis zu der H öhe gezah lt w erden, 
die der in dem  betreffenden  J a h r  erre ich b aren  E rzeu 
gung en tsp rich t. Bei B ean trag u n g  d er P rä m ie  w erden 
eingehende A ngaben über d ie  T räg e r, den S tandort, 
die L eistungsfäh igkeit, d ie E rrich tungskosten  u nd  d ie 
K ap ita lbeschaffung  fü r  das U n ternehm en e rfo rd e rt. Bei 
G esellschaften h a t die R egie rung  das R echt, fü r  die 
D auer der P räm ienzah lung  einen  V e rtre te r  in den V er
w altungsra t zu en tsen d en ; ebenso kann sie bei allen 
E rzeugern  E in s ich t in die B ücher nehm en, sow eit sie 
über die erzeugte oder geb rauch te  M enge von E isen, 
E rzen  und B etriebssto ffen  A u skunft geben. D ie Re
g ierung  w ird  e rm äch tig t, d u rch  besondere R ichtlin ien  
die B edingungen, die d er H e rs te lle r  fü r  den Bezug von 
P räm ien  zu erfü llen  hat, d ie Z ahlungstage und die 
Zahlungsdauer, die A rt der e inzureichenden P roben  und 
den zuzulassenden H u n d e rtsa tz  fü r  die V erw endung 
von S ch ro tt bei d er E rzeu g u n g  festzusetzen.

Die P räm ien  sind, w ie aus dem  Gesetz zu ersehen, 
ges ta ffe lt und sollen w ährend  d e r  ersten  d re i Ja h re  
(von 1924/25 a n )  je  15 S  f. d. t  Roheisen und 
S tah l b e trag en ; sie gehen dan n  jed e i folgende Ja h r 
>im je  21 '2 S  zurück und sollen m it dem A blauf des 
F inan z jah res 1931/32 aufhören . D ie R egie rung  scheint
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jedoch m it der E rzeugung  g rö ß e re r  M engen von R oh
eisen und S tah l schon in  d e r  nächsten  Z e it selbst n ich t 
zu rechnen, denn d e r  B eginn d er P räm ienzah lung  ist 
e rs t fü r  das F in an z jah r 1924/25 in  A ussicht genom m en. 
Auch w ird  nach A nsicht der südafrikanischen Presse 
die P räm ienzah lung  bis au f w eiteres d adurch  h in fä llig , 
daß bisher keine A nlage von der durch  das Gesetz 
g efo rderten  L eistungsfäh igkeit (50 0 0 0  t )  vorhanden ist. 
F e rn e r  beschränken sieh die vorhandenen E isenw erke 
bisher a u f  das E inschm elzen von S chro tt, w ährend  das 
Gesetz in e rs te r  L in ie  die V erh ü ttu n g  von E isenerzen 
im Auge h a t und  die Zulassung d er V erw endung von 
S chro tt von dem  E rm essen d er R eg ie rung  abhängig  
m acht. W enngleich d ie  P räm ien  w ährend  d er ersten  
Ja h re  rech t hoch erscheinen, so ist es doch noch zw eifel
h aft, ob sie den gew ünschten E rfo lg  haben und  eine 
g rößere  E isen industrie  ins Leben ru fen  w erden.

K attow itzer A ktien-G esellschaft für Bergbau und 
Eisenhüttenbetrieb, K attow itz. —  Dio am Schluß des 
vorigen G eschäftsjahres e ingetre tene  R uhe in  O berschle
sien h a t  n ich t lange angehalten . Scho>n am  3. Mai 
1921 brachen w ieder schw ere politische U nruhen  aus, 
die über 2 M onate an dauerten  und  V erkehr, E raeugung  
an d  A bsatz nahezu lahm legten. Bis in  den  H e rb s t 
h inein  m achten sich die W irkungen  des A ufstandes g e l
tend. R echtzeitige P re isste igerungen  ließen sich n ich t 
du rch füh ren , und  so schloß das e rste  H a lb ja h r  m it be
deutendem  V erlust ab. E rs t  im  w eiteren  V erlauf des 
G eschäftsjahres konnten  d ie V erkaufspreise  den V er
hältn issen  besser an g ep aß t w erden, und  als d e r  V erkehr 
w ieder reg er w urde, w a r  es im  zw eiten H a lb ja h r  m ög
lich, bei g ü n stig e r  V erw ertung  d er angesam m elten B e
stände d ie bis dah in  en tstandenen  V erluste auszugleichen 
u nd  d a rü b e r h inaus G ew inne zu erzielen. D urch  die 
am  20. O ktober 1921 e rfo lg te  G en fer E n tscheidung  ü b er 
die T eilung  Oberschlesiens fie l d e r g rö ß te  T eil des B e
sitzes in  das polnische G ebiet. D er deutsche Besitz, 
d e r  vornehm lich die im  K reise  B euthen belegene P re u 
ßengrube, verschiedene E rzg ru b en  u n d  A nteile, H äu ser 
u nd  G rundbesitz  u m faß t, is t  in e in er neuen G esellschaft 
„ P r e u ß e n g r u b e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t “  m it
30 M illionen M ark  A k tienkap ita l, je tz t m it dem Sitz 
in  M iechow itz O.-S., vere in ig t w orden. G leichzeitig  
w urde die U m w andlung  der bisherigen 8  M illionen M ark  
V orzugsaktien der G esellschaft in  S tam m aktien  vorge
nom m en, so daß  das A k tien k ap ita l d e r  K attow itzer 
A ktiengesellschaft je tz t 60 M illionen M ark  in  S tam m 
ak tien  b e träg t. G e f ö r d e r t  w urden  im  B erich ts jah r
2 693 164 t  K o h l e n  gegen 2 902 000 t  i. V. D er 
R ückgang  b e ru h t a u f  den  A usfällen  in  der A ufstands
ze it und  h a t  seine w eitere B egründung  darin , d aß  die 
P reu ß en g ru b e  am  1. J a n u a r  1922 ausgeschieden is t  u n d  
daß  ih re  F ö rd e ru n g  in  d e r  Zusam m enstellung dah er 
n u r  noch m it 9 M onaten  en th a lten  ist. D ie H o c h 
ö f e n  lie fe rte n  37 400 t  R ohe isen ; an  W a l z e i s e n  
w urden  52 349 t  h ergeste llt. D ie Zahl d er beschäftig ten  
B eam ten u nd  A rb e ite r b e tru g  17 079 gegen 20 271 i. V. 
F ü r  L öhne u nd  G eh ä lte r w urden  459 486 092J i ,  fü r  
F re ikoh len , B erufsgenossenschaft, K nappschaft, K ra n 
kenkasse und  fü r  A rbeiterw ohlfahrtszw ecke 35 572 415 J i  
au fgew en d e t; an  S teuern  und  A bgaben w aren 
13 555 677J i  zu en trich ten . —  D ie G ew inn- u nd  V er
lu strechnung  w eist nach  A bzug von 4 749 913,33J i  a ll
gem einen U nkosten, 143 487,50M  Z insen und  2 500 00 0 ,#  
A bschreibungen einen R e in g e w i n n  von 32576204,66J6 
aus. H ie rv o n  w erden 4 M ill. Jk  den  B eam ten- und  A r-  
beiterruhegehaltskassen , 1 M ill. J i  dem  W ohlfah rts- 
beßtande, 4 M ill. J i  dem  B erufsgenossenschaft?be;tando 
«nd  3,3 M ill. M  d e r  B ergschadenrücklage zugeführt,
2  M ill. J i  zu Z ahlungen an  d ie  A ltpensionäre verw en
det, 1 204 648,18 M  G ew innanteile an  den A ufsich tsra t 
gezah lt, 16,5 M ill. J i  G ew inn (3 0 o/o =* 15,6 M ill. J i  
a u f  52 M ill. J i ,  30o/o =  600 000 J i  a u f  8  M ill. J i  
S tam m ak tien  f ü r  J a n u a r  bis M ärz 1922 und  5o/ 0 = i  
300 000 J i  au f 8  M ill. J i  V orzugsaktien fü r  A p ril— 
D ezem ber 1921) ausgete ilt und  571 556,48 J i  a u f  neue 
R echnung  vorgetragen .

Bücherschau.
H a r t  m a n n , Friedrich : Das V e r z i n n e n ,  V e r 

z i n k e n ,  V e r n i c k e l n ,  V e r s t ä h l e n ,  V e r 
b l e i e n  und das U e b  er z i e h e n  von M e t a l l e n  
mit anderen Metallen. 7., neu bearb. und verm. 
Aufl. Wien und Leipzig: A.Hartlebens Verlag 1921. 
(XIV, 312 S.) 8°. 24 Ji.

(Chemisch-technische Bibliothek. Bd. 76.)
D as h ier in neuer A uflage vorliegende W erk  ist 

fü r  den G ebrauch in  d e r  W erk sta tt bestim m t. D ie aus
führliche D arste llung  in d er P ra x is  bew äh rte r V erfahren  
und  die übersichtliche A nordnung des S toffes m achen 
es zu einem handlichen N achschlagew erk, das, ebenso 
wie d ie frü h eren  A uflagen, in den bete ilig ten  F a c h 
kreisen g u te  A ufnahm e finden d ü rfte . E in e r  k u rz  g e 
haltenen  U ebersicht über die physikalischen und  chem i
schen E igenschaften  d er M etalle fo lg t ein  ausfüh rlicher 
A bschnitt über das V errinnen , d er alle bis in  d ie N eu 
zeit bekannt gew ordenen V erfah ren  sch ildert und  durch  
A bbildungen das W esentliche d e r  dabei verw endeten  
H erd e  und  A p p ara te  veranschaulicht. Sodann w ird  das 
V erkupfern  und  das U eberziehen von M etallen  m it 
Messing oder B ronze besprochen. D aran  sch ließ t sich 
eine um fassende S ch ilderung d er verschiedenen V er
zinkungsverfahren , d ie du rch  bildliche W iedergabe der 
gebräuchlichsten  K esselbauarten  u n te rs tü tz t w ird . D ie 
folgenden A bschnitte verbre iten  sich ü b er d ie V erb le iun
gen, das U eberziehen von M etallen  m it Q uecksilber, das 
V ersilbern, V ergolden und  P la tin ie ren . Z ur V ervo ll
s tänd igung  d er bisher e rö rte r ten  V erfah ren  is t e in  A b
schn itt „D as U eberziehen der M etalle m it anderen  a u f  
elektrochem ischem  W ege“ zugefüg t, d e r das W esen t
liche h ierüber b rin g t, ohne jedoch erschöpfend zu sein. 
E ine  D arste llung  des Schoopschen M e ta llsp ritzve rfah rens, 
die E rzeugung  von M eta llfärbungen  du rch  O xydation 
und  P a tin ie ru n g  und  die H erste llu n g  von gegen R ost 
schützenden O berflächenschichten beschließen das B uch. 

Tst'rlnhn Erich Schlegel.

L e i t n e r ,  Friedrich, Professor an der Handels
hochschule Berlin: Die S e l b s t k o s t e n b e 
r e c h n u n g  i n d u s t r i e l l e r  B e t r i e b e .  7., 
erw. Aufl. Frankfurt a. M.: J. D. Sauerländers 
Verlag 1921. (VIII, 384 S.) 8°. 60 J i,
geb. 65 J i.

Zw ar zeigt die neueste A uflage des zum erstenm al 
1905 erschienenen W erkes gegenüber d e r  m ir vorliegen
den v ierten , 1913 erschienenen, e rw e ite rte n  A uflage 
äußerlich  keine V ergrößerung  des U m fangs. T atsäch lich  
ist aber d u rch  die aus d rucktechnischen G ründen  vor
genom m ene V ergrößerung  des Satzspiegels bei d e r  
neuesten A uflage eine beträch tliche  E rw e ite ru n g  e in 
getre ten . D er so gew onnene R aum  ist d e r A ufnahm e 
zah lreicher neuer B eispiele und  e in er V erm ehrung  de3 
T extes zugute gekommen.

An dem  u rsp rüng lichen  A ufbau  des W erkes h a t  
sich nichts geän d ert. M ancherle i E rfa h ru n g e n  aus d e r  
K riegsze it sind verw endet. D er L ite ra tu rn ach w eis  ist 
bis au f den S tan d  von 1919 fo rtg e fü h r t. D ie f rü h e r  
schon behandelte  S elbstkostenberechnung in H ü tte n -  
betrieben  und  W alzw erken ist du rch  eine ausfüh rliche  
K ostenberechnung fü r  S iem en s-M artin -S tah l e rw e ite rt. 
N eu is t auch d er A briß  d e r  Selbstkostenberechnung  
e in er M eta llfab rik  g ro ß en  Stils, d ie sich m it spe
zia lisierter M assenerzeugung befaß t, bei d e r  m it tä g 
lichen Schw ankungen d e r  R ohsto ffp re ise  zu rechnen  is t. 
N eu aufgenom m en w urden  w eiter B eispiele d er S elbst- 
kostenberechnung aus d er chem ischen G ro ß in d u str ie , aus 
d er P a p ie r-  (Z e itu n g sp ap ie r-, D achpappen  ) In d u strie , 
und aus verschiedenen Zw eigen d er M eta llve rarbeitung .

E ine  dem  Inhaltsverzeichn is nachgeordnete  U eb er
sicht über d iejen igen  G ew erbe, welche von dem  V e r
fasser in  den sehr zah lreichen R echnungsbeisp ielen  b e 
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sonders berücksichtig t sind, e r le ich te rt dem  Benutzer 
des W erkes sehr das A uffinden d er F älle  und A nw en
dungsgebiete, die fü r  ihn gerade w ertvoll sind.

Das grundlegende W erk  eines V orkäm pfers au f dem 
Gebiete d er w issenschaftlich behandelten Selbstkosten
berechnung bedarf in seiner neuesten U eberarbeitung  
wohl kaum  einer besonderen E m pfeh lung , zum al in einer 
Zeit, in  der die Selbstk ritik  gebieterisch schärfste  K la r 
heit über die Selbstkosten jedes B etriebes und jedes 
E rzeugnisses fo rd e rt. P rofessor D r. Th. Schuchart.

H e r k n e r ,  Heinrich, Dr., Professor der Staats
wissenschaften an der Universität zu Berlin: 
Die A r b e i t e r f r a g e .  Eine Einführung. 7., 
erw. u. umgearb. Aufl. 2 Bde. Berlin und 
Leipzig: Vereinigung wissenschaftlicher Ver
leger, Walter de Gruyter & Co., 1921.  8°.  
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Bd. 1. Arbeiterfrage und Sozialreform. 
(XVI, 584 S.)

Bd. 2. Soziale Theorien und Parteien. 
(XIV, 624 S.)

Die B edeutung von H erkners „A rbeiterfrage“  lieg t 
n icht allein  in dem W erk selbst, sondern m ehr noch 
darin , d aß  sich in diesem Buch ein S tück Geschichte 
der neueren deutschen N ationalökonom ie w iderspiegelt. 
D er schmale B and von 298 Seiten, d e r  in erste r A uf
lage im  Ja h re  1894 erschienen w ar, wuchs sich bis zur 
sechsten A uflage im Ja h re  1916 zu zwei B änden m it 
zusammen 1017 Seiten aus, u nd  d ie  siebente A uflage 
vom vergangenen Ja h re  brach te  einen w eiteren  Zugang 
von rd . 200 Seiten. A llein diese A eußerlichkeit des 
verm ehrten  Stoffes lä ß t uns erkennen, welch großen 
P la tz  die A rbeiterfrage  in  unserem  öffentlichen Leben 
im V ergleich zu frü h e r einnim m t.

Im  allgem einen ist die A nordnung des Stoffes auch 
in der neuen A uflage die gleiche geblieben. D er erste 
B and b rin g t einige U m stellungen von A bschnitten, im 
übrigen ist der E n tw ick lung  der D inge Rechnung g e 
tra g e n ; auch einige K ürzungen sind zu verzeichnen, so 
vor allem  bei der B ehandlung österreichisch-ungarischer 
V erhältnisse. D ie E reignisse w ährend des K rieges und 
nach dem K riege sind in besonderen A bschnitten am 
Schlüsse des W erkes behandelt. M an kann sich des 
E indrucks n ich t verschließen, daß  die G esam tdarstellung 
und d er einheitliche F lu ß  des Buches h ierdu rch  k e i n e  
F örd e ru n g  e rfa h ren  haben. U eberdies w ird  m anche 
E ntw icklungsreihe d er letzten  Ja h re  vergeblich gesucht 
w erden, w ährend V orgänge der V orkriegszeit, w ie Voll
m ars A u ftre ten , der F a ll B ernstein , die D resdener A b
rechnung m it dem Revisionismus, noch m it e iner A us
fü h rlichkeit behandelt w erden, die n ich t m ehr im V er
hältn is zu ih re r  B edeutung fü r  die heutige Z eit steht. 
D er V erfasser scheint sich dieser M ängel auch bew ußt 
zu sein, denn e r  sag t im  V orw ort, d aß  ihm  schw erer 
als sonst der E n tsch luß  gew orden sei, zu r B earbeitung  
einer neuen A uflage zu schreiten. „F eh lten  doch alle 
objektiven und  subjektiven Bedingungen, um  den u n 
geheuren  E rlebnissen  d er le tzten  Ja h re  auch n u r in 
bescheidenstem  M aße g erech t zu w erden.“

Die Tendenz des Buches d a r f  wohl als be
kan n t vorausgesetzt w erden. W enn auch der V er
fasser n icht die eigentliche A ufgabe d e r  w issenschaft
lichen O rien tierung  d a rin  sieht, „Lob oder T adel aus
zuteilen“  (B d. I I ,  S. 1 ), so ist doch sein Buch „ar
beiterfreund lich“  im besten Sinne des W ortes. Und 
diese Tendenz fä llt  auch  b 'i  d e r  B ehandlung  politischer 
und sozialer F ra g en  d er le tz ten  Ja h re  au f. E s ist doch 
z. B. w enig objektiv , w enn au f den im  deutschen H eere 
eingetretenen  schroffen  G egensatz zwischen M annschaft 
und O ffizierkorps u n te r  B e ru fung  au f K antorow icz h in 
gewiesen w ird  (B d. I I ,  S. 540). W enig  überzeugend 
w irk t auch die D arste llung , daß  die F ü h re r  der beiden 
sozialistischen A rbeite rp a rte ien  e rs t in le tz te r  S tunde, 
als der D ruck d er F einde, d ie W eigerung  das K aisers, 
abzudanken, u n d  schließlich seine F lu c h t ins G roße 
H a u p tq u a r tie r  ( ! )  eine völlig u n h a ltb are  L age ge
schaffen h a tten , an  d ie Spitze d er B ew egung getreten  
seien, um  sich deren  L eitu n g  zu sichern (B d. I I ,
S. 543)! Diese Beispiele ließen  sich verm ehren. B e
dauerlich  scheint e 3 fe rne r, wenn d er V erfasser nach 
gleicher R ich tung  frü h ere  U rte ile  e in er N achprü fung  
unterzieht. So heiß t es noch in  der A uflage vom Ja h re  
1916: „U eberblickt m an die politischen L eistungen  (aui 
sozialem G eb ie t), w elche im  D eutschen Reiche aus 
sozialkonservativen K reisen  hervorgegangen sind, so kann 
ihnen d er Zoll d e r B ew underung n ich t voren thalten  
w erden“ (Bd. I I ,  S. 109). Im  J a h re  1921 is t es a lle r 
dings möglich gew orden, diesen Zoll d e r B ew underung 
den B ete ilig ten  vorzuenthalten , denn  d e r  ganze Absatz 
feh lt in  d er neuen A uflage (vgl. Bd. I I ,  S. 119).

Bei einem  W erke von der geistigen  B edeutung 
dieser H erknerschen  „A rb e ite rfrag e“ , das zudem  in  fast 
alle Sprachen d er W elt ü b ertrag en  w orden ist —  das 
V orw ort verzeichnet eine neue U eb ersa tzu n j ins G rie 
chische — w äre eine D arste llung  erw ünscht, d ie L ich t 
und S chatten  gleichm äßig  verte ilt. A ber freilich , die 
zünftige Nationalökonom ie is t sich über die A usschal
tu n g  der W ertu rte ile  n ich t einig. Dr. W. Kossmann.

F e rn e r  sind der S ch riftle 'tu n g  zu gegangen :

V e n a b 1 e, F rancis P . : Z i r c o n i u m  a nd  it? C o m 
p o u n d s .  (Publ. by th e )  A m e r i c a n  C h e m i 
c a l  S o c i e t y .  New  Y o rk : The Chem ical Catalog 
Com pany, Inc., 1922. (173 p .)  8 ». Geb. 2,50 $.

(M onograph Series of the  A m erican Chemical 
Society.)

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n ,  W i s s e n s c h a f t 
l i c h e ,  aus dem S i e m e n s  - K o n z e r n .  B e r lin : 
Ju liu s S p rin g e r. 4°.

Bd. 1, H . 3 (abgeschlossen am  1. Nov. 1921). 
M it 90 T ex tfig ., 3 K urvenbl. und  3 T af. U n te r  M it
w irkung  von A rth u r  C I  a u  s i n g  [u. a .]  h rsg . von 
P rofessor D r. C arl D ie trich  H a r  r i e s ,  Geh. Re
g ierungsra t. 1922. (2 B l., 181 S.)

W i l k e ,  W ., $r.*5ng., a. o. P rofessor a. d. U n iversitä t 
L e ip z ig : D ie U n t e r s u c h u n g  von W ä r m e 
k r a f t m a s c h i n e n  und die w ich tigsten  tech
nischen M eßinstrum ente in  ih re r  A nw endung. Mit 
62 Abb. L eip z ig : D r. M ax Jänecke 1922. (IV , 132 S.) 
8 °. 45 M .

(B ib i. d. ges. Technik. Bd. 370.)

Verein deutscher Stahlformgießereien.
D ie  dritte außerordentliche Hauptversamm lung findet statt am F reitag , den  13. O k tob er 1922, 

n ach m ittags 4 V2 U h r , in der „ S t a d t h a l l e “ in H e id e lb erg  (E in gan g  IV) m it fo lg en d e r  Tagesordnung:
1. G e sc h ä ftlic h e  M itteilu n gen .
2. E rhebu n g e in e s  der W ertänderung der Mark sic h  a n p a ssen d en  S o n d erb e itr a g es .
3. A u ssp ra ch e  über d ie  M arktlage.
4. B er ich t Dr. B a u w e n s :  P re isb ild u n g  nach  den W ie d e r a n sc h a ffu n g sk o ste n  vom  volk sw irt

sc h a ftlich en  und rech tlich en  S tan d p u n k te“ .
5. V ortrag Dr. K r i e g e r :  „ B e trach tu n gen  über die W erk sto ffp rü fu n g en  b ei S ta h lfo rm g u ß “.
6. V e r sc h ie d e n e s .

l n  A n sc h lu ß  an d ie  H au p tv ersa m m lu n g  find et e in  g e m e i n s c h a f t  1 i c  h e  s A b e n d e s s e n  in 
der S tad th a lle  statt.


